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Illlir bitten um Gehör
Vo. Häns S.niil7

Wir bitten sehr eindringlidr un Euer Gehor. Wir möchtcn
liöt aufdrlnglid sein. Die Sacle, dic heule resprochen wcr'
den sou, geht aue an.
Am 28, September wird der sedEte Delts.he Bundaslag qe-
wähll. Dazu soll iier elwas gesagt w€rd€n:

I. Jeder bra!öt de! Staal
Du und iö, wi. alle, köoen ohne das Gebilde, das wir
Slaat nenner, ricüt leben. Der Staat oder seine reqionalen
Glieder oder elnzelne seiner Funktionseinrichtungen, sle all€
sorgen, daß die Belriedigug der Bedürfnisse der linzelnen,
der Familien und des gdrzen Staatsvolkes siöergestellt
werdetr dur.h N6nrug, Kleidung, WohDung, Bildunq, Aus-
blldung, Zivilisation {Freizeil), ja 6uö (ultu., Der Staat als
Redrtsstaat, als OrdnuDgsstaat und nls Woblfal.tsstaat ist
für die Bxistenz jedes Einzelnen in use. Masselseseusdlaft
unentbehtliö geworden.
Der Slaölszweak ist ijmer gleidr, Die Siaatsfon hat im
LauJs de! Geschiöte geweöselt. ]'lr'ir haben eine Staaß-
Iom, in weldrer der einzehe Staatsbürger an der Herr-
sdräftsatBübung durd! ejne sogenannte reprasertative De-
eoklaüie mltbeteiligt werde.. Ntch! hehr der Morarch, nicil
ein ande.er Einzelner, sondern die vom ganze! Sraatslolk
h teier, geheine. und dilekter Wahl a{sqewählre! Vertre-
ter dieses Staätsvolkes (d€n Bund.spräsident), wählen den
Bbdeskaüzler, der die Ri.htlinien der Politik besiiDmt und
sorgen ddfür, daß 6 eine geordnete Redrisspre.hnuDq iür
alle Lebensbereide gibt. Die f.eihejoide Demokratie prägt
unser staötlides Leben, Die Freiheit ist ein Gur, desseD D.-
sein w€Diger Vergnügen b€reitet als seine Abwesenheil
Sömerzen. Freiheitliöe Staatsordnunq will qelebt sein. Der
Wahltaq bl eine! der wesertlict.n Lebensäu0erunsen un-
serer f reiheltllchen Denokralte

fl. Es wat eh w€lt€r weg
Das erste Jahrzehnr nach deDr IL Welikrieq siand iD Zei-
öen heroisdrer Selbstbehauptung und des Wiederaufbaus.
lab eisFre Dü die lange Liste der Aulzählunq alles dBs€D.
was aE Ende des II. Weltkrieg6 in Trümmer qesunken war.
Die Millionen Toten, die Gelangenen in de! ott grnusamen
Lageü in drei Erdteilen, die Mlllionen VertiebeleD, die
zerstörten Städte, Staßen uld Brüchen, ja der lDtersegar-
gene Staat, Ar L Mai 1945 war Di! der bedingunqslosen
Kapiluhtion aus dem döutsöen staat ein von vier lremden
Mädten bosetztes Land geworder, Einige dulzend Millio.
nen Einzelsöid<5ale waren ludsläblicü an den Rand der
trärt6t€n Existenznöte gedrängl.
19€. dldr vieten Zsisahenstationen, koDnte ein Teil des
alte! Reides, näialiö die Bundesrepublik, aüsg6tatl€t mil
Bruöteilen ?on staatliaher Soüveränität viede m sdtüch-
teme Söritte a eiDem stöatliahen Eiqenleben unl€h€hmen.
Im Aügust 1949 wählt€n wir den ersten Deursahen Bundes-
tag. Ilm gehörten die Vedlel€r von aöt Pa.lejen und vier
anderen politjsöen Gruplen an. In einige! dieser Parleien
gab es auö Verlriebene dls Abgeoldnete, d"runter dudr vie'
Adermanner ln der CDU/CSU. Dds oDlisdte Brld rn den fol-
gend€D vier Bund€slageD wedEel!. Nur in zweiteD Bundes-
tä9. der 1953 gewählt nrde, qab $ den BHE als verkiebe-
henpartei hit 27 Silzen, von den€tr r/, Verrriebene waren,
In deD folselden Budestase! sant die Za de. politisöeD
Parteien iE dritten auJ rier, iE vi€rten und fünJien auf drei,
Die erste! zwei Wallperioden {aren aüsgefüIt voD einem
Kr@ srundlesendE Wiede.aulbau- und Neüordnungsge-
setze, Wie aues Mens.henwerk, wurden sie weg€n ihrer
UnvoUkomrnenheit anJangs immer slark k.itisiert, Je lEnf.Jer
sie als wirksam waien, uruo sinnfäUiger zeigte sich, daß
olh€ dlese geselzgebedsdr€ Arbejt de. ersten Jahle de! 9i-
ganttsche Wiederaufbau in der Bundesrepublik nidrr nöglich
gewesen wäre. ld1 $'ei8 es, man soll der heutigen Genera.
tior ddrt über die erjolgreiöe Arbcit iD der Vegangenhert
etwas eEäblen, Das isr gelauso. wie weDn iö einem Sehen-
den einen Vo.kaq üler den Wert des Auqenlidrls halten
wollter €! lädlelt, Nu. der Blilde wird zuhitrcn, qepldqt von
allen SehDsüöte!, so etwas einmal zu erleb€r. rm BUdr nacn
rüd(warh hat nocb Leiner s€ine Zukuntt qeronnen. Vor-
wärts, vorwä.ts laß! uns söauenl

IIl. Unrune alletn l3t l€ln Progranm
Au der Unrune der studentisdren Jugend entstaDd eine
weltweite geistige Sbömung, die tneue Linke", Die s€it Jah-

ren auiflanmenden Rasseluüruher in den Vereinigten Staa-
ten, die blulige! Maiunruhen 1968 in Frdnkleict1, die bnrsel
kriegsätrnli.hen Studenlenaufs6nde kurz vor der Olynpiade
in Mexiko und sdrließlidr r€volutionärc ,wühlarleit 

d€s
SDS in der Buodesrepublik stellen uns vor die Enlsdteidung,
entweder tiefqreifendere Fonen iD Slaat und Cesellsahall
sdnell und zielbewußt dürahdführen ode! sie einer hom-
nende! Revolurjon zu überlasseD. Die Feststellung, da8 die
UDruhe in der Jugerd und teilweise aucb ln der Arbeite.-
srhalt nicht nur in der *esrliaheb Wel! wie ein Alptröuh
öuf WisseNdtafuern, Willsdraftsfüh.e.n und Staatsmännem
liegt, ist keine Beruhlgudgspille. Wern in der Sowjetunion
die gesamte Funktionscllque der kommunistischen Partei vor
de! kaM noö löteDten Unruhe im eigelen Lande zittert, so
ist dies ei^e Bestätigrrtrg des weltweile! Chalakters der Un-
zufriedenheit Dit der bstehddetr Gesells.haftsstßktur In
diesm Zei.hen steheo die Wahlen 2m se.hste! deutscho
Bund6tag. Laßr uns suchen, wo der Ker! der UDrle sted(t!
Wii legten dar, daß unsere Staatsfom die fieiheitliöe De
nokratie isr. Die Staabfom vor der Demokralle war die des
Obrigkeitsstaates, lö mööte es absi.htlidr versöhnlidr sa-
gen; es waren die Formen der Värerlichkeit: der HeEog, der
König, der Standesholr. Zu ihrer Zeit warcn diese Slaats-
Io.nen si.her rl.htig, nützliö und baben vjel Gutes ernög-
liöt. Die lndusftienationen ünd vorhe! sdlon die mündig
geworderen Böuern und Bürger streblen nus dieser "Väter-liahkeil' heraus, wie die eNadsenen Söhne aus der Zudrt
ud BevonuduDg ihrer Värer he.ausslreben. In unseren
Lade! fDeutsd and und d.s alre Osterrei.h z. B]- sind die
demotralischen Fomen kam 100 Jahrc alt. Wir solllen
nidrt überselren, daß sie lod in ihren Anlängen sled(en,
und döß ön vielen demokratisöen lebensriußarurgen !oö
die obrigkeitsstaatlidren Eiersdrale! kleben. An weiiesten
fortqesctritleD, wenn audr nodr nidt vollkonmen, scüein!
uDs die denokratisdr€ lntwidrlurg io Staat selber z! sein,
Dagegen gibt es dußerhatb des Staates od€r innerhalb ejn-
zelne! Funktionsbereiöe des Staates unwidersprodlen Ur-
sdchen zu Kritik, z, B- bei der Bundeswehr, an den Hodr-
s.hdd, in der Groß{irlschaft, aber auö, obwohl es niöt
hierher gehdrt, z, B. in dh Kirahen, Die Legislaturpenode,
zu der wir an 28, SepteDber die Mä.ner und Fralen in den
Deutsöen Budeslas sdüd<en, wird siah dieseD Aufgaben
stellen müssen.. Es kann nidt aues so bleiben, wie es leute
ist, auö wenr es 6ich bisher bewählt la!, Bei allem Refo@-
wiueD aber da.f man niaht das denokrötisdE P.inzip selber
lölen oder ausrolten,

Die weliweilen Unruhen d€uten a!, dao wjr söon kingst
hit uBereD Ve.plliötungen über die elgened Grenzen hiu-
ausgesadse! sind, Europanüdigkeit ist keine staalsmänni-
söe Tugend. Iluer wieder müß maq siah 

'n 
angeblich !'ohl-

bJomierlen ud politisö aulgesdrlossenen Kreilen sögen
lassen, dre Aöeit tür die EiDiqunq useres bulsöe.kiqen
Erdteils habe keinen Slnn, Man spreahe nuD sdron zwanzig
Jalre lang davon, sei aler nicht viel weiter gekodmen.
Diese Aulldssung isl weder vernüaflig nodr \eflä' sie
Keütnis der tatsöchlichen lage. Die Gesdidrte zeigt uns,
daß jede Integ.ation jllre Ze brau.ht, Bevor aus den Eh-
brio das Kind, aus den Kind aber de. erwadrsene MeDsd!
wird, es braudrt seine Zeit. Die Mathematike! uld die Phy-
siter können bis auf Bnchteile voD Sekunden berecb@!,
wie die Raketen mit oder ohde Mersöetr an bestiEhten
Steuo iD W€ltau landen. Wie sid aler zwei Menschen

^einader 
verhalten, in der Liebe, i. der Ehe, aür dem Ar-

beitlplatz, dös ist letztlidr unbercdenbar, Das gilt aü.h von
d€n Völkerü. Laßl turopa wachsen und laßl uns redlidr am
Friede! baueDl Weil es aber bein Frieden niöt wie bein
Sputnjk ü!d bel Apouo 11 vordergdndig auf Tedrnik, son-
dem wesenulch aul menscblidre Velhöllensweise ankonmt,
ist rLe Konstruklion am Frieden ubendliö sdrwi{iger. wie
usere bei Gott bewurderswerten \^/eltraumunternehmen,
Friede, das ist Diemals der Sieg des Ein€n. Wer dös ve.
kündet ud daröulhio die deutsöe Politik ausriöten will,
bereitet bewult ode. unbevußt schon wiede. den neuen
l(rieg vor. Friede heißt auleinander zugehen, Das setzl vor-
aus, da8 uDserc östliahen Naöbarn wedgstens ein Mindest-
daß von Handlungsfreiheit halen, sonst können sie niöt

Die IMen- und A!ßenlolitjk dieses se.üstan Bnndesiages
relden ln€ndlidr sdrwe! sein, Ube. Nachl kann eine lal-
söe Politik unse. laDd und unser Volk ln uneldlidles Un'
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olud', slup"r. Das i, die Verän worruns der Wahler "n 28,
sepl@bF , daß sie ddrdul dchten, se4 sle däs eigere söld-
s.l, das lürer Faoilie! uDd das unscrcs Ländes änverlrauen
mödlen. Wer daleim hleibt lnd nidrt wähh, handelt qewis-
senlos bd trägt mit die Veröniwortung dalür, daß seine
Enkelkinder vjelleidrt in einem Land mit Eltwicklungsnot

Reine Eqojsmen siDd söledrte Berater bei einer Wahlent-
sdreidunq. Das Allqemeinwohl sollle urs Maßstab lür diese
EntscheiduDq sein. Mit einm Natiotalismus, wie er im 19
.IahrhDnderr oewacüsen ist ünd uns s.hließlid die Massen-
qräler diese;Jahrhunderts bescherte, sollteD wir jedes Ko-
ketiielen ablehnen. Daß es da und dor! Mensdren qibt, die

es qut Eeinen, sei nidrt bezweitelt. Das ist aber fü loliti-
sdres Hatrdeln entsöieden zu venig, Der AEt, der es glt
meint, sidt aber in den Medizinen vergreiit, wird objektiv
zu einen Mörder. trotz seiDes subiektiven \^/ohltollens.
Was wir biauchen, ist selbstloser Patriorismus. selbstlose
H:nqdbe an däs Allq"mern$oLl, äber ntör Därklsdtleier'-
schei Ndlrondl smus, der dd' Vrßl'du"n qeqen unse Vol\
6d Land in der welt neu anzündet.

Wenn wii mit dem Bli.t aul die ve.anrwortungsvollen Auf_
qaben in dp! Innen- un.l Außanpo rri\ unspre W"hlpn rdrFi-
aubq rlpllen, dcnn w:rd sidr dhsa sed,sre Leqislqruaeriode
würdiq dn d e lüoi' die h,n Fr ürs liaqpn, rp'h'n

Die Landesqruple Bayem der SL hat ad 19. uld 20. Juli
ible randeweisamnlunq in Kulmbadr abqehalten. Bedeu-
iuq kd de. Taqunq insoweii zu, daß der Ldndesobmann
Dr, Böhm zu den aktu€llen Problenen der Volksgruppen

D-r soradr.r der S,, Dr. Wd,l-r Bp$pr h.e.r ih e nFr C!oß-
luhdde 'rnq Ao-fi_ünq mr .,nFn F, el.nr.o,e n dra
nac! den Sudetenlag in Nürnberq in einer noch nie dage-
wesenen Foh gegen die heimatvqkiebenen sudetendent-
sdren in vollssdradjgelder Weise vo.sesangen sind und
den lrrieden des deuts.üen Volkes ali das ärqsre gelähr

I-ahdesobdanh Dr, Böhm besdräftigte sich zuerst mit den
Fraqen d€r heutiqen Jugend, deren Aulsabe es ist, einst
an unsere Stelte d trelen, die lührenden SteUu.gen, die un-
seie Landsleute inne haben zu übernehren Zh S.hluß
seiner Ansprach€ ging er aui die Politischen Aufgaben der
S1- eir, lnd zum Thena Bundestaqs{ahlen forderte de! lan-
desobnarn die S!-Amtslräger aul, ab dem überPärteilidtn
Prinzip de! SL f€stzuhalten und alle Bewerber, glei.hgültig
welcner Partei zu wählen, die positiv zu den Forde.ungen
urserer volksgiuppeno!ganisation stetren. Einstinniq wurde
lolg.nde !ntschljeßung angenommeD:

Enlscüließug zu! ßundestagswahl

Nad den Relerat des Lard€sobmames beridlteten die Lej-
ter der Arbeilskreise und die Deleqierten zur landesver-
sMrlunq n,up1 e.nr rmiq einc LnL.ch.ipB. ng ? .r Bun-
up.rcq,qdhl lgb'l. n, d.a .olqanden \ orr.d .r \"r:
Die Dele.delten von über 100000 Mitqliedern der Volks-
qrqpenoiqanisaiion der Sudetendeuts&en slellien Jest:

1 Wo die MensdrsDrechte nidrt gewahri sird, kann kein
dauerhaite. Friede erhalien bleib€n bzw. gesdrarien wer-

2 D \idrverl"l -1a\ n \' b" Fnq-oendieMenschFn.
60 a wiro vor dcn crd-.nd.ül-'heh dnte"iÖ, i re. Fiqe-

ncn Schid<sals ansd.ückli.n bejaht. Arcü die nach dd 2.
Wel&neqe an Deuischen hcqdngenen Verlre.hen sind durd
einc s.hnellstens 2u schaffedde zentralsteLle zu erfasseD,
auszuweiter und in qeeign€ier weise zu verfolgen,

Sudetendeutschtum Garant des Friedens und der Freiheit
3, Heimaireöt Dd Seüstbestimnungsredlt gehören zü den
von den veEinten NötioDen in internaiionalen Redrtsdok!_
menten verbrielten Mens.henredrten. Ihre AdrtlDg und
Wdhrünq .owie dds Pr rozip der Nidr \ "rldn, b"rlieil von Vpr_
brpdreh ieqen s:e sind zu CruDdsd /en dF" \ ullerrpdrl> se_

4 lr Grundqaelz der Bundesrepubl k DpJrslnldnd rsl fp"l.
qeleqr, daß dje "llqeme 

nao Pll/ ppn dcr \ ol{ene.nls den
Cesetzen vorgeh€n und Redtte urd Pflidrten Dnitlelbar lür
aue Bürger der Budesrepüblik ezeuser,
Cfid,dgF d"u',drpr Poilik hdl dnqasichts diei" Td be-
stünoe sowre d-r frlöhubqen opr \erq"nq-nh".r die lon-
lrobißlo.e Währung der Men.denrpöle zu spin.
5. Die weit übeMiegende Mehrzahl der Deutsden vertritt
demokratisdie Plinzipien im Sinle des crmdqesetzes ünd
lat ein ungebroöeres R€.htsbewußtsein. zu dieseh Bür"
qe.n unse.es Staates gehören aud! die Sudelendeutsdren jn

Sie werden vo. der Wahl zun 6. Deuisdten Bundestag direkt
oder über ihle Organisatiören die Kandidaten bezügli.h

'hrer 
Ansicht dr Wahrung des Heinat- u.d Selistbestim-

nungsrechies der Sudetendelr.ahen berragcn. Kardidate!,
die nidrt bereit siDd, diese Redlrc auch der Suderendeut-
schen in pratriscle! Politik zn ünterstützen, könen keine

6, Eiüelne laneien lordeln rür die Gesmtheit ihrer Kandi-
daten verpflidtend zur Mißachtung des Heimar und Selbsi-
lestinmutrgsrechtes aufr ande.e Parteien verlatqen den Ver_
zidrt auf sudeiendeutsde ünd ostdeutsche RechlspositioDeL
Burde,laq.Ldnd:daren dicser Pd lp Fn, d.e 1u d" drligp^
F^rdetu-iFn.ch\prqen ode Llar nddlqoopn,lo-ran ridr'
mit den arimnen der Sudele_de.lsdlFn -"ölen, Bei ihlan,
wie bei allen rcdtlidr denkenden Bürgern, fäl1t ryar das
Gewjssen die letzte poliliscte Entsdr€idunsr qleichwohl isl
aU diesen Deulsden klar, welct.le poljtis<nen Parteien in der
BRD derzeit zu Gelahrenherden Iür dre narionalen und irter-
natiolalen Re.htsposilioD€n des deursöen Volkes qeworde!

7. D e LdndFsqeqbi.r\luhrrnq rId .,lqelo'derr, diPse Enl-
sctLieluq d;n l'dndrd"rcl opr Dolrr'soPn Pad'ien In

Bayem zur Kelntnis zu bringen

Uendafireund.! Am Büdeswahtraq, dem 28. Seplember, müsse! wt. daran derken, daß alle Geselz.' die uns Heimatver-
rrielen€ b€irerten, nur mit der Mehrheit des Buldeslages bes.hlossetr *erder. Sdrenkt nur lenen KandidateD Eure Srhme,
von deneu lhr wißr, daß sie der Bundeslagmehrheil ängehören ud iiil ulsere Re.hte eintreteL

Eine ErtnreNnq an die Hersdallsb€stlzer Czemln

Ich habe lnla Iü r d e.p ld res 'on rrofqdsrpi- aus eilan
Au,fluo nddr Bocksreir bFr Bod-Co lpin un Frnonnen und
dorr d; wöllfdhrtskapellc bes!öL
IL - ocm F.nq"nq zu dbl' \l.i'Fn \' r'Jb i"t 2u lese-
,,Mdrir MuLLeivom o rt"n Rcr,, br t" lu uls. ln dem Vor-
röum selbsi befinden sidr zwei lrinnerungstafeln, Goldsörilt
auf schwarem Marnor, darübe! qesonders zwei dazuge-
höriqe CzerniEde Wappen, was sofort neihe ganz beson_
dere Aufmerks@keit erwedile, schLießlid war niir ja der
Nane Czemin von heiDem etwas Deh. als siebenjähnqen
Aufenthalt in Hohenelbe sehr gut bekent Für alle Riesen-
qebißler dürlle der Text der Insdilten auf den beiden Er_
iherüngstafeln gewiß inieressant sein, weshalb id! ihn
hadrtotgerd a ühre.

AuJ der linken Taiel:

'Zrr chrisUiöen Erjnnerunq an Enna Gränn Czedin von
chrdeni z oeb, Crähl Orsiri-Ro""nbFrq, qpboren am 8. 7
ts5S zü Cia;, oeslorbah am 6.7. I'rO\ zu VdrslbFndorl
Sie weilLe qeml :n die"em Tdle und fdnd i1 d:esem Kirdrle:n
Trost, KinAer und Gatre flfen ihr v€rtrauensvoU zu: Auf

Aul der redten Tafell
.Zur dristl'öen !!inne-uq rr Ruooll C'dfFn C?ernin von
ahurlenilz und MoPn, \on 3?7 bis 19?,r JdgdhPrm im
Gasteinenal, geboren in Prag 3. 1. 1855, geshrnen ?ü Ho-

Sel:o sibd die Tolen, die im r]n. s.erben, sie .ollFn öus-
runän !on ih,an Mü,ren und inrp werÄo tolqon ,hnen
ntdi F.it Pfohl, lzz sdr-enliDgen, Lis -Helmannshaße 28
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Gedanken2u unseren Heimattref ien

Tote!€!rug am Ostlandtreuz beiD H€lmötlr€iien der Ri€sengebügle. au. deE Krets Tratrlen.u in Gelstlogen/SIeige, am
12, üd 13. Jult 1969, Wo tmmer sld llelFatvertriebene zu landsahafllgebletsrrefien oder auch letm Sud€tertag zusan-
Den !üde& wttd ln a'tltdlger Welse dor Tor€n unserer öl{er Hetmat, der Gelauenetr und VemlBten, der Opre! der Verl.el-
bug rd d€rer die ir det letzre! 24 J.hren ve.srorbe! slnd, geda.hl. So *.trd es auch betm Honen€lber Trefren inBensheln

sein, *o bel'! Vertrtebenetr-Kreur atler ehr.nd qedaöt whd.

Zum dtltt€n Mäle selt der uselig€n Vertreibulg tralen si.h
ae l2-l13. Juli die Trdut€nauer Risengebirgler in dpr q.il-
frtudllöen sdwÄblsdren Stadt Geisllngen/Sleige ?u .hreh
tradltloneueD Bmdesbeifen. Wie imner kmen sie audr
dieshal von weit uld breil, D w€Dige Slunden wieder
ufe! 3lö seiD zu köDn€n. Freiliah, Dadr 24 Jnlrer Vertrei-
bug ßt vteles aDders geworden, Dd au.h die Vertriehe-
D6 habeD si.h geändert, Wänrend früher das Gros der
L€ldsleute ln verbiuigren Zügen anqereisl kan und mit
gnrten oder weniger grten Massenquallieren Vorlieb !eh-
men Eußte, so komEen sie heute in elesanten 8ßsen uDd
eigene! Pkw uDd bezlehcn Quarlie.e in bcsrellteh Hotel
zijmem b?e, i! Privathäuse.li etD Zeiden der gelungenen
Eingliederulg ud d€. hit de! Einleinisden gleidrqeslell-
ten kbeßslandards, F eiliah würden noö viel nehr Lands-
leute kolDd, weD die Fahrr ud Tageskosten ersch*iDg-
lider wä!en, ilsbeondere Iür usele Rentner und liir jeDe,
die noö nldt den leöten Anschluß an den allgeneinen
w'ohlstatul der Ze lind€n konnten.
Da8 heule seDlger Landslelte auf die Trelten komnen wie
noö d BegiDD der Filntziger Jahr., ist freilid zu beklaqen,
Uegt lber im Zuge der Zelt, deü:
t. hal elD gutes DntGI uns€rer allen lnndsleule das Zcic
Uöe le.ells geseglller, wie wir aus den allnoDatlidnen To-
desanzeigen de! Heimatzeitug elsenen können. Cerade
di6e Velstorbenen zällten nit zu den clfrigsten Besucierh

2, toDDen viele landsleute heüte deshalb ni.ht mehr auf
üsere TrefteD, weil sie für eiDe B.sudsfahrl ins Riesen-
geblrge sparen. Das wjrd ihnen niedand vernbeb woilen,
gerade von ilner können wir den sozusage! ,,dus e.sler
Ha.d' hören, wie es heule mit unserer ehemaligen Heinat
bestellt 1st. Aus ilre! Beriöten konnen wir entnehmen, daß
slah vleles in den ,Blduen Belsen und gruDen Tdla'n" sean-ddl ü3t, d.6 die oerster werpr Dörter heü e cin gan/
dderes G€6idt hahe! als vor 19.15, dao sie, die Besuöer,
4tdGlos lhre eirstigen HäGer uld Höte bEiötigen kön.
D@, .1.! sie sidl überall frei bewegen könlen, abe. audl
da8 5l€ sid' dennod drüben lrend rühlen [.d sd ie0lich
wied€! g€m in die Bundesrepublik zurücklehren, weil sie
ele! nl.hl &dr die in de! Erirnerug lebende alie Heimdr

3. ll€gt es iD TreDd der Zeit, da-8 nidrt wenige Landsleute
die Biadug 

^ 
thr6 eißtige! Mitbürgeh verloreD haben.

Sie füll€d sid ebo heute in westdeulsdüand einqes.bhol-
zen, indeE sie sasenr ,Wo e mir gut geht, lühle ich mich
daheiEl' Nienand kann und darr ihdetr deshalb einen vof
s.url Eaö€n, nur eMa.t€n wlr von ihnen, ddß sie uns nodr
HeiEatlreuen gegeDüber die gleidre Einstelhng s'ah.en.
4. ist dle Frage, wie geviDnen vir hsere JugeDd zu unse-
r@ HeiDatbewu-8tsein, nach wie vor ein sdreinbar unlös,
bar6 Preblen. Fest steht, da! es furabtbar söw€. isl, uDse-
rer Jugend di6 früI€re Hejßat o:ihe. zu blingen. I'tr'o et
dennoö geliDgt, bleibt es lelder aui Einzeltälle besdränkl.
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5. sind wi! in der w'iedervercirigüq nrit unseren lands-
leutea in Mitteldeutsölald in keiner Hinsicht neitergekoh-
men, Gerad€ di€ don lebendcn landsleutc würden zu qcrn
auf unsere TreIIen komnen, wenn man ihnen dic persiin-
liöe Freiheit nicht vorenüalie! würde.

So sind heute die Heinattrellen neh! oder weDiqer Sadrc
der Alleren, die die f.ühe.e Heindt an Aupa lnd Elbe nodr
bewußt erlebt haben. In der Tar har dic FcslslellünlJ, dnJl
duJ den Vertriebenenlreften nur inne! dic qlei.üen L.!t.
zd sehen slnd, seine besrihnre Richtjgkcit, denn mit dem
Begrill ,,lleimat" jsi nidrt so selu die Landsdajl zn vqstc-
he!, als viclmehr dje Mensd)en qleiöen Sdricj{sals uDd .rlcr

Leider werden den lleinat(refien noö tmncr gcradezu bös.
willige Absidrten unrerstellr. In den Augen de! jetzigen
HeF€r der ve.treibu!qsländer siml wir unrerbesse!liclie
,Revdnöisteh", aber auch vielen wesldeuts(hen Partcipoli-
tikern, Femsehlomnentatoren, Presselcuten uDd Meinunus-
mdö"rn srnd wir -io Durh h Auqe. dd0 Jb,, brprt. Krer,e
de' Ernheimrsdlcn u"er.n 8p-rrebunq-n n/h Jds geinlste
verslündnrs enrqeqenbr inq.n, bedr.tl un,. All dje ublcn
Vprdqöliounqen, deD.n tir rnmar \vredpr dusqpscr/r s.nd,
wär€n qegchstandslos, wenn na! siö nur einnal die \lLihc
na.hen !ürde. ulser Flclkönnen und SLlri(hsrl pin wcni!'
zu s'udrcren. so dber nrmhr mü nur vorqelrßre Mninun-
gen übe. uns zur Kenlhis, weldien nur sclr scbw$ b.izu,
komcn ist, Nidrts sehnliöe. würdcn {ir uns minsdren,
weo alle. die uns ni.h! qut qesinnt sind, eihäl unserc
Treffen b.sudren vürden, Sie könrten sid) dul dies€n leiör
ribeizeuge!, daß wi! keine ,Rcldnchiste ", audr keinc ewig
Cp" nSen s.nd, d,0 "remuhu v,n -n- .rn Tr"ume .n ":ni\eloelrunq oder 4dr dn oi1,n w.hn.itrniq"n K -rdpnlr
,4 Ceq"n1".,, \rds w.r wullcn, b .li, w,h ulq Jnrere.
Heinatre.hts, jst V€rsöhnDnq urd Verst;ndigunq ;rii aU je-
@n Völkcrn, mit welch.n wir cinst im Gülen \rie im Bös.r

AÜ un<Frcn Trpllen wirü ldm -u,n 
'nehr 

üter , ine n,u,t.
liche Heimkehr gesprcdren, denn üns auen is! es k1ar, d;ß
dieses Wouen hetrte eine Utopie ist., Selbrl dann, wenn cs
wirklidr einnal ejne Heimkahr itr Fliedcn und Freiheir .le-
beD sollle, vdre das niemdl< unserc dlleinide Anqelegön-
heit, denn tür ern Rüd<beq!.dlunaserl ".n. rir ;.di l-
beiden Vertriebend zu eenig uDd audr - zu alt. Eine et-
vaige Wiederbesiedlurg ticie. eiDslig.r dcutscüer Ostqc-
biete wäre Saöe des ganzen deutsdren Volk€s Nur juris.
Mebsder, die bereit wären zuzupad.en, künnten eine N.r,
besiedlung sdlallen, Dodl sidr heute d..iibcr cedankcn zr
hachen, ist vöUig nüAig, la soga! unver.nrwortlidrl

Nad! solöen Uberlegüngen sjnd die Treffen de. \'ertric.
benen niemals ein Politikun, sondeh Wicdersehenheiien
voD Menschen, die ihrer tiüheren H.-ainrat treu blieben, ihrr
Art bd ihr Fühlen und Denken e.hälren wolrch, so wahr -
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Riesengebirgler seid recht helzlidr gegrüßt ln dqr Patenstadt der Amauer beim Helmatkreistrofien am 13.
und 14. September 1969 in Benshelm/BeagslEße.

Aüs A!la0 diese! iesalider Tag€ bringe! wü einen Beitrag
vom I Heimatkmdler Dr, I{arl Schreide.. Er s.hreibl aD
Sdluß: üm 1050 wi.d aler Chronlst klarer seher.

Dteser Be rag dürlle 1933/34 gesahrieben {orde! sein, der
Verfasser erlebte lodr die Verbelburg und dte Elendslah.€,
aber Di.ht m€hrder Aüistleg des deurs.ne! Volkes,
Der zwetle Beit.ag tsl ein eürendes C€denlen ltir dle Phi!
ha.montsch€ Cesellschatt unle. de. Leitlrq von Proi, Quido
Kalser. Wir danhen unserem Landsmann Peldk lü. dlese
werrvorle Einnerung.

Garz besonders danken wL aüdr dem Veriasser des historl-
s.lren Beilrages über Di rad re€d€r, dem geinatkudler
der Stadt Amau. Der Ve.lasse. hai recht, weür er m Sahluß
scüretbt, dao dle Persörllchkelt Dr. leede.s lls Bli.kleld ge-
sleUt wird, um lhr de. Vergessenhett zü eütreiEel

Dlese drei Beilläge haben wtr dläBlich des Tretlers ln
Bershelm reröllenrlidt und gleiahzeiüg der Persönltölelten
D!. Karl sd!€ider, Prot. Oüido Kalser rDd Dr. Karl le€der

Heimalkreis Hohenelbe/Ri$engebirge e.V.
Sitz Markloberdorf

Wir ]<tden Sie ein zu userem
10. Dnndestrelfen

am 13, und 14. Sept. 1060 ir Bensheim-Berqstra6€,
der Patenstadt von Anrau hcrzlidr enl

Benshein $urde aul B.sdtuß der vo.jähriq€n
Hauflversdnrnlung als Tagungsort gewählt, urn vo.
allen audr den Riesergcbirglch nn nitileren urd
nördlir:hen Teil d.r Rundesrcpnllik Celegenhcit zu
eine'' Wiedorsch.n zu geben.

Festiolg€

samslag, d€n 13. sept€mb€r:
16.00Uhr: Hauptv€rsammrung des lleimatkreises

in Wappersaal des Darbergerhol€s
L E.öIInung und BegiLißung
2. T.tcrehrung
3. Tätigkcitsb.ridt
'L Kasse!beri.nt
.5. Mus€umsberiCht
6. Berichr der Rechnungsp!üicr
7. l.tlasrung des Vorstdndes !nd

Ilauptaussdruss.s
Mrunq langjälriger Mltglied.r
9- EbreDnitgliedsdrait

10. lrcie A.1räqe urd Vers.üiedenes

20.00uhr: ll€imalaberd im larkth€nler BergsrraB€ Bens-
hetm ntl bureF Programm

Sodnlag, den 14. SeDtember:
9-00 Lrhr: Gollesdienst in der kalh, ßirch€ St. Georg
9.30Uhr: Cottesdi€Nt itr der evatrg. Mi.haelskirahe,

DarnsGrter Straße
10.30Uh( Irelerslünde itu Parklheaier Bergslr, Bensheim

Erns! !rediger, CeschältsIührer

15,00 Uhr: (onzerl belm Rüb€zahl lm SladrparL
In Alsdrluß genüUidres Beisdnenseir in den
Rucht€r des winzerdories, Das Wirzerdorf ist
bereits ab 13 Unr Iü! Riesenqetirgler geöifDet.

In der "Amauslube" im Bergsirässor Heimatnuseum sind
wertvolle EriDnerungsstü*e düfbewah.t, !s ist ar bejden
Tagen von 10.00 bis 18.00 Uhr durdLgeherd qeöfinet.

Dr. Hans Peter, Vorsizende.

Tretl- ünd Speiseloldale:

Arnau und ArDsdo.f:

"Darberg€rhol", 
Dalberger casse 15, Tel. 0625r/3s79

Groll- ud (l.irborowilz, Widach, Nedarsdr, Stupna:

"Cermaniahol", 
BahDhoist r. 22, 'lel. 06257/2195

Hemannseiien, Moh.en, !olkandorl, Forst, Laxi.rr.asser,

Eotel-Restauranr,.Sicklnger Hoi", Rodensleldstr, 30,
Tel,06251/313!

Hohenelbe und Oierhohenelbe:

'zum Bierkelle!", Grieselsi.. 50, Tel. 06251/2800

Maslig, Ansefth, Ober- und Niederprausnirz, Switsdrinl
-Zum Ritt€r" aD Ritlerplalz, 'lel. 06251/2026

Möndsdort, Kolrwitz, Prosdrwitz, Tsdemra, {etzclsdorf :

"Präsenzhof", wambollerhoistr. r7, Tel. 06251/2418

Ober-, Mittel- und Niederlatrgenaul
B.auerel Sahllrk. Rodenslelnstr, 25, Tel. 06251/3519

Ober- und Niederöls, Ols-Döbemey:

"Zür 
Posl", Da@sräter Str. 16, Tel.06251/2575

Pelsdori, Harla, Heue$do.f, Huitendolll

"Bahnholsgaststätte", 
NebeMi@er, Tel. 06251/2173

Rod itz. Witkowitz, Benetzko, Widrau, Haradrsdorl,

-Zu. Stadl BelshelD", Rodenßtelnsll, 22, Tel,06251/4560

Spindelnühle, mi! Gebi.ssbauden, odsengraben,
Hackelsdorf, Kraaenauden, Niederhoi, Pommemdorll

"Zur sladhlihle", Platan€DaUee 2, Tel. 06251/3148
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Hohenelbe
vo! t Dr. Kärl Sönelder

Hoheüelbe ist di. eßte Stndr än der jungen Elbe, Sitz de.
polilisdlelr Bezirksbehörde und zählte nach der Volkszäh-
lug l93l 56!7 deulsche und 1203 tscheöische Bewohrcr.
Der Fluß g.b dcr Sladt den NaDer Wohl hat er d.s eigenr
liöe Gebirge in 23 kh ldgem ohteten Laufe bereits
duröeill, abe! nodr drängen lid im Oslen uod W4ren
Aerye tDd Höh€n an ihn heran. Das G€DeiDwes€D. u.kund-
lich 1359 zu erslennal genaDnt, konnte siö d.her nur ln
der Lälgs.iöluDs Nord-Süd lusdehleu. Elt DorI ea. e!,
dessen Name Gieodort .ü de. eilstigetr B€rglrau hinwel6t,
Dann fehll der Siedlhg, aüe erst 1533 von den obeEletr
BergbauptmaDn Aöh'nens Chrßtoph Godort zur frelen Borq-
stadl 6rhoben mrdc, das Geprage jener Städte, dle zur
zeit de. deulsdren Kolonisötion angelegt wurden. vo! .Uen
der Eit huben velsehene Rtlgplatz, $'le lhr z. B. .ndere
Rieseng.birqrtld{ll.' 

^rnnu 
und f raul€n.u, .ulNeis.n

UDd dod! ist .udr Hohelelbe ehe s&ö!e st.dt. Wa ihr
iEoer än eigenilldrem Stadtgepräge abg€,hen n!9, 3le hlt
dalür.inen Voous, den keine anderestödl ih Rieseogeblrg€
i! solden Grade b!.ltzt: snittetbd d FuSe der hen-
Iiöer Aerge tlegt .16 rasriö, .lie id soMerblN Dir lhrcn
uelneßlideu Wäldem aut sie herabs.hauen.

Eir Aerg bBondeß lsl e3, de. deü FreDden iluer gnBt,
Eag e! voD Osten, Westen od€r Süden siö der Stödt näh€h:

Die Zeit läuJt in elner Lletren Stldt .lders ak h elner
gio8en. Si6 läuft änders iD einer tleineD Stadt, dls übeF
dies glalö dea änd€ren ihrer Naöbörsö.fr iD elnen G6.
biele llegl, da! fem der grcßen Weltenbühne. Dle Zelr lüufi
andeß in einer klelnen Stadt, die siah aus einer Uhgelung
herauürbeiten muß, dte votr WAldem staü!, wo Berg6 ,Ah
aulsteig€n. der Boden den Mersahetr söwer wird, wo d.t
sons! belebeDde Stron h jugendiöd Ubedut ihDsr wl..
der in e_ilde.r Tobcn, in St.iqcn und splinqen \'l.ns.h.n-
{erk lpottet und !11e3. was dieser gebaut hat, Brüdr€n urd
Webrc, Aröen und Buhnen wie Spielzeug z€rbriöt, wlr-
belnd zers.tielll und davorlrägt. Noch sldnnt d.r Menrö
üDd t0rötet sid. D. nilDr der Stlonbadr Haus uld Hlbe
ud über deD Däüiellg gehalteD€D Galten und die gdln.ode
Wi$€ wirft e! Sleln ud Sand, zeväblt Be€t und Weg
ud legl lidr zwisöen den Häuseh eine Deue B!hn. Dle
Zeit lÄuft in elner kleinen Sladt anders, die nur Arbell
kelit, - A.ü.it, Arbeil urd vieder nur Arbeit - loders
.Is dorl, wo Fesle de3 Tages Elnerlei rterbreöe!, Fil6l€n
üd Henen, gelstuö oder v€ltliö, ibre Wohlsllrs luJge-
sö.lagen habed und so ganze Landsöafte! und Staäten bel-
lragen, dle Ftlrstonstädte g!öß€r und sdöner zu gestlli€n.
Die Zolt in ei.er kleln€n Stldt EuIt spMshaft. So wle lln€
alle wdndubr stlndig lD gl€töen Tatt p€ldelt, ohn€ .lö
sonsl bcnerkbör zu maöeD, plölzliah zuh Schlag€ lu3beDl,
dös siaunende Aug. uDd Ohr eibe Deue spärero Stunde
wahElmml, so dio Zelt in de! kleina Sl6dt, Das Tägwcrl
geht in eiüen ewisen Gleiöbä8ig dahin. MeBöenfreual,
Masahenleid Iiull nrit. Der V6ler gibt deü Sobn [lld dl6er
wieder dcn N..hldlr die begonncoe Aöelr weiler, d! -voa .bauAen üerein elD Sö1a9, ei. söu!, Irgendeh Well.
s6dehen. Die Bewobler reiben slö die Aus€!. Sle .lnd
Alde.s seworde!, tr€ue Aüfglben srelle! 6iö ihD€n €nt-
sespn. DdIür l(önnen sie anderc beiseils les€!, beltr, 3le
Düssen. Dr. Zert, dl. neue Zelt b!üu.ht dleso bisherlge AF
beit niöt nehr, sle will äDdere MeDscheD ud .ldete Arbett,
So geht h der Kl€lnstadt ölles spruDgh.ft. Ge€öleöter
sehen lm .lten Sd'rltt, niöt lls rvtden sie .ü6 ltbel3tände
niöt erkehn.n, .bor 3le sind nüde. Da sprlnqeD dte Jungen
auf, drhqen dl6 Alten seitwdrtr, eioe ;eu; Zet tBr hie!.
Es,i.l-thle, d€r Junsen, Ze . Aud sie wLd vlede. .prung-
haft abg€lösl werdenl
Deü Jede3 dnr16 Gedrleör denkr srund3at2lö ddor! al3
die beld€o vorangogängeneD Väterqesdrleöter,

U. tlln
Die ällcrle Zeit llohenclbes vor 1400 isr unktd., Aus den
Ve@erken erkennl man ein Walddorf, ,Fonrhlber. ilt dte
Hauptieösung, daneben Kom. Blenelsrö&€ stehen mben
den wenige! Holrhirlteo, der SrroEbdö qibl Forell€!. der
w.ld Dötls6 Holz und Wild. Ehe Holzuiöo tst zu .!ten.!e4 eln Ma'ernof, därlüen h.t der Wddgrd .eilen Strz.
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Dle alle Delan.lklr.he
l36C wlrd ukündlldr dle l{lrde €tuehnl Von 1568-1599
soll der Tüd erbatrl word.r ioln. 1886 $urd€ dieses altehr-
wilrdlg€ Cotteshau3 abgelragen, 500 Jahre Ilelmatgeschldrle

gldgen mll lhm verloren.

seine Aulgale ist es ,den Wlld zu h€gen. vielleiöl audt
.in weDig Crenzs.fiulz zD hallen, geht doö von s€ineo
Do.f söDügerade ein weg übers Gebirge hiDüber taö
,Sölesbg', iDs ,polDisde'. Von Poler LtD Doö ue Gut6.
Dö3 gesdte Geblrqe, öus den dle Elb€ ihr€D Weg Elenl.
hat €r zu reRalt€tr. So nennt er siö Eques VröldbieDsis.
Rilter des Elbegoblrges. Der Nanen "Hohen Elbe' lst aus
jener Zeir niöt überliefert, wohl ab€r den Mensd€D von
lints und redls qeläufq. Sie qehen 30 wie üeul. Dod ,in die
Hohe Elbe', das oberste 516& d* Flußtales - düdls roö
Gleßdorf. Uber deD Fluß hio.us ist das unwegs@e Geblrge,
das nadr ihm, den nusse benannt oird: Elbegetirg€. Noö
im 19. Jahrhundert tennt man diese B€zsldüung, trotzdem
dieWelt die Berge söon äll€nthalben Riesengelirse nennt.

Aus der Grenzstellung höbcn dle Herrer des Elbegebiges
eine besondere Slellüng in Lande. lhr Geblet hat du.ö dle
große Bauemrevolle lnd detr Klein.ilterkrieg ii 16. Jahr-
hund€rt, - man ha! sidr g€wöhnt, ihn Hü5silenklieg zu be-
zeiönen - teiöliö genug gelltt€n. Mehr noö der sildltöe
N6öbar, die Probstel von Mdndsdorf und Amaü.
Die tolgeDde Ag.lrrctom der naöhu!5ilisdeD Jahe nat
keiDe Rule gebrädrtl Herr Jlqt Heml Dle Wirtsdtalt und
Mensöen geheD dadber zugdnde.

Urn l5gl
Hohenelbe hat eltle Gendorlstrnße. Alle Orre OstböhneN
nüßlen eine solöe besilzon, wollle dle Geqerwart deo
bedeulcndsien Manne Oslböhn.n3 In dl€ser Fom eln Denl-
nal setzen. Gendo.f eMllbt lilr Gießdorl das Stadtlechr.
Die Rlesenbergq di€ nontes sls.ntei, sDud<en bereils in den
Köpf€n, das -Elbeqebirse' 6t!tt ru den Büqen linls d6
Fluss€s und selD8 eßten Hluptzüflülses, dle klebe Elbe,/u\rrnn" Cn iri'r- \u',tr',. r .r.h c'" , Au , ,,tr
nicht Wdldqrdfen.mt, Des Köhiqs erster Berqbpdmler und
Trdgesell iD K.npfe gegen den aDiehn€nden böhlisöo
Adel bal höhe.e Aufgahen. Da ist das Bergeesen des Lardes

In RleseDgebirge öb€r wird cendort d€r sro8e Fihrer ud
Org.nisdlor, der ersle Grundherr, deo letzten Eodes dös
qesänlo deursöe Oslböhmen oehön, nll Ausnaüae von
Ahdu, Pibilau und Brdu!u.- Tlautenöu wird von ihh
ebenso aus detr Trüroem .ulqeb6ut. wie Södtzlär und
Hoben.lbp, die Dörter @ Trlutenau bekomna dur.h thn

www.riesengebirgler.de



wieder neue Bauern, ebenso wie die um Hohenelbe. ln den
Belsen wird se.odet, KohleDmeiler geriötel se!ößt urd mit
,,Glüdr aull' steigt der Bergdann in den Berg. Findet Gen-
dorl gcnüsend Go d und silber, kdn! er in Hohenelbe eln
eiqena, Münzabr errcölen, Ute! RedeDpfen!iqe, einige
veß .nsmiinzen kdm Gddoll nidrt hinaus, o, l'. io Riese!-
gebirge hat nan nie genüqend Silber und Gold gefuDden.

Daher die Sagen üd MärdreD vom velsdwündenen und
verfluöten Gold ud Silberl Ale! - Cendorf hat dte ersten
Kaufleute ,die ersten Lein- und Tuöweber und sonstige!
Handwerker nadr Hohenelbe gebraaht. Grolzügig hat er
Hohenelbe mit den Nümberger Gro8kapitalist€D sekoppelt.
Bis zrn Jahre 1740, also k app bis zu den sölesisöen K!ie-
4en. duldr nehr äls I50 ldhr. !ä.h seiDcm Todp haL gabz
osrböhmeD dänk Celdorfs seschictrFr Habd bach Nüm6erg
Hardelsbeziehuls€a gehabt, seine Webwaren in Abertau-
sendeD von Ballen gelieiert. Als Daö 1700 wieder einhal der
Hunser ins lard kd, Gendod hnsst vergessen var, hat
nan die Nürnberger Kautleule Preller-Viatis mit Bölle.-
sd!üssen lDd TriDph in HoheDelbe enpfangen. Dank Cetr-
dorf haben auch die Amauer ünd Pilnikauer Weber nad
\ 'nb.ro :"tera kolndr Da D.l-r\d F. wFb4r rärpn dFl
Iroha.Flber lunir iDko'poriei. sdrwäreh'hdl mrde uble!
dem cendorf-Gesdlledlt gegründet (15641, Berg-Freiheit
stadt. Dahe! haben GeDdoiJs Wappenfa.be gelb und rct als
Sradtlatie ni.ht !u! Honenelbe, sondem audr Sdrwatetrthal
trnd Freihert, aber auch Sr Joactrinsthal im Erzgebirqe daj
dlrdl ihn den Kaiser gewotrnen turd€,
Cendorls Zeit ist Luihers Zeitl Gendorf hat die Gegend re-
lohicrt, wo man nidrt freiwilig ging, half er üit Gewalt
nadr. Sein Eidah ist Rüfer id Streit, de! tielehste, tief-
religiöse Bayar, ein Trautenauer Kind, de! letzte Pastor

Um 1650

Bei Prag wird die gro8e Sd aöt gesölagen. De. t6hmtsde
adel hat verloren. Mir leuem ceist ziehen wallensteins
Beante jn Hobenelbe ein, Hohenelbe wjrd Kriegslielerant,
Nicüt nui dieses, auch Amaü, das gesaEle Riesebgebirge
und sein Vorland bis weilins innere Land, Jils.hin ud leipa
wjrd Kriegslieferant. Die Gegenwart weiß aus eigener Erfah-
rungi rvas das bedentet. wallensteins Fürsle.tm ist die
tera ielii, das glü&llde Land, das übrige Böhmen die terra
devastata, das veryüstete Lud, Kriegsrtullen ziehen die
Quere. Wallenstein schü12! sein Besitztum vor Freund und
Feind. In Hohenelbe ist Wallenstein sein eigele. Waffenlje-
Ierant. Klgeln lnd G€scnützronre werden hi€! qeqossen K.t
ten und HuIe. Hulnägel bd Pecbkiänze telden eteugt.
Daneben qeht die Spinnerei ünd weberei weite.. Man aer-
dient. Honenelbe vädlst. Die Stadt hat seit Gendorfs Tode
um 40 Hä{se. mehr, Die EinwolneEanl, die damals elwa
260, zänlt jetzi (1630) ,160. Dda]s sind das viele Mersöer,
Trautenau isr knapp so groß. Atnau desgleiden.
In Jdhre 1914 löste ein une.walteter Sduß den \{elikrieg
duq urd stürzte in seiren letzten Foloen die Mensöleit ins
verde;b. Dämals (1634) wlr.le osi!öfrnen und Mitteleuropa
durch den Mord an Wallenstein insUnglüdr gestüEt,
Nu! komnen die bislang duldr Wallenslein von Os$öh-
nen l€rn gehalienen soldalen auö hierher. Die Aüqer ud
Bauem zahler und zahlen, ohne d Ende von dem Utneil
helreit zu werden. Das 20 Jahihunderr hat für die Salva
qualdia - Hohenelbes Aidliv tehelbergt einige - de!
Name! Kdegsanleihe,
Mit Wallensieins Tod komnt ein neuer Herr. So wie nan
letzten Ends nidrls GeDaues dadb€r elfahlen kann, wie.
warum Cendo aus Kä.nlen nac! Hlhenelbe k.n, qerau so
ist es nit den neuen cesdledrt Mo.zin, Von ihm kanE man
nicüi einnat einwandfrei fesuegen, "wes Nam üDd An'

Ud l?50

Wirts.haltlidr stieg unter de! beiden erslen Morzin, Rudoll
und Pöul Moain, Holenelbe lasö zu. Höhe. Paül ts! gdz
Herr. l'6tat cest Doil Aber er hat es qesddJltl Als er am
I Novambpr 1688 4e"rorben, giDg Holehelbe piner n4eD
Blüte entsesen, UDd das {ill etwas heißen,
wägt, daß Hohetrelbe mit Ende des 3ojährige! Krieg6 als
stadt fiDanziell ünd rirtsdraluiih zuanmengeblodleD wö!,
Es war die furdrtbalste Zeit für die Stadt, AIes, aber au.h
aues zusatDelgebroden, In den 50 Jahren von 1650-1700
ist Hoherel!€s Häusepöhl von 94 auf 228 qestiegen, die Ein-

wohDerTöbl vob 480 auf 1260 ugewdösen. Sprulghalt geht
es votudrts. sdon begibhr dös Bürge'tb siö aus der Erb-
untertänigkeit loszukauten. An die Siellc d€s lland- und
Spdrdiensles bitt Geldsleuer. Angenehmerl Damals geht
neueldings die Spinnerei ud Weberei, das Fuhtuesen siebt
inBlüte, Bergsegen bieibt a/etter aus, Die Eisogießelei sinLt
weiter n!üd<. Dafür rück! der Bauer als ,Baüdner' ins Ge-
bi4e. zur Rettus der Seele - üön isi ja ar 

"der 
lutheii-

s.heD Grenzen' wird ein Kloste! gegründet. Man baut ein
neres Rathaus (1732J5), das alt€ wird aerkauftr man be-
ginnr die Srra-ße m die Kiröe zu p,lasleln. Als Newen-
kitzler für konmdden Sonntag fügt Ed! eineD Deu€D Pran-
ger üd ein sleinehes Halsg€na , das ist eb GalgeL 1739
vieder eiD Großbar, die Deöantei. Wird der Städter frei,
sill der Bauer iicbts alderes. Da die Zeit dafür noö niöt
reif, so gibt es eire kleiDe Baüedrevolle. 1?09 wales, dant
wieder 1?55. Beidenale ohle Edolg,
Ein reuer ceist beherßcit die zweite Hälfle ds 18. Jab-
hunde.ts. Im WesteD Europas führt et zür Revolution nit
Blut, Mord und sctlred<€n, In Osteneidr sorgt Josef IL, seine
zeit begretferd, daß es hier nid1l dazukommt. As 1. No-
vember 1781 jst sejn Dekret der Bauernbefteius, am l. Jän-
ner 1?83 sind die HoheDetber Aürger selbständig, ,as der
niede rächtige! Leibeigens.haft" bef.eit,

Urn 1850

Man wird ridrt durd! Dekret frei. Frei üird man durö den
Geisl. Die Bevölkerung Hohenelbes war nodr nidt zur F ei-
hcit reif Sre gldubr. Fr.ihcit ist irei von Last.n lnd anderen
Dnß nar jetzt sclbsl dort einsp.ingen,nuß, wo bislarg andere
dachien, mußte rndn erst ].rnen. Jelzt zrischcn 1320 lB50
wi.d Hoherelbe lelendig. Es wohnen (1824) 2583 Mensden
beieirander. Ei.e holoralle Provinzstadt. Die Mensdlet su-
che! dftd Tatkraft bd Umsidrt das heretrzubrilgeD, was
die Nai!. nidt gib!, Khstshaßen {erden gelegt - dan
lährt heute no.ü all innen na.h Hedersdo{ und Lalgenau
'- eine Poststatio! 1837 gesahaflen - heuer also gerade 100
Jahre Amenhaus, S&!le wird neu aber vor allem - die
Gronnrdrsrrie zieht ein mit \{.s.hjne, W.sserkraJt, üb.r
kulz Danlltiaft. Der Gejst hebt siö, h froher Runde wird
dic reue Zeit !resprocher, I.ir.iqesehnt. \reNorren, laure'
tiscn, unv€rdaut die leuen ldeenl Die Wiener Polizei selbst
schielt nach Hohenelie. BaLunin {trd hier gelesetrl Von
einem Unterlehrerl Die ,Lesehalle" iD ,Schwan' ist eine
Revolutionszellel Söon 4 Jahie vor den MäE!äged 18'{} hat
Hohen.he seine eigene Erhebüg, Das Opfer tst dte bau-
lällige Schüle. Sie wa! 178H6 von den Bürgem edölet
(orden. tängst üherlä1ligl
l818 Wabppu<ammenrollunqen DF^ wFbeft ging e" ir Ho.
l lp be rr.nr besse! "le änder'so. \d'.onalqdrder-KindeF
sliele gegen später. Und dodt dürlen die Jeizigen der G.oß-
väter nidrt spotlen, Diese mtrßte! sdrwätuen und i! gro-
ßen Worten sdwelgen, vollten dieS!ätere! ernte!.
Man kdm bald wieder zum Tasewerk zürüd<. Als Wätzel
lot, der erste Bürgermeister der nadr den Cemeindestätu!
am 29, Oktober 1853 von der k. k, Statthalteiei zur f.eien
S1adl erlobenen Siedlurg, gebeD sid GroBherren das BitJ-
geneisi€rm| Inmer im Tempo wird geörbeitet. KamiD uh
KaniD steigt zh Hidmel auf! Tausende Mensih€D drängen
'Jqlich zur Masdr'n". Tau"end" !a Fid.n wFrden 'üglidl,
iülrlidr qespor n--. \,län tönr'p den Erdb"U mil dem lD
Hohenebe sespomenen Faden hundertemale umwidreh.

Der Faden ze issen. Kein Mens.h vemag den Knoten zü
tDüpten, !m das vor Jahrlurderie! begonnene, iDner $4e-
der abqerissene, aber inmer $.ieder rrekniplle Cespinsl
weiterlühren zu können. Heute sind die Spildetn tunend,
die Masöine! verrostet, versdrcttet, veßchleppt. Die Ka-
mine und OIen aüsqeblas€n, die Fabriken gespern. Kein
reües Sddllen am Horizont? Eßchöpft?
Noch sdaut de. Honelelber mit Händen in den Tasden
den KrafirageD nadr, d1e duich seine Haultstraße ins Ge-
birse sleuem. Frendenverkeh. als Gloßbetneb is! ihm ein
unverstanden wo!t.
zurüd{söaue!l 1648-1651 Seelennot und leibesnotl Ä.s€r
denn heüte. In kDapp €iner C€reration war die Sladt am
Aufstieg. Fleiliö mußle sie einem Führer gehorden, Sie
mußte in allen ihren Gliedern dsammenstehen.
Un 1950 wird der Chronist klarer sehen, vohin da3 Glüdß-
söjfl steuert. Aler anders Lann es liöt gehen als bislangl
Aulwärtsl Vorwärtsl

261

www.riesengebirgler.de



Philharmonische Gescllscbaft im Riescngebirge
Von Bruno P.lrik, Arnau - I<ass€l

Das RlBetrgebi.q$SydphonleorahBler
Oraroriüüs "Dle Jahreszeller"

ünier Ptof. Guldo l(atser bel de! Aüllührunq dei
voD Joseph Eaydn am 20. Okrober 1932.

Als,,Mitslleidrer' ih vornaligan Ri.sengcbirgssynphonjc-
orchester wurde jct ein.reladen, über lrlstehung und Bedeu-
tung des RSO zu beri(nlen. Id1 rerde Did benüho., d€r
Leser dörüber zu infornier.n, was mir aus jener Zcit
sind immerhin vienig Jahre he! - in persönlider E.innerung
q"bliebpn rrl. D:e qesre ll. \ulqdbe LL d sa.en l ö elle.n.
iar dnrö dä\ Virp, rl ddr m ' die P"lenslddr Benshcrnr d e

dem ,Archiv Arnau" zu. \/eriiiatunq 5lellte
Zu. 

^uflockerung 
dcs Themas brinq iü €ine kleinc Episode

aus nciner Sttrdienz.it I.i nah ddDdls Ceuo-Stunden lnd
es wa! Didrt zu vemeid.n, daß id nit nrein€m auikaqcnden
lnstrun€nt zuweilen 1n d.r Gynnd5i!mshälle d.! Stadl A!.au
aufta!öle. Dort begegnclc mir eines Tages Kostlivy. Dr,
Alois Kostlivy sar ejn sehr gelehrle! Lireraturproi€sso! mit
de.oenrsprechend weltir.ndem Einsöldq. Obz$'ar er euö
Alabisctr ve.sland. Ict! leistete den vor{resdriebenen ari&-
ling, de! Dir, dds Cello untern Arm, nur unlollkonmen _qe-
lang Kostljvy bliütc rnit gntiq-nachsi.htigem Läöeln auf
das von mir gefagen. lnstrumenr hob die berühmten zwci
Finger seiner Redrten i! die Hoiizontdl. und sagte in sc ner
qewdhl en, !^n lc'<ir ..nndrr.nd.n I'n'p!'on baglpil(ren
Arr. .PcllL, Pclr'k lJ 

'nJhdben 
dr duch dic B"ßt"igp?"

I.i mnßt mi.n ?usdnm.nneh,n€!. um ni.ht in Ladren auiizu-
bredrcn. S.üül.r srnd imner boshaft, wcnn sidl ein Lelr.r
ein. Blöße gibt..- Abci die Blöne lao aui neiner Seite. Iö
wußte damals noch nid1l, daß der Lite.aturprolessor auf
ein.n Prinzen des Miltclalters anspieltc de! si.i in eine Eaß-
geige !nsterblich v.rliebt hdtle.,,
Iö selbst war verliebt in das Cello. zu deutsah: Kniegeiq€.
Diee Liebe aber lerscnattte bi. Eing.Dg in das SynphoDie-
orchcstcr des Proi. Cnido Kaiser.
Kdiser gehö.te zu den hervorragendsten Pelsönlidkeit.n un-
s.rcr Riesengebirgsheimal, Er hatle !dö Erledigung seines
Abilurs am Arnaler Gymnasih (1906) und Erledigunq sei-
ner Militärpfli.trt in Prag, Pd.is und Wien Spraden und Mu-
sik\rissensdralren srudierl.
Beim Ausbtuö des e6len Weltkrieges drde er als Letrlnant
einberufen. Er geriet in rlssisah€ Kriegsg€tangenschalt, öus
der er zu Anfang 1920 nach Arnau zürü.Lkebrte. In diesem
Zeitpunkt begann scitr Wilken für dje kllturellen B€lange
seiner Heinat. Es wa! das Jahr, da Ludwis van Beethovens
150, Geburtstag fesuich begangen verden sollte. Es wor ein
beinahe unvo.stellbar.s Wagnis, öus zum Teil noö wenig
erfahr.n€n Vusikern ein Symphonieordester fönlidl aus
dem Bodco zu stampie!. Das Wagnis glüdrte, ddnk Kaiseß
Organisationsgabe, dank seines sprühcnden und mitreiße.-
den künstlerischen Elans, Das Konzerl lald stati.
Aüi der Vortragslolge standen r. d. !cethov€ns !idelio-O!€r-
tule u.d die zweitc Sltrphonie in D-Dur. Kaise.s Vorliebe
für dj4e Symphonie des Aufbru.hs und der Tat e'ill verstan-
den we.den. Das Konzeri .ber varde, damals Doö unerdhnt,
zur Geburtsstunde des Riesenqelir9s-Syopnorieoröeste.s.
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No.ü lolqtc .lne 7-jährigc Unterbre.hun! Kaiser s€tzre zu-
näctst scin{i Srudi€n dn d.r I'rager Mnsikdkad.mie unter
Alerdnd.r ron Zelinsky ro!t, dd.n aber,da dds lnlandkargtc,
gläubte.! rm Ausland Fuß fdss.n zu \önnen. !r $irkte als
P.oressor du \lusiqne anr Konserratoriurn 7u ilhen. Die dd-
mals sdtrdctr. \:aluta Gricch.nlands hi.lrcn ihn näch A!) D'
ten übcsicd.lD. Aus Kdiro s.hreibt er 1ü 

^!frng 
der z$an.

/rqpr ldhre .\1 n 'r' rr F-_rF sah rd1 irii \Fi'F- <i4^
.er N'.sLhrIIc La-c' s"lll. r.tr "ie !e.1. \V' h_ j l ln'
\\ r!!c Lr' r dF. q"r r"I ' .hl l pn .41'P 

' 
"

Di€ses unergründL.n li.re Hcnndllr.tuhl nrullte vor€rst no.h
Libersünden serd.n. Kaiser velDnichtetc sidr öis Kalellmei-
ster narh Indien, und z{dr nacl Kalkutta. Die Bedingungen
\raren dort qüt, jedorh wdr es der sdrleöte Ces.ümack des
doltjgen Konzerlpublikums, iibe! das cr si.i i.r Rriele mehr
als einmal beklagte. Ob Rabindranath Tdgorc, de! zu scinenr
persönli.ien Bekanntenkreis !enö.te, ihn dariiber hirwelrzu-
trösten versu.hle, wiss€n sir ni(nt. Mi(cntsch.id.nd db.r
!-aren die klimalisd.r V.rhällnisse i. der Ilauptstddt lvesl-
Bengalens, ddß Kaiser sernen Yerlrag nicht v.rlänqerte son-
dern in seine Riesenq€birgsheindl, nactr,\rnnu, zurii.Lkehrle.
Der WeltmaDn, der lielc Spr.dren behers(nl., fdste €iner
Be.uluni dls Rcgensdrori in seine Heimdrstadt. Ddit aller-
dings vcrbdnd rici die Aufgabc, den kultunll.n Belanqcn der
kleinen Slddi in ganz bcsondelcr Weise auizuhdf.n
Naö siebenjihriger Pdus. behat (aiscr wn'darun dds Diri-
g.ntenpul! in s.ine! Ilcnrr.t. Di6mal galt es d.nr G.denken
Beelhovens zu desse. lLn. Todestdg. \lricderud die geljeble
D-DuFSynphonie, llönkic.l ron d€r Corioldn-Ouvertur€ ünd
d€r ouvertur. zu Goeth.s Eqnont. Fast dicsellen Musil(er
wie ro. sieben.rahren. In hoher Feststimnunq und nit großcr
Begeistetunq des Orcüeslors rnd der Zuhi;r.r wurd. iäs
Proqradrn nbg.wid<elt.
Kaiscr bli.lr von da ab in 

^inau 
bjs zu d.m unseliqen Jdhrc

19,r5
Sein \{erk \rär der Aulbau dcs Ri€sengebirrrs synrphonie-
o.öeslers, das ab\reöselnd in Ar.au, so\ie 1n Hoienclb.
und Tr.nrPnar k.n7Prti.rl.
als Mit{irk€nde €rsdien de. Verein ,Hanroni.' Tralrendu,
d p .Lredprrohl qorpnelhe. ]','!l.pd"r d.\ c"-.nqsvprFin.
Spindlelmiihlc und eine beadrllicie Anzall auswältiger
Künstler und Solislen.
Die "Philh.rnonis.te (i.sclls.tdit in Ri.s.nq.6irg." NrId.
1927 d(f 

^nr.q!ng 
Kaisers geqründet. \'iel. Gö.n.r qahen

d'ese. Gnrndunq die nol\'endiqe Star$,lle lD V€rlrau.n
auf die kiinrllerischen Qudlilälen des dänrals 39jährigen Di.
riqenten, dul scjne Organisatn,rsgabe und nl.Jrl Tulet/t im
vertrdu.n auf dds V.rstärxlnis dcs Heinntkr.iscs kdnen Be-
träge zusanhen, die dem Wc.k zu dem eri.rd.rliden Nähr-
boden verhalfen. In erster Linie und stelhertretend lnr alle
Celdgeber Duß idr Frau EIs. Kluge, Helmannseif.r, nernen,
die si<h in hesond.rem Mdße für das G.linqeo d6 l-'ntem.h-
ners rerdi.Dl qemadrt hör.
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Sladt Arnau, wo ab lS2S die pnihärmonisahen Konzerle stattgeiuden haben.

Die Ko 2.rtc tanden znna.hst rn der akustis.fi \enig günsti- leuere sud€iendeutsch€ KomponisteD $re Stagbduer, ilölle
qcn Arndtrer Tumhall..ldtt wo annah€rn.l taüscrd Zuhörer, rer, Cdmill,, Horn nid't verna.nlü*iqr.

I,l;r/. D"/ldr- -,lor'.o.b-r.",,.
die krdn(ri.rren B;dingunqen in d€n 1e2s eriiJrn;r;; A;"';; ):-'1 'j,1 ,',":!,:"r ll1' '.t"1:'-1
Lidrrsp,;ihdus. roh,n-nu; die Kon,en. rerreq, i;;..r;;.-"- ll:ti-,:ltl 11,!tT lio! Ilt*ü"'n i'1ner einen s'rdtetr

,rm'r{) LrrrL,)b.,. r,:r2 r.an\ * ^ ",.". "",,-,,.,",.;; 

.' 
ruh. Klrrskorp'L \'rtÜqt 'ic <eir€r7cii arnin

runq d.s Oratortuns ,,Die Jdnres/e 1.,n' v!n J!,.1 ltaydn lrrs .l. h l.9lr-'.tzt. tn'r'. tli.{er Stri.h untcr dd grole
axs_Anldß ae\ 200jährigen Gebtrrtstags de Komlnrr\len l.r1r \\er'^ dls I \ D"ul\ hH pcr.h unler Qudien !€rqinq ud die
Vit$irke.de ver;mm;tre! sich unler Kaiscr; D r ücntcr. B.\ohn.r u ,.rer Hc n dt \,'lplrrei \ude.. Poljtik ist ve!
stab ,lJrgl .h tr',d \n ,^,nl,e €r zum Sdr.iten vFrurtcill. \i.bt

^ndere 
Höneptrnkr. musir<dris.her Ereiqrisse rLrren ,r,rr'r'. ll!l l:r.'r€-\:n ,'\:Ldel jr: \\ erke dtr !'rcßor veßt'r dd

run!ennrir!!ndnledsolistcr.soEdnhsr.ih.aL;;;,i;\ir;n T:nkun\r,lur I' P I r.rr.iarro! d.s Ri.sensetrlrq! sym_

nnL acethorens v,orLnkonzerr, Lissy siedek, .'-,l"ir" ;;: ql:'::l:ll:'-9! "1".:l-,:lllltLrr--ss'D'n Irettras 
'rcreist't 

har

uien, mit Mdx Bin.rrs viorinkonz;ft i. q-.nr 'B.1ri - - i,;ll.r".lli:,:,:,,.i,i;1il11,.".äi?i,..1.:"1i1:l:"1äü,"1ä:;
"L ., .rr'J. 'r'r- J K '.i'\u1 -'r

rddlBusoni. Äls cdsldirig.nt err(jri.n r.ir, ni.o". !o;; lrtir'rTu lalh \\ 'rPü n h.heD cedanlenflug llei'jr
Derrsdrer rand.sthealer i.'p.,q lei', r'.."t"""'.,, ,i., r..ii. 'll ! \':^9l:1 i'lll lll:jl:llil'rrlcn arrc' Gr'!marnssu'nt
nls ccDeralmusrkdirektor Ln M!r.hen tebtl r.,".t!,. 'r,a"i.j i s l"m \\'P!F leh'nll, r \l ller' n.rr.hli.htsn sehnstöt ndr:h

''' 
".. r-h ' d p,l, hl I

lionz€rr Dr Es 1on f.dn; Lisrt. .J.hann S€bdstidn Bdch, Joh ,\l.nr' s. s.,rlr Kais.r ,du\ di.tdn K,)r/ert n!r eine ein'
Christrdn Ba(h B..rhor.n tsrdhns Dlorak (;l!'[ \l.nd. s z ]r s.. c n, r . ne.n \ \.h\.uiit g.Nnft s. \'irl .las
sohn, Iüozart S.hubert \!.gner nar.d.n dcn Ri.sengebir.r- nir und nllcn lvlit$irk€nder zur aLlerhochstcn ßelriediqung
lern in Originalrassung zn Gehar gebra.ht Da.iiber wurdcn gede'h.Dl'

Links dle Alre Posl. in d€r ltilt€ dlc Nenc 
'o

(Aus der ReiIe: \rerdi.nte Mann.r !nserer tleimat)
Vön Ernst Kröhr-CrelJ.l.rf

los1, Redrls davon das lidrlsDielhaür

Vor 30 Jahren slarb Bürgermeister (1934-38) P.A.R. Blumenlritl

,All€n Menscnet R.chl qeLdn,

Patcr Anton R Blüm.ntritt war
schon {teqen !nd. des Errr.n
ltelurri.q.s in Ilohenelb.r Au-
,lushncrkloster unter Pnor P.
Sdust€r n1s Augustit€rordens
p.i.ster tatjs und erterlte an der
V.lks rnd tsrirqers.hde rn H!-
heneLbe dls Kale.het R€liqrons
unter.i.Ii. I V.rtrclunq der In
tcr€ss.n de. deulsch.r rlrrislli.l!
soTjdlen V,)lkspdrlei üi.lm.tc .r
sic\ rruhz.itig d.n oltcDthcher L.ber ud $!rde in Sladt
verlr.turg !nd Stadtrat qe\'ühll !nd i. !eß.hicder. Aus-
s.hüsse nnd Konmistün.r a.r Stddl noNnrni€rt lm Jd!r.
1927 {!rde P.AR. Blum.nintt znm Bur.lermeist€LSlellveF
trctcr gevahlt als \dchf(nser !o. Birrijcrr,.isler I)r Roldnd
Plech r.di .r von 1931 an brs l93a BrirgerDeister d.r Sladl
Hohelelbe. S.i.e AJntsz€it sdr qckenDz.rchnet lnd er'
schwcrt dur.i, d.s si.h idmer mehr znsprtzcnde VerhaltNs
der d.ulschen BevöLk€rung der st.trlt und der.n tschechis.hen
\4jndc.heit und er {dr b.strebt stets ausqleLchend zu $'ir-
kcn, Iei $.elcher neiklen Aulgabe er in glerch€r \{eisc von
den dan.lisen i.TirkshanPtndnn de. St.at Hol,.n.lhe,
Il.rh Dr. Ivldcou unterstutzt *urde
Wah.end der Anlsz.il won Burg.rde,sLcr p.A.R Blunrentrilt
aar.der .uch größere Projekle !e.rv .kli.nt, so niF Frntsne_
runlt de! (ablrk-Brtrcke in Eis.nbeton drc qleichzeitiq €F
heblich verbr.itei nnd vcilängert vurde, ausqelührt von
den tsduiirmen Hütlcr & Berdn€L söwic lig. H. Brath, nddi
den Plänen v.n oberbaural Dipl -lnq, I'olak ltohenelbe.

Ureit€rs €rlolste di. Pildller!ns de. Ldngenaucr qtraße nn
Zuqe der N!rslandsarb.Llen zuJ B.h.burg der Arbeitslosig
lieil HierTu halte BLirgermcistcr PA.R. Blunenlrilt die Vor
v.ihandlurger nit dem zustandi!.n ).'tinisl.r NF.a. a,,s
Praq persönlich mil Erlolg gclxhrt. Bci dieser Geleqeni.it
lonnle au(h die ZustinmuD.r zu noch erqnnz.Dd.n Straß.n-
pllasteru.lsarbeiten (Bal,nh.rsbdß. usw I crrerchl aerden
AIs BLirq.meisler qefört. P.-{.R. I3lumenlritt u d. den:
Orls!les.l.litsaxss.nuß, deJn !ezirksn ldun!lsdussdruß ts$.
an narn v.r allcd req.n 

^nleil 
dn aenr katholischen \rer

einslcben der Stadt und d€n rers.hiedcn.! \rerdnstallunge.
!r L.btc das ges€Usdrdillnre Leben nnd sein ausqeqlicbe-
ner Chdrdlle. und Hunor tnqen .lazu bei ddl si.h qerne
in s.iner Stdmmlokdlen (Horcl ,S.hvan", IloteL ,,Amerika')
lronnenle Persdnli.hkeit.n der stadr znsdmmenfand.n.

P^R Blrm.nl.ill ivar es nrcht beschiedcn scin. Anis
r.it als Burgermcister d.r Slddt in besler Cesundneit zu
.rlcbcn Seine Ii€lseilige Beanspru.iung nebsl seire. Tä_
tiqlert dls AugusL nerordcnsprj.ster und S.üullal..!et truq
mit ddzu l.i, dal .r sich in d€n letzter beiden.Iahrcn z$ei
längcrcn Krdnkherts!ehandlungen ünterzieher mußte. Als
sein Züillingsbrud.r.reslorben $dr,lolqle er diosem roch rn
acrnselbctr Jahrc (1939) in Tode na.h una wurde seinem
lvuns&c g.mäll .eben aie\.rr in \ri or fordbahnjs.neD

vicle scire. ehenaligcn S.iulernrn.n nnd SchüLer, viele dus
den Reihef d€\ iiffertlichcn Dienstes der Stddt. Adler urd
Benö en und Nllbnrqer r.erden si(n aerne n.rh dicscs ver-
dierten Stddlob.rhauptcs crinnern, das ohne Abschied von
rhren qegangen iLar, un dessen be$eqles leb€n si.ü noch
mandre Lfg€nde und Anckdot. ranlt
Da sich in diesen Jdhre (23 9.) der T.d v.n Burgcrmeister
P.AR. lriumentritt zur 30. Vale jälrrr $.llen {ir .lle des
un dds U'ohl un\ercr Ileinatstadt Iloherelbe !erdient€n
NlaDn.s anrdiq q.denlen, bleitrt do(n s€in Ndne lür immer
nit der Ces.hid,te der Stadt verband€nl
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Dr'. Ilarl L,eeder
gräfl. Hoyos-Sprhz€nsleh'3che. &at und lehensprobst

IDnah€r d4 F .nz-Jo3el-Ordeß ünd Etrcrbitrget scloer

valersiadt aüau

Der Vellöster der Bellräqe rur Gesöidrte von Arnau

Meinec wi..€ns nadr h.t sidr bisher kein Heimatforscher mit
diesed verdientcn Kenner der heinatliden Gesdiöle be_
Iaßt. Deshölb soll hier as seinem Leben Mitteilung gsadr!
werdeD, um einem Manne seredtl zu we,de!, der td tE HeF
zen se'ner LaDdsleute ein ün\erq qlrcnes Denkmdl gesetzt

Karl Leed€r ist an 15. l l8l? in der ali€n Arnauer Sladlsdr!le

Sein Varer, Josef Eras6us Leder, wu.de vom Arnöu€r M.-
msrrär äm 12.6. 1799 ats Aushillslehrer an der Sladlschule
:ndestetl und wdr in ersler Ene sert dam 30 9. 1806 ort Marid
an;a, de! 'Io<hrer des Arnduer $uddr7te", Josef Runlet,

Maria Anna starb nach der Gebult des zweiten Kindes am
18.6.1809.
Der Valer ging ei!€ 2weite Ehe ein und hei.dlele ilie Todlter
des Arnaue! Färbermejsle.s (arl Sdroll, Joselha. Deöant
Wenzel Th€er vollzog diese zrveite Ehesdrließulg. De. Ehe
ertsprossen adrt Kinder.
Beide Elremieile sra.b€n id Jahre lS3iL der Vöter am 23. Juli
atr Chole!.. De. Vomud dor sieben lebenden elterrlosen
LeedeFKiider wurde der Arnauer leinrvand-Negoljant Franz
SteIIao, Für ölle Kinder beganr ouD ein€ seh. dürltige Zeit,
sie besuöten in Alnau die volkssdule. De. sohn Knrl w.r
von allen Kindern dcr Bciahigste ud er erhi€ll von seinem
vater Unt€rriöt in KIavier, Violin€ und orqelspiel.ln Latein
unterridlteie ib! der damalig€ Kaplan von A.nau, later Hugo

ln Jahie 1828 legte Karl in Köniqinhot fü. die 3. deutsche
Klasse die Autnahmeprüfung ab. Abei sdon in selb€n Jahre
ging er in die l Gynnasialklasse zu detr Piö.isteo nadr
Prag, Unter 80 Söülern wa. e! hie! stets der Erste, Als er
jedodr am Ende des Schuljahres nur zweiter war, behielt ihn
de. Valerim daraulrolgenden Sduljahre in Arnau. Er bekam
weiter€n Unterrich! im deutsdien Aufsatz, i! Sdl.ift und in

ZeideDule.rlöt erteilte ihn oit de. i! Arnau zeitweise
lebende Maler I9nö2 Russ der Allere.
voo 1830 bi3 l83t war Xc'l Lede' wiedcr in Prdg und be-
suchre da die,l. Hauplsöullldsse. \'um Jdhre t83l/12 bis zum
Jnhrc 1836 beudrte er in Gitsdin die IL Lateinklasse und
ve$lieb hier bis zur Absolvierunq des Gymnasiuus.
1836 war Karl ön der Prager Ulive.sitäl und wird als Hörer
der philosophisd!€n Fakultät gen&nt,
ln Jahre 1839 trilt Karl Leed€. bei der Familie des Genie-
oberstleutDaDt Barcn Pittel als Erzieher der zwei ällesten
Siihne ni! I GuldeD und 20 Kreutzer nolatlicnen Salär ein
Als diese Famllie nadr Wien übe.siedelie, ging farl nit und
vollendet in Wien die jundisöen Stüdien ubd nööt 1845

Er verläß! ih Herbsl des gleidren Jables diese Familie und
arbeilel tllr t847 in der Kalzlei des Hof- und Cerldtsadvo-
katen Dr, Alexander Badr.
Al. d€r Feldears.halleutnant und Geheiorat ErDst Graf
Hoyos Dr. Ba.h ersuchl, ihm einer Ju.isten .ls Sek.etär und
als P.ivallehrer in den juridis.hen Fadrern für seinen Enkel
zu benennen, sölug ihm Dr. Badr unseren Ka.l Leeder vor.
cral Hoyos slellt Leeder gegen ein Jahresg€nalt von 1000,-
Gulden nebst treier Wohdüng ud Verpfleguq sofo.t ein.
Bevor Karl ün l. L 1847 in Gutenstein in OsleÜeidr in die
Dienste dieser Familie lral, war er nodr 2 Mondl€ in selner
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Dem Hdü.e Hoyos JrcnrF e' bis zu \crner Pen'onrerung lSCt
Der c,dt n"hm Kdrl L€€dc' lasl dul "lle sprne Rer'Pn m l; pr

wurde seine "tedi€ Hdd-. Man wohnte im Winter in Wien
und in Sommer abwedsehd in GuteDst€in utd Horn Er
speist€ an der gräll. Tajel und wutde vie ein Familiemit
glied behabdelt. Der Craf liebte ihn wic einen Sohn ud Karl
verehrte diesen wie einen Vater,
ln deD Slumid}lrer l8{8 .rndnnte der Kai.er den Crdfen
Hovo. zuh *os6dnddnten der eUi.h'erpn \dlrondlqdrdF
in die auö Karl als GeneiG. einlral
Leeder( droße Arbert wdr d"s Nredeß.htPrben dpr Gesoi"hrn
des H"u;es Horossprjnzensrern rn'l Bdndpn. alq Arorvrdl
oldnete er das ilaßärdtiv io Hotn und auf der in de! N-he
liegenden Rosenburg,

Verheiratel wdr Leeder nil der am 25 Mai 1834 geborenen
Malia Hauer. Der Eb€ entsprossen 5 Kinder'
tm 11. Jähresberiaht des Vereinsjöhres 187173 des Veieines
lür Gesdliöie der Deutsöen in Böhmen ersdrcint aul seite ll
die Beme.kunq, da8 von größeren hjstolisden Aufsäizen se_
pararabzüqe ir den Buöhardel kancni so dudr die Cesöi.hte
der Stödr Arnau von Dr. Karl Leeder.

ln deD Mrlle'luqen selb\t etsdrrenen seine Beilrdqe rm Jdnrc
1874 rn Helr Xl und Xll, Ndö dcd vorlieaenden Mdtru.}lipt
dürlte er seine Arbeit über Ahau sdon an 22. 12. 186l voll_
endet haben. sie begrrDDt mit den Anlängen de. stadt und
endet mir Waldsteins Tod Dargestellt iD 2 Helten umfaßt

Mil dieser Niedersönlt wa! .r seiner Zeit leit voraus und
er hdL rn oroBen Linren d'e Ceschi.h'e serne! vdtplrddl be_

'dtrreben.tr muote die tsdtp(t'rröe Spldlie \olllorm"n bP_

heris.üt habeh, hat in P!ög die Land. uld Hollebenslafeln
benutzt und söon als Jüngling das Stadtdrcüiv und Ki.chen'
ardiv aon Alnau bearbeitel
Zu reiner Zert lad in Arhd u nudt Jas alle Stddlbudr \or Jd\rn
Ia77 vö, Es orli heure dls !etscholleD Et hdr dds "l e'le
Srddrbü.h id'nordostliöen Rr6en4ebrrqe. Sdron ddmdl\
hatte er Geleserheit aul den Rathaus in Arnau die dlten Ur_
kuDden zu leseD. Sie nachten auf ihn einen großen Eindtud<,
so daß er de! Eüisdlu! laßle, aut Grund eigener auellen_
loßdunq selbst eine Geschiöte de. Stadt 2u sahreiben.

WahreDd der Wierer Zeit kam er jedoö zur Uberzeusung,
daß er, entlerntvon seiner Heinalsladi über deren Geschiöle
nie etwas Ridrtiges erarbeiten könne und gab die Sadre, die
söon so viel Mühe gekostet haile, ganz dul
AIs Karl dit seinem B.uder Fricdrich 1861 Arnau besu.üt.,
\dr es serdde der B'ude!, der Karl ermu rqre, dds Cpsdr.
melle cu:fzJ.dIe ben, ddrt cs nrcht verloren q"hP. Der Bru'
dei Friednd war es, der bei Kall aut die Niede.sdr.ilt
drängte ünd ihn lauterd nit Unterlagen verschiedenste. Art

l(a.l leeder hat in weriqen Mondten dan ersten Abs.hnitr
des Be,r'aqa, zur Niedelrdr'f' qebrddrl und konnre dre'en
sdon iT Deembpr lsbl seinem B!ude! als \^Fihnddr'\gdbe

Hdtte Karl Leeder die G6öidte der Stadt Arnau riöt ge_
sdr.ieben, wüßten wir heute von lnserer Stadt nidrt sehr
!iel. Aus seinen Aufzeiönungen geht hervor, daß er sdon
1837 das Arnauer Gederkbuch gelesen hal, das spater leider
nidt mehr auffindba. wa..
Sernp vdrerstddl bc\udrlc er,n den Jdhrpn IdJ4, 

'83?, 
I841.

1847, 1855, 1860. 1862, 1867 und 1868.
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Der Bürge@eister J. Bulovlky. Am.u !n 16. 6. 1868

Als er 1055 io Amau velll,e, t !d er dr€ Gr.bplllle de. Geory
von Waldsleln unler Fulboderbrellem in d€r Nähs der
Hduplaltares der Dekanalklrche. Aul serne Veranlassung
lurde diese Pl.lte aussohobea und in der Sellenkapeue rn
die W.nd eingefügt-
Vorhande!€ T.gebüdre. dus de! Zeit vor 1835 bi. 195, die
leide. niöt eiDgeseh€n werdeD Lö!.en, hltten lictEr leue
Cesidrtspunkte zu Tage gelördert.
Am 16. JuDi 1868 wurde Dr. Karl l€eder ud seind Aruder
Friedrid! Leeder, Minisleri.l.at im Hüdel.ministeriurn in
wien, dös Ehrenburge e.ht der Sbdt Arn.u verliehen. Der
Ehrenbürserlriel Kdrls lrt lerder nlöl aurfiDdb!r
D6s vorliegende T€l€g..riE aus Arnau be.!gl, da0 i! der
heute abgehalt€nen Plerlrsitzung das Ehr€nbilrgeüeöt der
S!ödt votie.t wurde ünd mär bittet, d€D Alt d€r Verleihung
zur KennrDis zu Dehmen ünd qüliqst öonehFen zu woUeD,

€rhnlteD, trit die Stadt .n die Blild€! treder heratr urd bät
sie üm ibre Unleßtüizung.
D6! Bürgemeiste. Bukovsky richtete rD 12. {. 1869 äIl KätI
L.eder ein Sör€ibe! und teilt ihD Dit, d60 das Eröunluer
Utrlergry@a3iu i! eln Obergybid6iuE ümgewaldeli *ird
und da8 ei! deut öes Unl€rgtor.lium, b$oDdeß !r unserer
G.g€nd. eine NotweDdigkeit wäre. Gerade Arlau wäre d€r
geelgnelsl€ Pl.tz hiertor, weil in der Miue lller Städte 9e-

Die st.dt sah in diesem F.lle .ls Söulgebäude das Frönzis-
kdnerklosrer vor, das zur Z€it schl€cht doliert war und daß
durö die Inlerveniion d* hohen Minisl.rluln3 eire Ablö3ung
nögliö wä.e. Mln bltot Ka.l Leeder in die3er Ang€legen-
h€il zu *irLen und di€!e! G€geDsted auö dd Herm Set-
lioDshl uGeren verehrt€r Herm Ebreobilrg€r, Friedriö

Da! Amauer Gynnaiium wurde 18?273 mit den e.sten zwei
Klässe! ie Franztskln6rklGter e.öffneL Dle lei€.lide Uber-
gabe tand am 7, 10, 1873 5t!1L
l8?8 wurde es söon in eln Real-Gymnasium und 1882 in ein
oberReatgynnd.iM umgewardelt. 1886 llnd die eßle
Matura statt.lnwlewelt beideBrüder bei der Sdraflung dleser
söule Hillestellünq leliren konnt€n, kann nlöt leslg€stellt

!872 stellte Ka.l L€ed€r seiue Beitröge zür Ges.üidrte der
Stadt Arnau ab sonderd.ud< deE GyFnasium rur Ve.fügthg
Der E!lös, der durö den Verkauf de! Hefto .nfiel. *urde der

K.rl Lede. wdr in Jahre 1869 da3letztemll lnseinetHeinal-
stadl. No.h am l a, t870 wird er 2ur sraltfindendeD Neuwahl
der Gemeindevertretung nad Arnau eing€laden. Iht! liand
als EhreDbürqer da3 W.hlredt in €tsteD Wablkörper dr
di€ C€beind€ bat ihn, von di.s€E Reöt Gebr.u.h zu maöen.
Er war seh. reliqiös, s€hr busikalisch und lieble das Ttleater.
ld J.he 1895 geht er in PensioL
J. U. Dr. Karl leeder ist sm Miitwoö, detr t, M.i ün %4 Uhr
nadmlttags nil den Trösturg€! der beil. Religion in 94, Le-
beßJ.hre sönlt €ntsölafed.
Scine slerbUöe Hülle vurde an Freitaq, deo 6. Mni in der
Probstkirche zub oöuliöen HeilaDd (Votivtirahe) €ingseg-
ner. nädr St. Johänn an Steinleld überlührt und hie. itr der
Fdniliengru,t beigesetzt.
seine Fr.u Mn.ia t€rstorb io glei.hen Monat, d 21. .1. 1910.
alle ipätelen Foß.her und llsloriler wulren seine grüDd-
l,de Arb€rt zu sddlzen sd beDulzteD sre äl! villkomnoe
Quclle für ihre Arbeiten, WeU !!ch ihm keln weiteler For-
söer auf diesem Gebiet he.vo.trat, gelten seine BeitrÄge von
Arnlu no.h heute und 3lnd gftldleg€nd für die G6driöte
unserer ergeren HeiF.l.
Sie sird, obsoll übe! 100 Jah.e verflossen, noö niöl veF

E3 
'st 

unsele Ehrenpniöl .uJ diesen unseren nann.Iten Hei-
m.rtorsd€r hinzü*eisen, un dies€ Persölliökeit der Ve.-
96senleit zu ent.iehen.
Er h.r es wöhrlidr verdletrll

Aus vorli€!€ld€n Brteflch.tten kann eßeheD eerale!, d.0(nrl !€eder 1868 als Klndidat tür den böhmi3dten Landlag
Iü. deD Wahlkreis Hohenelb€ - Arnau - Langendu öuflral.
Aus Brielen und Telegramnen von den Ind$trlellen au6 Ho-
henelbe, wie Jerie und Ehinge., de3 ArD.ueß F.itz Sleffan,
d6 Arn.ue! Sl.dtratB Glder, d€3 Amauer Bürgeneisteß
und des Abgeordnete! Sdrneyt.l. i5t lestz$tellen, daa siö
Hohenelbe urd Langenaü der glierstützug d€ Kall Leder
und ieines Bruders Friedrldr Leed€r wegeD de! 1868 begon-
nenen Bäl!trb.ues versiöem wollten.
Fnedridr Leeder wdr Reid8rat-Abgeorildeler urd hätte im
Wieno! Handelsminist€riun d.s Relerat über B.hnb.u.Dge-
legenheite! in seiner H6!d,
Hoherelbe und Ldgenau wüos.bten, da! die B.hn von Arnau
uber L.nqenau, also du!.h das T.l der tl6'nen Elbe, E.ö
Hoheretbe Iühren sollle
Das Projekt. die Bah! von Tr.utenau über A.D.u nad Pel.-
dorf 2u führ€D, sted behördliaherleits aber fest. Auö hälte
das llohenelber Projekt dle St.ed(e u eine Meile verlän-
gert und maD hälre aul di€se. T.asse bedeülende Neigungen
überwinden milsseD.
Karl Leeder hat sich den Wählem iD Hohenelbe, Arnau urd
Langennu vorgest€llt ud purde ad 22. Juni 1868 iD Hohe!-
elbe g€siihlt. AIs iD Amau de. Wönbieg Leeders bekömt
-urde, hat mar aus Freudc dörübe. die Glo<Ien geläutet.
S(ho! bei der Wahl in Hohenelb. traten söplerigLeite! a!I.
Eine Spallug im Wahlberlrk tr.t ein ad Hohenelbe wollte
in lelzlen Moment einen elgenen einheimis.hen KaldidaleD
durdsetzen. Der ArDauer Släd1.öt Glöser spr€.h von Wahl-
uolriebe!. Der GruDd dürlle, wie schon a6aqt, die Tößade
sewese! sein, daß a! ded Projekt, die BahD bb Pelsdorl zu
Iührcn, niöts nehr zu ändern war. So wlrde j. au(i später
Hohenelbe durch €in€ Flügelbahn mit P€lsdorl verbuden,
Karl Lceder kam in Verd.drt, di6 lnte.essen ein3eilig a! ver-
trel€o old wegen der erngelrelen€n Ursrinmigkeiten legte
er spätcr das Manddr nieder,
Audr in der Angelegenheil, fü! ArDnu €ine höhere Scbule zu

G.l.ganhglblundq

H, R.

Unter dl€s@ Titel sollen in zwangsloser Folg€ kuEe Bei-
träge abgedructt werden, dle sictr in versöledeDeD Zeit-
söritleD vorlinden trnd sonst der Verg6sDheit eheih-

Areü.ll: Am 16, Deedb€r 166.{ starb in Beutzen im Altet
von 4{ Jahren, 28 Woöen, der kunslrejöe Maler G€olgr.
Höher, geboren ih Bersstlidtöen F.eibeit in Böhner. (Joh.
Christoph Waqner, BudißiDsöe Grab- uld Gedöötnß-
Maltle, 1697, S. 390).

EolteD.lb€: {Doktor Kiltels goldene Horhz€it,) Aus dd
Söwburger MeoorabilieDbu.he, Ab 25. Nov. l7t teierte
Dr. Johann JGeph Anron Beöz.r Kittel (1701?-l?43) it
söMburg (ön der Desse) mit seiler Frau die Goldene Hod-
zeit, die sein Sohn Philtpp Jacobus Kitt€I, Pfa er dorl, im
Pfarrhote ablalt€n ließ, Dann wird der Hochzetlszug nit
allen .nw*nden Pe.sotre. beschrleben. Unler 10. folgen
eine Relhe von Schüllehlern ud darunter Arbio. T.u.n-
Dau, Orqelmööer aus Hohetelb€, *elöer ,vo! d8!M-
E€n zu diaer Zeil in S<hmburg eingetroflen, uh das b€i
deD Ptt.niv der Orgel verf.rtigre Pedal Djt sehen G€sellen
uDd arud€r Fr.nz henBl€llen, vi€ndh! Töq ruvo. *urde
e äbnter Orgelüauer wegen Vemehruq der beöri€b6
Den Solednität .lhero berufen Eit ndnd arude. JGeph
qeq€bener Vor3löenbq, d6B enrnnaes Ped.l didrer in 3o

küne! Z€lt herqestellat seye, zu welöen adwand den
qrößletr T.il mcin Bruder Jc.ph gelraqen und dea Xünsl-
ler lür s"ire Aöeil dlt m fl. belriediql, wobe' lhm abe! det
Lot.l-Klpl.D die Milhg6-Mählzeil abgereidel bei s€lnm
Tr.öe.' - Dis .ller trud Plarrer PhrliDD J.[ob Kiltel ins
Pl.rmedenlbuah zu Söumburq eh. Aus: Mril. d. Nordböhm
Etcu;ions-clubs. Band 33. Sate L Böhs. Lelp. l9!0.
In wlen starb ü 22. Müd l9o2 Dr. Ardrc& Eot5dl(., Di-
rekto! des SöottengFjaniasiuhs in wieD. E! war @ 28. 9.
!8,13 zu K.Ue bei Traulenau in Böhhen geboren. Sein Bru-
d€r. Itr,lt.rt aorr.hl., qestorben än 25. 9- 1492. war Vlce-
B0rger€lsr€r ln wleD {Bohebia rob 23. MäE l9c2).
Vor 65 Jalren trat eire EßdeinuDq ein, dle 5id Dicht alle
huden Jahre s.lederholt. Ddu sörieb die .Deutsde Volk5-
zelturg' @ 28, oktober 190,1: ah 20. September 190,1 wur.l€
dl€ bls dahh nodr nlo leobadllete Ersöeinunq fBigestellt,
dn! dle Elhequelle zufolse des Egenalmen Sonners vou-
staidlg versiegt war und das Brunenb€d(en keir@ TroP-
Ln Wdse! €lthlelt. Sonde.baE eise vlr sogar noö i!
d€! zwetten Oktoberhlute die Elbequelle eir "verloreaerEom', obrvotrl 6 inzwl!öen reicüliöe Nledersöläge ir!
Gebl.g€ gegeben ballc. - Die alten Leser uDseres H€iüat-
bltltd w€rdeo .i.h rodr .n da. 3ogertui€ .Derre Johr'
rlx)a crlr!€rn töDoe!, vo aüe S.hleüsen d$ Hi@els viele
Monlto v€rrd ossen waren,
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{5. Bundestrefien der Ackermann-Gemeinde

Gehl man du.ch dje st.a0er de! Sladt F.eiburg, so begegret
man allenthatben Erinnerungen an die österreidrische C.-
schictrte, Es wirkte dalrer tast wic ein SInbol, daß die su-
detend.utscne katholis.ne a.lennann-cem.Lndc ihr 15. ann
dest.elren i! dieser ehemals vorderöste.r.i.üis(üen Stddl
ablielt, Weit weg zwar von dcd Land rhr€r Hcrklril, fuhl-
tea sidl die mehr als 700 Teillehncr doch inüer wicder an
ih.e Heinat crinnert. Doch nr.ht nn. dasr Von Freiburg rst
es nidt aeit rach stnnburg, lnd Strallburg wxrde ja zu
einem Synbol iü. di. Hollnung aul einc glnckli.hcre, eire
europäische zuklnft, Sol.nemaß.n h glei.her lveise dn
ejDe tcuro TraditioD abcr au.h an die -{ufgnben und Pr.-
blene von norgen genannt, fand die ackernann-Cemeinde,
wie ihr Bundeslorsitzender Staatsnirister a. D Ilars Schütz
ieststellte, in F.eiburg einen gerddezu idealer Tas!nssort.
Urie sdon bei den vergangeren Jahrestagnng€n brldetcn
audl h diesem Janr die Beschältiqung mit der Lage der Vdl-
kcr und Volksgruppcn Ost- Mitleleu.opas, die Unlersuchunq
der geisligen Siluation in Kirche und Gcs.Uschail und der
Flagenheis des Aulbals cires geeirt.! Europa d€n Sch*er

Staatsministe. a, D, Hans Sdütz nannt. ir seiner Begrü-
ßungsarsprache zü. lröIlnung de. Tagurg, an de. zahhe'che
Ehrengäste teilnahme!, als Hauptaulgaben der Ack.rmann-
Gemeinde die B€reits.halt un ,dic länternde Aussprache'
das Bcnijne! ,,Freunde zu gewinnen' xnd das Strcben la(n
einen ,gerechten Frieden', Er dlpellierle dn die Tdsrnqs
teilnehner: "!aßt niöt das Wolt fr'ed. zu ernen Moderort
werdenl" Schütz iorderie dazu auf, einen -p(nten Frieden in
Fom einds gerechren Frie<lens zü suchen, rl.nd ,,Frieden'
mnsse "in einen qen.insamen Auteinanderzrgehen" !€lun-

ln ährlicher lveise hatte du.ü Dr. Kaus Hemnerle, Geist
lidrer Direklor im Z€ntralkomitee Deütsch€r Katholiken in
seiner Predigt daraü ninqewiesen, dal eir lrogramm des
Friedens auf ,,lrogressive. Geredtigkei!" b€.uhen nusse.
Sie eMacüse aus Gespräch, Hören und Vcrgenenr Verge'
bunq aber sei das ,,Cördichste Gottes'.

,,Glbt .s noch eiden Ostblo.k?
In erstetr der d.ei Hault.elerdte der Tdgung analtsierte
der Osteiperte der CDu/Csu-Bundestagsirdktion, Dr. weF
ner Ma.x MdB, dis 'lntwicklug nnd Problene in dcr kom-
munistischer Wellbewegüng". Dre Fraqe, oD es in d€r heu-
tigen Zeit, da dre Biö.ke mrtnnter etwas ,aulgelockert" wir-
ken, überhaupt nocb einen "Ostblock' qdbe, bejahte Marx.
Er konnlo .lcn dabei aul zhkeid'€ c*pdd'€ mir tüh.€nden lommuna-

aur dresb€zü9rrche F.gen s€ant.
wort.l häll.n, d.r Glblo.t .el ,,rrärk.r denn l€'- Der P..or€ ,,sldr.rh€il
durd' Enb9.nnuns", Ehndr .ut deh Spo.
tad.nag v.*ond.r hafle! seEre Mäd die Fertsrelluns enrqes€nr "skn€.h€rr rsr VoraG3.rzuns der Enrsp.nnünE". G.räde dle Tarsadei daß h.ur€

udrn.n. ri dr..em
g€!en .in ,,Elnlri.r.n
pollllk 3el nur nöglidr, ,,w.nn bold. Seiren e.ßp.inenq. 0en Spl.lEun
d€r Gteuropäkd'en Reslerunsen boudeln. Mad ln
serier .uegezerchnet.n analF€ arr zi€mrrch eng, wenngreidi er b€l-
.prerew.rae zwrschen Rumänrens und aurga o.r wrrr€n und Mögrkh-
k.llo. ru s.scnldde audr tn Xlnbllcl< .ut
den Konrrrkr Mo3kau/P€kang - sehr gro0. unt.ßcnhde *h. M.d v.r
*le aur dl6 Tarsade, daß die Bretd'n.,-Doktin Mo.kau3 olssdrll€t-
liqne Führunstrotle ebeiso dot(uh.nrlee yl€ dio Enkd'lo.s€nh.ll, l.d€.

d.m,,So:l.rßrbd'on
porfiit mü$. von gen.u.r K€nnriis lid nüd'reh€r Errudräkuns d€.
Macnb€asßnbr. rm osr€n au5q.n€nIrlzu oprlmlsrrscne öfrenrrrote
spekurätionen hrtuictrri.t' aid€tuis dd .orjerr*r'ei

Ein besohdeles Ereignis wa. die gemeinsanle Eu.haristie-
feier an Sanstaq,2. August, geieiert von weihbischof Proi.
Adoll Kindemann, Könjgstein, in Konzelebration njt den
drej Abten Dr, ADasias Opasek hag,/Brevlov, D. Wolfqanlt
Bölü O. Praeh Tepl-Schönau und Virgil Krnzel OSB Brau-
nau-Rohr. Der sudetetrdeutsche Weihbis.hof erinnerte in sei-
nei Prediqt an die historischeD Ceneinsankeiten der Vö]-
ker Osl-Miltel.uropas. Wiaderl.lt scien sie alte als dem
Osten kohmende! UnterdrLickung ausgelielert ge$eseD und
stets hätten sie ru im geneinsanen Kanrpfe lhr. Frejheit
wiedelgewinnen k6rnen.,$iir dürfen daher', lorderte Prof.
Kindenann, ,,unsere slarvis.üen, ungaris.üen aber audr ur
sere deuts.hen Bnider licht in Siicn lassenl' Dur.h Gebct
hd Opfer düsse die badihoneUe Veü dung zu dieseD
Vöikem und Volksgrlppen bestehen bleiben
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"Refomen ünd geistige Gegenw€hr

Nadi Ansicht des Nfünchner Politololten LIniv -pr.L l)r HdG
Mar€r mnsser ,mögti.trst rasch' Ldsu"geD ILi, .i.e larla-
mentsrelorm, Jür die Relom des Parieicnststenrs, iirr dre
Verwdllungsrelorm und iii..hc Refo.m d€s Erzj.hunqs
nnd Bildungss!srens gerund.r w.rden.

daß erkeme und ieYolulionäre Betequn.

d3s rlauPrereBr hien, sP,adr u

die dadud, bewnkre ,,segmen

ln handren Frag.n

Hin!ichtli.nder5oziale6
daB d.r BFo's.r&lveßrändnl. h€ure,,unmlrrerb'r.r

ährend der Ar. Allenauer. seir nidi mehr
€n" {d.r Mrtreld€ul'chenl möqlicn 5el,6r3o

e.ll 1961, habe .ldr .hn€ z*el
hab€ 3ld' das Ulbrich!

Resino b6mühr,

ken" In der Bundesrepublik,
sdr€ Ordnuns abbnno.

Bund*r€publ,k da3 aweinanderbred,en rowohl ihr€e F€m2iel* (nario-
.ar€ Eidheir uid Fierh.ir) ak luch d.s Nahr€16 (pan.m€nr..l3dr'd.mo-
kali.ch. Ordnuns und sereli.chali tü. Eurcp.), Die .ugenbli*liche K te
hab. lhren Aikieb .llerdiigs t.rlsehend ln khllon.r.m und dlher b€l

Glaub€n d.r . r€nen Gruppen rcqnls oder llnk.,

ricn di€ G.a.rlrch.tr 'ud' zu sei.tiser G.genw€hr

Der Samstagdbend vcreinte in Kurnaussdal Kirchzarr.n
Jung ud -Alt bei einen Volkstunsabend , Stimnen der Vol
ker aus west ud ost", Die Folkloregtulpe Obernodern
{Etsaß), dje Jodlergruppe Flanatl (Schwe'zl, eine Cnorge-
deinschaft ars Prag, die Glottertäler Trachtenkapelle und
s€lbstveNtändlich der Ackermann-Chor Roserhenn bolen
sowohl durch ihre Trachten dls auch durctr iilre Darlietungen
einer lirblick in die VielJdlt Europas in kultureller und ge-
schi.ütli.he. Hinsicüt.
In Abscllußrelerat der Tdgunq iordeltc der cDU-Bundes-
lagsabgeordnete Dr. Herbert Czaja, der über das Thena
,Europai Reahtdt Hollnung Zuversicnl" spracü, ,starke
nene lnlulse der ötlenilich€n Meinung, un die europiische
Politik aus der Sragnatio! zu lösen". Die ällere Cenerdtion
müsse das Augemerk der Jugend auf diescs bere.ütigte
Objekt des Unbelagens richten. Zun WiderstaDd ron rechls
qeqen Europd komne audr de. Wrderstand iener linken
Kra.p d-llor7rrr I rr p" dp(-a 5ld -rp Ip --
h komnunislisdrer Hegenonie und osteuropöisched Na-
lionaljsmus jeden konstrltrtiven Widerstand zu ersparen.
Olne verstärlte europdisdre Gemernsdml€ii in der Außen-
und VertcidiguDgsloliirk könne es kernen - dingend rot-
wendigen politiscnen Beiirag Enropas zur Friedersord-
nung in dei Welt geben. Ohne reale Geneinsanrkeiten g.be
es auch l<eihe Lösung der deuts.hen Frdge dur.h Vervirk-
ticüung de! Menschenrechte und iieie Selbstbestidrnung inr
Rahmen des Geneinwohls der Völker lnd zeitgemäße. Forl
selzung geschichtl'cher Zusammenhirnge Die deutsöe au-
ßen- und Verteidigungspolftik nüsse eirgelügt seir in die
lreje europäjsche lolitik, ,sonst sind 54 bzw. 80 villionen
Deursche in Mitteleuropa ein Alptraun lü. ihre Nddrbdir.'
Wem luropa da.in,klar Dd zäh'bleibe, werde, so czaja,
Rußlahd,innerhalb wenige! Jahre" sich angeslclts der
Spdnnuger mi! China an seir€r Osrndnle nit einer ,edr
ren, daue.haften, f.eien europäischetr Ordnunq seiner W€st-
flarke abiinden nüssen " lin belriedetes und lreies, Iödera
les Zusdmmerleben der Deutschen sichere eigentlicn dcn
Russen den Rü.ken, die Sosjetunion nache dcrz€it ,,den iast
ietzten Versuch', diese SiCoermq durch Autdehnunq bzw.
Erhaltug der Heqemonie in Eurola zu erreichen. czaja Io.'
derle, in der jetz'gen Vorphase de. Verhandlungen in !u-
ropa nnd dic dentso\e Frage nüßten die luropacr rhle Zi.te
ges.hlossen nnd kla. artikulieren, urd si.ü ri.üt sdon vor
den Verhandlbgen in die Isolie.unq oder aui die Anklage
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bank drängen lassen. Die USA würden heute dafür größeres
Verständnis haben als unter Kennedy und Johnson. An die
Sowjeiunion und deren Verbündete müsse in dieser Vor-
phase der Volhandlurgen die Forderung ndcl Beihtt aller
europäisden Staaten zur europäisden Konvention der Men-
s.üenredrle gesiellr werden. Dadurdr würde inte.naiionale
Uberprüflng der nehs.nenre.htlidren Laqe nöglich. In der
schrjttweisen verwirkliöung der Mensdren und G.upper-
rechle in West und Ost, in de. Vielialt zeitgdäßer lödera-
Ier Stukturen, erblidrt Czaja überhaupt dds ,Hauptziel
Ireie! euiopäiscner Politik." Czaja torderte au.h eine An-
passung des Souv-eränitäisbegrifls des 16, Jahrhrndeis an
uns€re politisdre Geqenwait. FLjr die zwischen de! Deut-
schen lnd ihren Nachbarn in Osten umstrittenen Cebiete
könDe, so neint Czaja, den ireieh löderalen Si.ulturen die
den Volksgrlppen teil{eise Hoheitsre.üte im Finanz- und
Steleraulkonmen, in verwaltuDgs-, Justiz- Sozral und kul-
turbe!eidr si.tre.n, Vorrarg ei!geräunl werdeh Für grdßere
mstrittene Gebiete siehr czaja die Möglidrkeil "elropäi.sdler Ter. orien" an Rande narionaler Kemgebiete. ,,Tiele
euro!äische Gegensatze' körnte! aul diese weise durch den
Zwang zu geneinsanen Auibau ersetzt we.den. Dieses
lm, r Fhn - rr'clbdrc, europdsapr Koop"r.r or.Fr.qp

liger sdrwärmerisch", als der Versudr exlansive National-
stdatsgrenzen aüi das Jahr 2000 zu hxieren In vieler T€ilen
Mittel-Ostelropas seien die !ücken in der Wirtsdlalt, in der
te.ünoloqis.hen Entwicklung, im kultnrell€n, qeseLlsdraf!
lichen und rcligiösen Auslausdl sowie in der Besiedlungs-
di.üt€ nodr niöt gesdrlossen. Zuerst nüsse es zu lreier
wirtsÖaltliöer und kullureller Züsann€na.beit, später zu
einen gesidre.ten Zusamhenleben de. Volksgruppen auf
errcpirischen Telritorien rnd in der Randg€bieten konmen.
So werde überkonnenes He'nar urd Wohnsitzrechi ge-
walrt, mi.den neue Strukturer nichl zerstört, dafür aber
bpqnnp e . neup Pdrlnpr,.hdr'. vI rberheblrchh Ser-
du qsbe^ -ß ."r und rrrc|)r.ohar Anq"- se dies ,re,l .n
nicht zu meistern, viele Deursde trüqer abe. nod! heute die
Liebe zu diese. söwelen Aufqabe! ohne Uberhebli.tleit -und danit die Liebe zu einem qesanteu.opäischen Ausgleiö
bei qesi.üe.ter F.eiheit - in Helzen.
Mi! den Schlußgottesdienst in der Mutrerhalskirde Frei-
blrg s.ns Ln Fr -e l dl.l - op< rrFrbu q-r WFi br..nofs
K"!. Ca"oinoel dds Bunde5ue ien orrrrel /u rnde M'r he
sonderer Fr;de latten die Teilnehn€r neben anderen Eh-
rcngäsien au.ü den Hildesheiher Diözesarbisöof Heinridr
Maria JaDssen als Ehrengast begrüßt.

Gedenktage

Vor 85 Jahren, am L Septenber 1384 nurd€ ir Liebthal
den ,ljeblj.hen Tale" in Höhenzuqe sudti.h von Königinhol

der brschdniche Konsistorialrat uhd De.hanl Joset pidr
als Sohn eines Bauer! geboren Er absolvje.te das cynna-
sium in Königinhol und das Prieslers€mindr in Königgrätz
lnd wu.de aD 12. Juli l90a zlh Priester geweihr E.sr Kn
plan id seine. Heimatplarrei Dubenetz, wirkte er ab 1924
als Plarrer in S.hur, ab 1926 dls Pfarr€r in Salnel und ab
1928 als Piarre. von DubenErz. Der dusqedehnte Kircispren
gel, zu den außer liebthal noch alderc Schulortc u.l 2wei
Filialkir.hen qehijrten, iorderier dem ebenso bes.!eidenen
wie sceleDerlrigen Prioster viel ab. In franziskanis.her Ein-
lachheit lelend, ndchte er alle \\,eqe z! Fuu und nühte
srch allen alles zu rverden Als nr den Nacük.jegsjahrer ir-
Iolqe dcr groß€n A.b.ildosigkeit in Trautenaü und Hohen-
elbe täglidre Auss!eisunqe! eirqerichtet werden mußten,
girg Pfa.rer Pich pcrsönlich vo! Haus zu Hdu., Lebensnjtt€l
Iür die Notleidenden zu erbilten. ln drei .tahrer bra.üte er
jewerls z$.er bis drei große Laslwagen voll Kartorreln, c€
lreide und 6enüse aui. Uberalt stard er in honen Ansehen,
olwohl er nichts weniqer dls seiDe wrirde zur Sdrdu trüq.
Ich erinnere hi(.h noch qut daran, wie er nns Lelrern in der
BLirllersdrule z! Kukue einen Tscne.üis.hkurs gab Prater
Pidr blicb l.otz der zahlrei.tren Ehrunger und Ausz€icbnun-
sen, die ihm zuteil wu.den - P€rsonaldcdranl BisdöIlidrer
Vikar, Konsistorialrat, Dekan der scnlichte, stels treuDd-
liche, fromme Volkspriester. Obglei.ü €r kejnen Ts.hechcn
ein Leid qetdn hatte, sperrte man ihn 19,15ln Königinhol ins
Ge{iingnis. In lolg€nden Jahre kan er hit seinen Piar.
kindern urd rielen anderen aus de. .rgeren Hejmdt Ddcn
Stralsund der necklenbu.qis.trer Halcnstadt dn der Ostsee.
Als Aushillspriesrer sjrkt er do.t nun schon 23 Jahre in
€iner Did!p!.apld..ei, die anlargs 1300 Ouadrdrkiloneter
mit ag Do.Jein umlaß!.. In diesem unwirtlichen Norden ledre
e. oc/oh.rö on- Fngp,da I ujr,"-. h- . u ..r, n,. , n"t
in den u'älderr von Wildschveinen bedrolr dber, wie er
selbst lrcüdig bekennt, als ,Stütze und Stab de. Rieser.re,
birqler", deren es dort in groß€r Zahl gibt. ,,Er isl unser
Varer, konnten sle sagen."

im September

Den entbehrungsrei.tren keine Strapazen s.üeuerden le-
ben verdanki unser Jubilar seir hohes Alter. lm Heimar
blatt wnrde sclro! viella.h darüber berLchtet. lwlr verweisen
nlr auf die Nummer 7/19s3, S 207 lnd 8/1964, S 243.) Vor
eineh Jah.e sch.ieb mir der hoo,{ürdjge Herr Dedrant noch:
,,Der alte opa ar der Ostseel<üsle n.ut sich, weDn gute
Landslenie sich seiner crinnern," So möqe ihn in X 23 Strnl-
sund, FrankenstraBe 39, auch in diesen Tagen nanch liebe
clüdr1v!nichkarte errei(nen!

B€r€its dieißig Jahre tot ist ein ard€rer P.i€ster unserer
Heimat, der noch un einrqe Tage jünger war als Joser ?icn,
rämli.h Pater Arlon Blumentr'll, ein qewaltiqe. Prediger
nnd Volksiedner, der audl einnal Burgemreist.r von Hohen-
elb. ß.ar -{m 20 Septenber 188! nr adhnjsch Lcipa gebo-
ren, t.at er in den Augustinerorden ein ünd wurde 1910
zum Pnester geueiht. Wäh.end des Ersten Wellkrieg€s kam
er als Katechet an die (nabenbü.serschule in Hohenelbe,

Er wurde zu einem vorkiimpfer des katholisdren Vereins
lebens und der chrisrlich sozialen Polilik weit über Hohen-
elbe hinaus, leider hdtte er si.h als Feldkurat in der Ti!o-
ler Berqen ein Herz- und Leberleiden zugezoge!, das er
nidrt melr los wude. An 23. September 1939 erlaq er ihm
ir seine. Vatorstadt. Viele unlerer älteren les€r werden
si.h noch seiner erirnern

Vo! 7s Jaüren, am 30. Sept€mbq 1894 kam zu Oberalßtadt
bei Traut.nau, im Haüse Nr ls, an Werneiberg genannt,
der Landwirlssobn F anz Werner zur Urelt, der ein in den
Alpenlände.n angesehener Tiera.zt werde! sollte. Er stu-
dierte an der Tierärztli.i€n Hochs.üule in Wien nnd rrat
t92l als Dokto. de. Tierheilkx.de in das Allehhddis.he
Ihpistofiwerk in Craz €in. In Mnnden, Nrirrb€( und Bres
lau eveiterle er seine Kennlnrsse, so dai ihm die leitung
der Urrersudungs- n.d Be!atunqrsielle des steiemärki,
schen Lardeslierzuchldmtes Lih.rllagen wu.ie. Von 1948 bis
zu sejner Pensionierung Enda 1959 stand er den ne! ge
sdrall€ne! staatli.tren Veterjnäruntersuchunqsanr in G.az

An alle Ve.laqs_

Das Septemberheit ist das letzl€ Heit des 3. Quartats, Für
den Verlagsbezug lieqen Zahlkarten zur Beql€ichung des 4.

wlr danken atlen, di€ im Laüte d€s Jahre lür das ganze
oder halbe Ja]lr dle Bezugsgebühr €nfi.hrekn und bitren an
den betgel€gte! Zahlkarten keinen Ansroß zu nehm€n.
Besonders drlngehd bltten wir lene, die no.h Bezugsritck.
stände lilr das Helnatblalt, Bltaher usw. haben, dle Begle!
chung no.h im Monal September vorzunehmen. Nur so karn
der Verlag seioer liel€rarter die R€drung begleiden.

Beim Postbezug komDl in iler Zelt z*isden dem r0, urd t6.
Seplember der Postbol€ und nebt dle Dezugsgebühr ein.
Sollte lenand nidrt anwesend sein, da.n muA de. Postbore
eine Versländiqung hinterlassen, daß das Bezugsgeld lrner-
halb der ang€tuh etr Frisl beim Postanl zü erleger ist.
Wenn jenand zü di€se. zeit nichl anwesend sein sorlr€,
dann möqe €r doch bitte lemanden beaultragetr, det tlir ihn
dle Bezugsgebühr enirtötel, damlt nidl der B€zug unter"

Ds gnißt arle - die verlagsleitünq
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Elnladung zum SudelendeuGdEn Holmatlag 1969 ln Wien
von Freitag, 19. Septetnber, bis Sonntaq, 21. september 1969

Gedtaltung:
!rcltag. 18.00 Uhr: (Ftrhi€derlegüng am Eh&Näle lD
Btrgloi Der Besud! des ösrerreidrisöen HeldendeDksöles
wjd jeden Löndsnahn nachdrücklich enplonlen, Er bezeuqe
Verehtung und Dankbalk€it geqeDüber unse.en Gelallenen.
SaDsLg, 10.31, Uh.: Olt€nrliöe f6rstazüng der BüDde.vor-
.tänd€ der Sudete.deutsden lnndsnannschöften in Osler-
r€ldr und in Deutsdland im Festsadle des Osleüeiöisden
Gewerlevereines, Wien I. Eschenbö.hgasse ll.
16.ü) Uhr: F€siLurdqebug io Großen Saate d6 Wiener
Konz€rthauses, Wien lll, lotlrinserslra0e 20.
Ab 10.00 Uttr: tlelmöt- uDd FaulllerlElteD der Heimatldnd-

Dlo nlelelgeblrgle! lD wlen ünd ln Ulleneid betlen stah
lnr Sah.hg ab l8 Uh. ln Reslöuranl "zu den drel Ha.keltr",
wlen L Platl.leaga$e 50, st.äA€nbaür J, Aütobüs 13.

Sd.ittleiler Josel Renner will an diesem Treffen teilnehme!,
weDn es ihm gesundheitlidr höglid1 ist, Er lreut sidr aul ein

Wiedersehen mit allen Ldndsleuten nach vielen Jahlen wie-

Soütaq, 10.00 Uhr: Golr6dieffte der ve.söied€ren B€-

Rön.-kölholisch: Augustin€r-Kiröe, Wic! I, Auqustineßlr. 3
EvaDgelisdr AB: Doiolheerkir.h., lvien L Dorothe€rgasse l6
Alik.tholisd: St.-Salvator-Ki!d!e, Wjen I, Wipplingerslr. 6

ab 11.00 Uhr: GroBes Helmttr.ilen aller Heindtlandsdraften
im ,Sinne.jDger Hof', Wier XL Sinmeringer Hauptstr. 99,
(St.aßenbahnlinien 71, ab Ed<e Sö{ arzenbelgskaße - Ring},
hneihalb des Heinattäges we.den in ein€r Ausstellunq 3u-
deteDdeutsöe Heihatbü.he. gezeigt {e!den.
Landsleule, konmt zün Sudelendeutsd€s H€inatlalr i969
in WieD, zur Kundgebung lür unsere Heimat und zur Be-
geglung zvisd'en vielen sud.tendeutschen V€rwdldten,
Freunden ütrd Bekannien. - Riesengebirgler in Wien und
Osteneiö Lohmt 2ahlreiö zlm Sudelendeutsö.n Heinrai-

Aus der alten Heimat

Allenbuah: An 4. 5. versta.b in der alten Heinat Marla
Ie@i.€t, geb. Lorenz, aus Niede!-Altenbudr Nr.30. Sie
surde 

'r 
Ahau beerdlgl nit 73 JdI.eD. Nadr dd Tode

lhres Ehegateh Josef und Sohnes Kurl Ranicek leble sie
in Tsöerhna bei Ahau, woute aber vor Janren, wie s€i-
neneit nitgeteilt ,urde, naö Mitteldeutsdlland zum Söwa-
ger Rud. Hampel, doch wegen Wohnungssdrwierigkeiteo
blieb der Zuzug a!s,

In der alten neinat bei der Toöter Frieda Kuhn vollendete
am 27. 8, seinen 83. Geblrtstaq Frdr Kraule, Gußmeister
in R, de! Fa. Jäggle, Trautena!. Füber wonnhalt Nieder-

GrcE-Borowtlr: Arton C€Fov.ty eh AcnHsert
In de! allen Heimat feierte am 24. Aususl bei volle! Rüstiq,
keit und G6,rndleit in seinen Haus Nr. 82 Artd c€i-
lovtty {sölosser) seiDen 80. Geburtslao- Der Jubilar war
üb,r 40 Jdh,F.ls aelripbscölosser. sii,,e. als Berriels-
Masöinlst bFi de' Fa. Rudolf Mduher hps.haltiq. Seine
beiden Törhter Eha uld Hilde sidd verheiratet uDd wohnen
Dit ilren FamilieD iD d€r "Weberbaude', Sohn Erhä.d 3otl
sidt in Miltelfrönken angesiedelt habeD. Seine alten Hehar
lreunde wünsdren ihm fe.nernin zurriedenstellende cesund,
heit urd alles Gute.

He@ad3etlen: wie wlr als sideier Quelle erfuhren, ist
die Lalholisde Pfankiröe in HermanDseilen dbgebrrMt,
de. t<i.ötüm eingelürrt. Das Dach der Kiröe isr zur cäMe
ausgebranDt - ob das Gevölbe Doch halten wird, ist un-
bekänDl. Die Olsel tonnre nidrt qale et werden. Was nöq-liö var, hprduszusödtreD, mrd; in den Ptörhor gebr.öi.
Oh der rückwölIise Gielel üaö innen oder .üEet ltürzen
wild, weiß maD noö niaht. Das Wasser mußle in Tank-
wagen herbeigesöaft werden, die Feueflehr bemühle sidr,
den Brand zu lö..hen. Die Bröndursaöe lst uDhekänni.

So weit der Beridl. Unsele liebe, alte Kirche, die aus der
Gründelzeit slamhte, den Turm ließ HaDibal von W!td-
slein eibauen, dle uls treuli.h eon der Taufe ab beqleitete,
is! nrdrl mehr - hödr3tens eiDe Ruine. Ob die Tsareöen
ein llleresse haben werden, die Kircäe wteder aüIzu-
baucb, ist ndö der reliqiösen ErnstelluDq der Regrerung
mehr als rrdslidr Wir VeilriFb.nen hdben ;iedcr eini. tieb;
ErinneNng wenlger, freiliah auch einen cDnd Feniqer, di€
verlorene Heinal zu besuöen. Alois Klug

Kothdlzr ArdEöt LdgDer €lü Aötrtg.rl
Der J'rbilar wohnt nodr daheim in seineh Hause ]' a. 80 in
der eltemaliqen Vierhäuse.n, aus de!€n jetzt zweiträuser
geeorden siDd und erlreut si.ü noö quter cesunrlheit. Am
13, Septdber kann er mit seinen Sohtr€ Andreas, ve!h. mir
Edilh laffar in Ko. 189 Dnd d€m Enkel Peter seinen Jubel-
seburtrlag feiern. Seine Gdltin Frlomena, sab. wejndr, starb
vor drei JahreD ,sein 2verrer Sohb Ernst, verh bil Annd
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Exner, und den beiden Söhnen Ernsi und Reinhart sind 1967
von Alnau nadr Hessen umqesiedell, De. Jubilar nat 1968
seinen Sohn uDd VeMahdie i! de. BR besudrl. W'r $iin-
söeD ihm Doö viele gsunde Jahre!

In InDpersdo ve.sta.ben in Juli die Mutter lon Rl.hl€r
Wemer, der in Kr. Göppiigen wohnt und der Varer von
RälDer Kelsl6r, Berghann .. R. ln S.hat/lor der Berqmdnn
i, R. Jotel G.ll, Am 4.8. Iam d.e Fdrrlie Hoßt S.üDidt au"
s.hatzl.r in die BRD, sie wollen nadt oberbiehl bei Welzlar.

Iauterwa$er Dianantene HodDeit feic.len in der alren
Heimat die Eh€leute ,whlle.. lhr Sohn, der bei d€r Fa, Göt,
zel beöäftigt wö., ist sus dem lerzten Krieg niöt zurüd.-
gekommen. Zunr lc'rlag w"r d:p Söwr"geaodter He!rd
WiDkl"! mrt !hre! Todrler RenäI, au, flinh in Odenwald
gekomnen. Die älten Bekannlen wünsdren ihnen noch einen
sdön€n Lebensabend.
O.. J!bll.. t.nn .m ,. 9, ..tn 11, L.b...l.hr Ftt.nd.n, dt. Jub.rtr.ut
tbn .h 20. rl, lhr.n 3r, G.i!d.t 9. Dr. dl. ..r.n. HodElr l.lrr.n
.1. .d.n .h 2.. F.ür. von .th drt 9ah4h 6d dbl tadr. bb.n
hor .odr .lr. Tödrl.ri .1. Fhn.n r. l.un.r.l. Erl..b.dr bd Fonh lnd
K.y...h.g/E1..6 lnd dr. add.s.nodn.r H.rt. wrnkr.r tn Fddh/Odr.
Von d.n 12 E{r.[lnd.m .l.d dd wrro.bd, d !6lull.ri.r !u!r .r.n
o.r..rrc 10 Enrd uid ll unnlol. Dl. E4.1.!1. ?.1., !.d L..l cdn.l,
!.b. x.nd., dr. h.u, rn t.l nlri w6rd.!t ör.rd a.romD.r.lnd,g.!ühn lr.nlldFr D.ik r0r .11.., r- .1. tor dl. n.l .n.n l.d.n.n

nodllllt: ln Sahlenbäd! N!. 8 v.r3tarb nadr liiDg€rer Kr.nk-
Ieil an 18. Ju'i Frdnz Erl€bad rm 77. LebpnsJshre. Dpr Ve-
ekigle war ror deo l.tzten Krieq 86itzer der Pehrion E!le-
badr unler der Holbdude. Ar seiner BersetzuDq ndhmen cd.
100 Personen, davon ein Großteil Deulsöe. teil, auch drei
Urlaube.fanili€n .us Westdeuts.hland komien inr die
letzte Ehre eruelsen. Auf den Weq von de! Leid€nhau€
nr K'röe spielte dre Musikkapellc da! Riasenqebirqslicd.
Ub den Verewigtan rauern 5einp Gattin Manp, loc nr
Ella Ltnd eerk Söweter.

Träut€nau: Prane. Lndßlav HoDheJnan hshgeg{ngen
An den Fotgen eiDes Sölögdnfall6 verst.rb am Sonnraq,
den 6. Juli rn BrduaD der Spinluöl der Bamherzigen Scnwa-
stern H. R. Prarrer LadrsLv Hon(lpjmsn: ndä dem hl.
Requ:em ih der Klosrerkjrdrp wurde e! naö Cernilov ubeF
Iührl und ddselbsl ib Fanrlieng'db dn lO. Juli bcrgpseut
Der veßlo'bcne kan öts Neu;nster rm Jshrc lö29 ils
Kdplän ns.h Traurendu: lq14 wurd" Fr zum AdmrD srrator
und nachher zum Plaüer von Wüberq ernanhti 1952-1959
im Gefängnis, 7 Jahre .k Texullaöbann tätiq, kdi er als
Seelsorger (Spiritual) 2u den in Brauauer benediktiner-
kloste! untergebraölen Kl6tersctw6tern. Warmen Anteil
nahm er öm Tod€ des H. H. Prätaren Riöard popp, Erz-
deöüleD von Traülenau. wir gede.Ie! seiler im cäiete.
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EelE Adpara[aürl
Wos hadelt otr hippe.t
dat hender - om Z.un?
Beim Nockwer die Weiwer

A Söod( otde weiwer

- Got st.of Da die Sönd -züm Arbta zo mahliö,
zoh B.a.ha qddrwend I

P. Meinrdd

Frytcmblt
Dlo Alnury: Söon in deD 6]teslen Zejten der Mersöheits-
sesöiöte n.de der Alem, de! OdeF, der HäudL der sliri-
tus als äxßeles Zeidren ttes Lebens angesehd. Der Tod
eines MeEöen ist dann sider eingetreten, weD der Ateo
nidrt mehr erkeDrb6r ist, der Kttrper köll, .teif, ubewegliah
geworden ist uDd dle Vesesugsbakterien ihre Täligkeit

Demna.h sind die Zeichen d6lrbeDs der Atem, die Körper-
wärme, seine Bweglidkeit, sowie das Fehlen von VeMe,
sunqsbakterien in qrößerd Ausmaße,
Im lebendigen Körper müssen also Wärme und KraI! stän.
dig @twick€lt werde.. Dise KräIt€ kijnnen aber nur von
Sroflen komnen, die selhst Wäme und lnerqie gespeidrerl
halen lnd das sind organisde Srotle nit Sonnenwäme bd
-energie. Soll cin€ Lokomotive Dit DMpfkralt getrieben
werd€n, dam nuo die Somenenergie, die in der Kohle seit
Uneilen s.Nlnhert, dur.h das Feuer qevedrt werder.
(ohle rielert niöt nur w'ä@e, sodern auö Energle, denn
stülie8lid soll eioe Lolobotive do.h Laslen ziehen und
nicht die Geqend eMämen.
Ahnlidr ist au.h der Vorgang im Verbrehnungsmotor eines
Aulos. Benzin isl ein organisöer stolf, in dem Sonnen-
wän€ ud -energie in dremisdl€r Fom q6peider! sind,
Wird Benzingas Dil LuIt qenisdrt, dann enrzündcr ein elek-
triscner Fxnke dös GasgemeDqe und Witrne und Energie
welden frei. Die Wärne wird meisr abgelcitet, die EDelqi€
aber branöt nan als ADtriebskralt.
Unsere lebenswi(nligen Betrjebsstolle scrden nit der Nal,
runq autsenommer, vc.d€n durdr die Verdauunq zu !ö!per-
€ig€!@ Slolten uEgefomr ud weden s.bueßlid mit deol
Saüerstoff der Lurt, den wir durch die Lungen auhehmen,

Einfdcb gebaute lebewBen köDDen den Sauerstoii mit der
nacktd Haut duinehma, die deshalb immer le{.hr isr und
meist einer Sdrleimüberzuq t.ägt, danit sie njdt zu s.hnell
aust.ocknet. Die Fisdle €ninelrneD den im Wasse. gelösten
Sauerstotf dur.h die Kiemen, dje hrchc, Kriedrtier€, Vögel
und Säugerie.e sohie die Mens.hen deD Sauerstoff der lult
ud brauöen dözu die Lüqeh.

^us 
den luger wird der lelersnotwendiqe Storl von den

rote Blurk6rperd€n aufgenonmen und überdllhin in den

Bei den InsekteD die keine roten Blutkörpercüen haben,
hüssen die Atemröhien der Sduerstoft direkt an die ein-
zelnen orqane des (örpo. he.dtraqe!.
In den Zellen des Körpeß verbinder stdr der SaueJsrolf nir
den durdr die N6h.!ng aufgeDonmenen Stoffen und es
konmt zu einer Art Verbremug, bei der li1/ärne @d Kröft
ac der o.ganjsöen Sloffe! fiei werd6!, während das Ve.-
brenntugsgas Kohlendioxyd wieder von Blut in die L6gen
t.änspo.tiert uhd von dorl augeürEer wtrd.
De. Vorqang dei Atmunq 

'st 
srder der wi.hüqsre I-dj{tor in

labcn{irse_ K.irper. wie ver5u6e ?.inen, unierblFib.n dlle
dndeFn Lebansvorganse wie die Teilunq de! Zctlan, dds
WddEtm, die Ve'mehrunq. so ldnge drt2ur ALTsg hor-
wendigea Maleialien ni.h! sichei gestellt sind - das teldr-
tet ein, denn weü keine Stofie mehr lü! die Atmung vo.-
haDden sind, können die anderen Funkriolen des Lib€ns
-oweo ddl mehr sldllnnden, weil d.r Korper ddnn tor

Es vä.e hddst inlerssatrt, hier auf die Athung der Ti€.e
wäh.end des Winleßölales oder auab Sonmeßöral6 hi!-

Erwännt huB hier werden, daß die Ptanzen oenau so atm€n
müssen wie di. Tiere ud Mensdeü, Aud sie nüssen den
Sauersloff auJnehmen, brauahen zu! Verbleinbg orgnli-
sche Stoffe und g€be. das Kohlendioiyd wlede. ab. Fleiljdl
könneD siö die grünen Pflüzen die orglnisden StoIle
selbst fomer, abe. sie veratEo lur einen Teil derselben,

die äDdereh Stolfe werd€n gspeiderl oder dlenen deE AüJ-
bäu des Körpeß, dE Aulbildug von Sanen. Audr dle Wur-
z€ln nüssen atnen, Bauem und Gänner sissen das $'oh1

Um keinen ittuii üb€r die Hauptfuihrionen d€r g!ünen
Pllanzen aulLooDen zu la$en, seie! die beiden Tätigkei-
ten A.sihilation bd Atlurg kuE rebdelnandergestellt:
bei der AssiDilatioD wird das Kohlodiolyd de! Luft vo!
den muzen aufgeDonEen, als BaBtoII veMeddel rnd der
Söueßtoll wird abgegebeD, Sonierwäme und .elergie wer.
detr iD dsisder Fod gebDden qd sespeichert. Bei der
Almung, die selbständiq daneben läuft, vird der Sauerstoff
de! Luft aufgenmmen, ein Teil der orqanisahed Stolle wüd
veratmet, das Kollendioxyd wird abg€qehen und Wötme
und Energie werden durdr diesen Vorsang wieder hei.
Di6 Assimilation k8s nur während des Tages lm Uöte ge-
söehen, gealEet dagegen nüß ständis werden, luah ldah-

Den frd@rdendo Sauerstolf bei de! AssiEil.tlon ünd das
frciweidende Kollendiotyd bei de. Athüüg külr dle PraDze
gletab wieder ve e!de!.
Eine bdsoDde.e Sl€Uug neh&eD hinsidrujdr der AtmüDg

'n.n.he Prlze ei., ihe ohne Sauerslorl leben können sd die
d6zu nolwddige Kralt durdr eine Zerlegung organlsder
Stofle in einlachere Belandteil€ gewide!. So kaDn tei der
GArung du!d! Helepilze Zudrer in Alkolol und Kohlen-
dloxyd zerlegt werdeD. lnterBsot is! bei den Tieren die
Atmung des Bandvumes, der im Dam des Menschen ohne
Saueßtolf atden DU.0 - es vürde zu weit fünren, hier aut
Einzelheiten einzugehen. die das Tier galz und g.r rm-

WeM eir Eensöltöe. Körper siel,ziq oder adrldq Jahre
6lt wird und wälrend di*er Zrit @Dterbroö€n WärDe
und Kr.ft eEeugl, döDn zeige han doch einmal elne Ma-
..hthe, die vo! sjö aus während einer so lalgen Zeit slän-
dig b@üht ist, die nolwendigen Stolfe zu südren, aüzu"
lehmen, lmzulormen ud sdlleßlidr zü verbrelnen, dömil
sie lhr \^/äme ud Kratt lürs Dasein qeben,
D.t Wi.h3tu: Das w'adrslun eines lebendigen Kölpen
aus eine. eiDzigen wjnzig kleinen Zelle heraus, das gilt
auch fü. den Mensd€!. dös zielsidrcr ud in jeder Phase
zwe.knäßig gesdieht, Äiöt €l{a sudeld, oder tastend oder
probier€Dd, sehö.t zu den jnleiessdtesteD aber audr ge
ielnnisvollsleo Vorgiinge d6 Lebeos. Ein jeder XöAer
wiiösl nöch eind besllbhlen Pldnc, Dies.r PlaD liegt rD
E!bgu!, d. h. in detr Chrohosden j€der zelle r6t.
Jede( Chromoson und Jede Z.lle hal Fine betimnrc Auf-
!öbe lh Gesdmlpldn Auö nach der CFburt wtidrsr unsp!
Korp"r niÖl slerdwiß 9 sdrnell. Bci arnen I'leinen Kinde
beträgt der Kopt ern Vienel der KorPprldngp, sp;rrer bpim
Erwöchseneo nü eitr Achtel. Es ist durahaus nicht selbs!-
verstAndlich, ddl} Ane üd Beine glei.iimäßls sörell waö-
sen und glei<h störk werder- A!ö innele O.gane, wie z, B,
dös Hez könneD in WadEtM zurüclbleiber. So ist es also
eiDe Gnade, weD wir ge.ad€ und gesunde Glieder und Or-
qöne haben, für die wir den Herrgott taglid! dankbar sein

Das Wadrstud wird von b€srinmten DrüseDstöiler, Hormo-
nen, die von den D.üsen direkt in das sie durchnieBende
BIut dbgesonder! werden, dngeregt, so z. B, von dcn Hor-
noD€n d€r Sdtildddse, d€r Thynudrüse. Die Gesantlei-
tung b6orgen Honone der Himanhangdrüse, die wiede.
mil dd Zetrtralneruensysten zusamnenarbeitet, Die Zir-
beldrüse im Gewölbe d6 Gro8gehims verhindcrt dürah
ihre Homone eile vozeitige Entwi&luDg der Keim-, also
de! G6drledrlsdrüsen, so daß ein dreiiähriqer Bub ni.ht
sdon Dil einem VoUbrrt und ein gleiöallriqes Mädöe.
niöt nit vollentwi*elten a!üslen hetulauleh nuß,
Bei d€n Tieren und Mensdren stellen die Wadrslumszellen
nach ein€. bestinmten Zei! ihre Tatigkeit ein - würden sie
wieder dktiv, qäbe 6 Kreb5 - anders bei de! PAanzen, hier
bleib€D vlele Zellen des Körpen für unbegrenzte Zeiten
teilungstähig - öin v'Eenlliöer UDte.söied zvisöen

Mao kaü sich eine! jungen Hund, eine kleine Katze, ein
Kalb, eiD Fohlen oder neinetwesen eilen luDsen Löwo
kaulen uDd diese TieG großIüttem. Soll sid doö ein Ma-
söinen$eoretiker ein kleines Bledlauto fü. zehn Mark kau-
fen und sdq 6 ddm du!ö üql.dc Belzine nspri_zungen zu
ernem tdhr6cren Au o heranv:ach'"D la$pn. d:s er sd,Lie0-
lich fü rünltausend Mark lerkaulen kan!, Maa kann eben
Gottes Natur niöt Di! m€nsdllder Tednik vergleiden.

Alol6 KIug
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Oberro.hlltz im Riesergebirge

Bli.k von Obe.dort bis zu den obern Häusern, Plecnkanrm, dem Kahlcn Berq und der Kesselkoppe. in der Bildniil. das von
den Tscheöen erbautc Viellanilienlaus hinter de. Oberrochlitze. Post, bei Cöldn€rs Fdbrik di€ n€Derbduten Koldlos€nställe.

22, Rodrlltrer T.etlen am 21. 9. 1969

wle allJählllch treller sl.h dle ln Sitddeutschland wohrenden Rocbltlz€! lm Gasthof "Argel", I(enplet, MemDrget SlraEe,
zur "qoöülza Faht". Wege! der watl zuu D€urs.üen Bündestag ßt dle Zusamenlüntt elne wo.he voryerleqt *o!der.
Das Progra@ wie h de! l€lzten Jahren:

0.m Uhr rftdgdg
10.30 Ubi O srarsbesp.e.hung
11.00 UhI fralzüiederlegnMg utrd Gedenk6r Nr veFtorbene Heimalbekatrnle
14.00 Uhr Begrti8ung durch Orßberrcuer Hetnrlch Fetkr, atu.hlteßend gemütllches Belsömmersein

Bel u!..r''l dtesjährtger Treller wlrd 3o nan.hed yom heullgen Ro.hlil, zu erfahren sotD, dem die gegenleltige! tesucüF
rclseD D€hmer tu. Danlt ketrer von uß elrtäus.bl lsl, "tll!@t oak alle zom Nas.hem".

Der G€.chlllslührcr in ortsrat

lln ten ll einalg rup pen beiülen
trleseogeblrgler tn MilnaheD

Ohmann Braun birgt in seiner Begrünung die Freude über
dea quten Ve.sanmlunqslesuch [40) trotz herr]idren Aus-
llugswette.s zum Ausdluct Die Na.hricit votr der Eh.ung
des la.dsnames D!, Hars Peter, Piäsident der LIA de!
auch Vorsilzelder des Heinatkieises Hohenelbe isi, wird
mit Gehuqiuung hd Stolz aufgenmnen, Möge der so Ce-
ehrte si.h dieser sellenen Auszeidrnung vieler qesunde!
retensjahre €dreuen! Dies sei der herzlidre \'!ns.t aU.r
Riesengebirgler des Traut€Daler Heinalk.ejses Zum ,Tag
de. Heimal" drn 14. 9, ladct die Orlsgruppenleitunq zu zahl-
reiöer Teilnahme ein, Diese gut eiDgebii.qerte, kultürclle
Verdnstaltulg der Münöler Heinatqluppen ündet wie all-
jährlich in Kong.eßsaal des Deutsden Museuns stdlt. (Ein.
t.ittspreis 2,- DM.) Karien audl an der Tdqeskass. crhälr
lidr, Beginn 18 Uhr. Un dUeD uDseren llenhatiiernden den
Besuch 2u emöglid€n, wi.d der Beginn unserer, am qlei-
.hen Töge sldllhndend.n Voncrrvprsdmn'lunq um cin^
Stunde, also auf 1,1.30 Uh. vDrverlegl, Ejngehend wird so,

Dle lrelwlllige Feuerwehr Splndlermühle könnle

lA94 mrde d€r V€rein vom langjahrigen Obmann und Kom-
nandant€n Fränz HoUmdnn aus \r. 30 und ieinem Stell!.r
rrete. Lehrer Pawl'sd.k gegründet,35 yitglred€r lralen so-
Iort bei. Die Gründung dieses Verejnes erwies sicn scinerzerl
als dringend norwendig. Es qab in den Jdbr€D 1393/94 meh-
rere Hdusbrände, dber keine Sp.itze Die FeueMehrspritze
mlt Handbelrieb und F.uerw€h.leii.rn üutulen von d.r C€'
meind€ anges.hatft und privdt unter(ebrdöI. An! Fronleich-
nansidg 1894 rücklen dio Feuer\rehnnanne! das erste Val in
Paradehifom aus. 1903 wurde das Sprjtzenhöus nit ein.n
Tum zun Aulhängen der Sdläucüe erbdul h den 30er .rdh-
ren wurde eine Motorspriize anqescildfft, die alte kam ndlt
St, Peter und wurde dolt in Erzväs.nereigebduCe unt€rqe-

2?2

dann auch die Einlddung der Landsmannschall zun "Vier-tase'Ausnus' nadr .lejfeß" (Südiirol), d 23. L bespro-
dren. In d€m Fahrpreis von ll0. Dy ist logie, Frühslü&
und täglidre Busaustlüge in die weilere UmgebDnq sowie
eimal Mittagstisdr eingeschlossen. Anmeldungen (lelefo-
nisct, sch.iitlidr od€r peßönlicü) bei de. Ländsnannschöft,
München, ArnulistraBe.
Das 10. Bundeslrellen des Heimatkr€iscs Hohenelbe, uD-
Iassend die Gebiete Hohenelb€, Arnau, Rodrlitz wird dies-
mal qeneinsam in der Paießtadt der Arnöuer (B€tsheiml
än 13 lnd !1. 9. abgehallen. Es wjrd nrt ein€. großeo B€-
teiligunq qerecinet, Mehrere Lnndsleute e.klä.en ihien Bei-
lritl zuh ,Hohenelber Heinatkreis" mit 2,- DM Jah.es-
beitrag. Die Regsankeit dieser Vereirigung wird in de!
Ju!ilol!te unsere. Heimalzeiturg übersidrllich dargeslelll.
An der Hduptlagug der Ad.emanngemeinde in Freibu.g,
Breisga!, nahnen aus unserer Ortsqruppe Hr Dr- Kluq und
Frl. Anni MohorD teil. Nochmals: N;jdstc Gruppenversddn.
lung an 14. 9. um 14,30 Uh. in 'lohengrin"l

heuer aut lhr 7sjährlges Bestehen zurüdölid<en
braöI. In Laule der Jöhrzehnte nußle die Feuerwehr wie-
derholl in Aktion tre(en. de. ersre q.öße.€ B.and sar im
Septemb.r 1905, €s brannte das Haus Nr. 12 ,,De. Rosen-
garten'!öllig db, die nabeliegenden Na.hbd.häuser sdren
sehr gelährdet 1909 b!önnte das Hotel und Konditorci A.
Hollmdnn in Novhh.r 192? das Palast-Hotel am 28. 12.
1928 in Sl. Peler das Alpe!-Hotel und mehrere kleinere An-
lesen ab. Erinnen wir uos nod! an den Brand des llolel
Centrnl (ehen. Sdrneckoppe). Audr für die Sp'ndelmühler
Feuerwehr galt de. Sprud "Gort zur Eh!, dem Nädrsten zur

Herzlicte G!üße an aUe ehen. Feuerwehrkaneraden enrbie-
ret Euer Josef Spindler, dzt. Sdrwäb, Gmünd.
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Eln yerdlgßlvoller Holmallo]sdrert
Ad 0.Sepl€nbe. voueDdel rrönr Sööbel da! to.Leb€n.lährt

Deutschen Christlichsozialen Volkspa.tei. In Ersten Welt-
kriege diente er in der österleichisdren Arnee und später
in tschedoslovakisden Heere. Im Jahre 1928 ve.€helichte
er siah mit Anna Soukup, die ihm zwei Söhne md vier Töch-

Seit 1026 stand Schöbel im Postdienste 1945/46 von den
Tsche.hen in Hatt qehalten, qelangte er ndch d€r Aussei.
sung zu seiner Familie in Thürinqen und arbeilete dort in
der rand- und Forstwi.tsöafl. l95o kam €r nödr Stutgarr,
bald daraul auö seiDe Fdilie. 1952 wurde Sditbel hier
als Postbeamt€r üb€rnonmen Er br..hte es zum Postober-
inspekto! und trat 1962 in den RuhestaDd. Beleiis 1956 hatte
er in Stuttgart-HoUeld ein Eigenheim beziehen kdrner. vor
eineo Jahre erlitt Sööbel beim Besu.he eines Heinatir€ü-
des, der aus Mitteldeuts.hldnd nadr Kenlten/Allgäu q€-
konmen var, einen Heüinlarkt, de. er @t übe.stdnden
hat, Jetzt kan! er nit seiner Gdttin, dic aücü erkrankt
wdi, im Kreise seiner Kinder und Enkelkinder - wenn idr
re.tt lnterridrtet bin, isr €r zehnfncher Großvater - in s€i-
nem Heide iD Stuttgarl-Deqerlodr, Holgärten 9a, seinen

SchoD Anlang dc! Dreißige. Jahre begann der Jubilar sidr
cifriq Dit Fanilien- und Heimatkunde zu bsddfliqen. Er
beso.qte sidr aus Ardilen in Praq nnd \&'ien sertlolle
Unt.rldq€n die le:der du!.h die vertreibunq v€rloren ge-
ganoen sind. Als Sctöbel dann in cinem thuringisdren
Bauerndorle aDgekommen w8ri begdnn er sorort dahit, in
Muß-"stunden aus dh Gedädtnis eine Ortschronik seiner
Heimalqemeinde niederzusdrreiben. Es ist stauenswert,

w.s er als HeioatfoE.her seither gesamelt und sidr er
arbeitet hat. Vor alleo die Heim.tgesdriöte von Kottwitz,
die vom Jahre 1250 bjs in die Gegenwart .€i.t!r ud etwa
300 Seiten unlaßt. Neben de. Ortsgesdi.üte eißahlie8liö
der Ki..he.gesöid1ie enlhält si€ eine HäuseF, Gfundb€.
sitzer- und Familienöronik, in die aus den.lte! Grund-
bü.her!. die jetzl im Staatliöen Ardriv in Zädrsk in Ost-
böhnen autbewahrt werden, die einrelneD Käufe iD Rege
srenfon eingearleit€t wurden, Die Unterlaqen für seine A!.
beiten hat Sdölel teil! aut Plotokopien, reils aul Mikro.
filmen ernalten könlen. Selbst die Wegkreure vom Jahle
1354 an hdt €r erfast. In dem Dorfsippelbudl das er ange-
legt hat, sild die Namen der einstigen Besitzer in deursöer
Tilelsdril!, die Terte darunter kürrent gesörieben. Das
hsinatktndlidre Sörilttum, das Sööb€l seit 1952 wieder
gesamelt hat, ml6ßt .und aötzig Hefte mit niöt weniger
als 6400 Seiten im Fornat Ditr A 4. Aüßerdd hdt e. noö
große Bdefordner prall gefüüt Dit heinatkundliöem lnhalt.
das auö noch viele Tnu*nd Seilen uhfaßt, Wer uDs€r Hei-
malblatt uod die Riesenqebi.gs-Jöhrbüöer autmerksam liest
und die zahlleidren Beiträge Frarz Schöb€ls dariD autmerk'
sah verfolgt, kann in elwa em6sen, welche Unshme von
Kleinaöeit hier geleistel worden isl. Ein Standardwerk
seines ForscherneiBes ist dc. sdröre Band -Goltehäuser der
Heimal", der 1967 tm Rieengebirgs.Heimatverlaq Renner in
KenptetAllgäu €rsdrienen ist.
Jetzt sdreibt uDs€r Jubildr an d€n Ortsgeschichten des Rie-
Eengebirgsvorlddes. Sie sind naö den bis la48 b€stehen-
den Herrsöaflen geglieder!. wildschütz und Söuz sind
vollendet, an der Her.schafl C.adlitz-Hemaritz wid q€ör.
beitet, die Herrsdrdlten Hohenelbe Arnau, Traut€nau und
die kleineren Cürer sollen folqe!. Im Vorjahr hat der Jubi-
la. Verbildunq nit den junqen Historikern in Trautenau
autqenomhen. die ih! Iaulend mit den beinatkudlichen
Neueßdeinungen bekanntmaahen. Davon hat S6öbel söon
einise in deuts.üer Ubersetzunq im Heinatblalt verötrenl-
licht. Er hat nur den einen Wunschr Der Herrqott möge ihn
Zeit und Gesundlheit verleihen, un die beqotnene, bis in
die Zeli der Besiedlunq zurü&rei.hende Heinalküde aller
Orle de Ries.ngebirgsvorlandes zu vollendenl Di6em
Wunsche söließen wir uns äus qanzem Her2en ar. geben
aber zuqlei<h au.n der Hotrnung Ausdruak, daß FraE Sd!ö.
bel bald auch die verdiente Anerkennung von Seiten d€r
Landsmabns.hdti und des Stäai6 €ihält- Johann Posner

Als das zehnte Kind des Feld-
görtners und S.huhma.tlers Vin-
zenz Sdröbel ünd seiner Gartin
Johöma, qeb. Wihan, erbli.trte
uDser Jubild! 1899 iD Kariseck
Nr. 2, Geneinde Kotrwitz bei A!
Dau- das tidrt der Welt 1913,
naö volleDdelem S.üulbesudr,
tand er in der Arnauer Pdpier-
induslrie u!d bei der Eisenbahn
Besdäftiqung. Er gehbrte dem
Kalholi.chen JugendbuDd {ie
audr den Volksbund an ud
stand polilisch auf Seiten der

Frenz Schöb€l 70 Jahrol

In der W'ssens.hdlt komt es inner $ieder yor, döß Mün-
her, die ein Fach qdr niöt studiert haben, durdr bcsondere
Vorliebc dalür und durch riesengmßen FleiB weltvollste

Komnt dann ein Fachgeleh.t€r, der ein uhtassendg Werk
bäuen hill, greilt €r mit Beqejsterunq und voll Dank aut
diese qeleistete Vor- und Kleinärbeil 2urück, ohne die er
.Fi- We Ä So' n..nr \ollcnden konn F *Frl hr qewrs\pF
maß.n die Bausleine f6hlen.

Ein Donbauneisklr kann wohl <li€ Pl;ine Iür eine hprrliöe
Kirdr. g€nial entsi.treln, die not*endioen Baust.ine aber
und die Bauarbeiten selbsl üüss€n jedoö Handv€rksmeister
leisien. Im Mitt€lalter, {o die Mensdren noch ni.ht qenetzt
und lr.trieben wurden, wa. es oft so, dalJ die Steinmetzmei-
ster j€den qroßen Baustein, jeden auddc., der zu Donbau
ver{endet Nurde, nit Liebe und Sorqfalt bearbeileten.

ln dcn NatuNisseDscüöft€n finden hir immer wieder M;n-
ner des volk.s, Hdndse.ker Lehrer, Arbeiter, Geisllidr.,
Balern, die sicn .in Spezialqcbier dieser Wissels.haften aus-
gesudrt haben seien es Kiler, sdmelterling€, Wespen, Bi€-
nen, Müdren, Fli.qen, aber a!.h S.hneci(en oder Mlsdeln
oder audr \'€rslerncrunqen oder Kristöllc, M'n€ralien oder
Gesleine, die dic E.dkruste aulbaue!.
Mit w.hiem Bi.nenfleiße tragen sie Bauslein !n Bdlstein
zusammen als purer Freude an der selbstgesl.llle! Aufgabe
üd sind resllos alii.Llid. senn ndn ihre Sdälze bewundert
ode! nodt zDf.ied€ner, $enn sie ein Wissenschdftler tur
seine Arbeil werwenden @d verwerten kann. Die Universi-
täien kölnel sici meist m einer Sannlung von Einzelindi-
widu€n und deren ilesrinmunq ridlt abqeb.r. Freilich sind

die Ehelraucn sol.her Männer hicht imer oanz einverstan-
den nit sol.h€n Forsdunqen, bedenken aber heisi niöI,
däß €s auci Iür sie b$ser ist, den Mdnn bei scinen Samm.
lunqen zu wissen als iE ,wirlshaus

Ein soldrer MaM aus deD volke, der tür di€ Wissensöatt,
in dem Falle rür die Ges.hidte unserer Heimat üßdlätz-
bare Diensl€ leislete und es noch inner Iut, isi unser Freund
und Landshann Franz Schöbel aus Kouwitz, der afr 9. 9.

Sdron daheim im Vorlande ds Rieserqebirqes entded(te e!
wohl als Ausgleidr zu seinen Posthetufe seine Vorliebe für
alle Urkunden. dic cr \org\dm rtud'erle, regrsl erle und
verkarlerp f\ isr dber ncbpnber beme.tr qdr niöt so ein-
ta<h, die danalige Söreibweise zu entzilfen - es ist niöt
so, als l<önnte man sie wie die Artikel eine. Zeitung lsen,
zunal häufig lateinische Ausdrüd(e vorhanden sind. Es be-
dad srhon qroßer Geduld uDd viel€r Ubug, will man den
eigenlliöen Kern aus ds on schwulsligen Amlsslil }eraus-
holen, vitl ihn verstehen lnd veMert@
Ich selbst hatte als Gymnasiast den Unrerrich i! Cesdriöte
so jns H€rz gesdrlossen, daß iö in den beiden obersten
Klasen übe.häupt nidrt nehr in diesem Fache geprütl
wurde, sondern nur auszuhellen hatte, weu mal eine Prü-
tung sto.kte, ra5 hir den Tiiel eines Auskunflsbür6 lü!
Gesdrictl€ bei n€inen Milsd!üle.n eiribraöte, In Prag riel
tndn mir drihgend ab, dieses FadI zu studiercn, weil es
s.hon zu viele Historiker qab, die duf €ine Arstellung war-

l.h tdqe das nur döß rd l!' Gesdr(ntllor
söunq rnmer pr{o. ubr'q hdbe und dre Lebpnssrb-rr von
Fieund Sööbel wohl zu türdigen wei!.
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UD€rnüdlic| s!ör er släldig nddr rcuen Ouellen und inr
lauto do! Jdhre hai er sid aus seiNn Forsdungen unnert.
lid! tür rhn schon ein so rei.bes historisches lvissen an{t.-
eisnei, !n das rhn nan.trcr Fa(nrr.lehrte beDeideD konnl.)
Für uns sudel€ndeutsdre Rjesenqel)ir.rler siDd senle Anri,
len besondeß lviötiq, denn w.rn rvrr Ansrrruch alr ünse(
geliebte ijeiDdt erhebeD, ddnn brdu.nen {ir Ieste qesdridrL'
Iidrc Unterlagcn, gcsdictrtLiöe Tdtsdden, die kein€ 1s.nc-
dis.trc S(ionr€darci urd Verdrehun(l dus der \v.ll srl,a,J.n

vrelleidrt !l.lrr(t 's lircund Södbel aus d(n \reltr l)is\rr
qesdmmelten lrdütlcinen ein qes.trlosse..s rrrs.ii.itli.he\
Bild {ler H.in,al /u.rlwerfen.

Äur ailc Fälle srn(l r.ir dem nimnurrürl.n Jl(rlJiqe! lt,
scter zu allerg!ölirem Darke lerplidltet und hoilen, dcr
licbe Cott Döqc seine Arbeil seqne! ur(l nijq. ihn nodj
ldnqe gesund erhalten. Mödrte do.h seinc Arbcit ddzu bei.
lra.Jch, ddß d€r \v.hlsprudr d€r Ts.he.i.n l)re Wdhrh.il
si.{rt rn unserelr Sinne tetuirlli.ht *crdo Alois Kluq

Eh herzllch.s Dankeswori

Ditchle lch un3ereD Jubilar und Mllarbelter rür s€ir€ un-
etuttdll<he Arbelt lm Dienst i0r unser Volk udd HelEa!
nasens der oehr als 20000 Leser un3er€s tlelmatblaltes
sager. Ungozähll slnd s€lne helnatkuniUl.üen Be räge lm
Heluatblalt, ltr unserem Jan.bu.h, ülseren Bu.h*erken "Indem Schreegebbge' uld "Gotl6häuser der Heinai". Seln
Leber ßt Arbelt lm Diensl tilr dle alle Hetmar, titr dl€ her-

liqe und koonende Gene.ation. S€ilem gro6e! Forschülgs-
qelsl hab€n wir scnon so viel zu verdadken, was sonsl tür
uns verloren wäre. Franz sct!öbel uö.hte nocfi g.oße aüi-
gaben eriüllen, darü bltien ür den llerrgoll, er nöge ihm
noch ltir v,ele Jahre gure Cesudhelt sahenten damit er seln

Jos.t Rerre.

Vor 60 Jahren wurde das Hohenelber cymnasium eröffnet

Anläßlidr dcs 60jährigen Reqi€runrrsltbil:iuns Küis{rr F&urz
Joselhs L anr 18. August 1908 hielr d e StadtverhetuDq lon
Hoher€]be ejnen Festakt, bci veldren ?uerst dcr ljojähri-
g€D Regierunlt des Kaisers qedaöt und aus diaseN 

^nldßd€r Bes.üluß gelaßl arurde, dio lan..lcrsehnte höhere Sdrule,
ein Reforn!Realgymnasiun zn Dducn. Sparkassendir.klot
Herr Bddslein hadrte zur Frcudc auer die f,'ltteilu!9, drl
die Spaikasse zurn Bau d'€ser \'!illelsdlule und e:n.r neurn
Volkssctrul. jn der Btalnäusst.dße 200 000 K. o. W. sperd.
Anfang Ap.il 1909 $'u.de nil den Baü beqomen, dn l:l
April wu e dcr Gtuldstein scleql. Die Alrführunq !.ll-
zog Bdulreisier Ing. Kleoplas HolLnann. Diese. qroßr B.u
wurde iür dic damalige Zeit inn.rhdlb von ni(|l (ar7 a
Mondten Ierriggestellt.
An 18. September 1909 saude die \littelsdrule provjsorisdr
i! den Rnumen des Auguslincrlil('s(.rs unl€rgabradrt uDll
an 10. Novcnlier konnten die sLtruler sdror in den tertiq.n
Baü d€s .k. u, k. Kaiser-Franz-Joseph l. Jubiläuns-Staats-
refomrealgyDnasiuns' einziehen. Die Fcstarsprache hicll
Bürqerneisler Dr. Jur. Hubelt Sörimpl d. ;l., n€löer von
1904-1918 die Gesdid<e der Freien Bergsladt leitete. \'jele
Hrnderle landen si.ü vo. den Hauplporlal der Anstdlt ?u
dieser Feslstunde ein, alle Vereile waren nit ihren Fahncn
ausge!ückt, ein {lter Wurs.h der Frcien Berqstadt qnrq in
E.Iüllung. Dj," Hohenelber halten jelzt eihc elgenc hiihen

Von 1909 bis 1945 walen es 37 Jdhril;nge, die in das c\Dr.
nasium zoqe!. Wir söätzeD die Zahl der Sdnl€r ir dieson
JahreD dul 1400 nit Rü*siöt aul z{cj W€ltkriege. Wir neh-
nen ar, döß niDd€stens 700 davon maturiertex.
Der Erste, besondeß abe. d€r Zweitc W.llkrieq, iorde.r.
gro0e Opter aus den Kreis d€r Studierende!. Viele sind iI
den Jahren naö de. Ven.eibuno schon v€rsrorben, von den
ehem, Proiessoren lebe! ru! wenige, wi. sctätzen dic Zahl
der eh@. Sdrüler lnd Matu.allcn, die heüte nodr in Deruf
oder Ruhestand snrd, aut über 600 P.rsonen
Wär€ es nich! söön qewese., wehn sidr diescr qroße PcL
sonenkreis, votr dem selr viele wi.hliqe Stellunqen nn öi,
fenlli.hen Lebnn rnnc\dbcn, öu\ Anldß dcs bojdnr:,Jen Bo.
srelpns ihrcr SludJendnsrdl' a ernrr Wiedcr,eh-rsier.r tc.

wir ndhmen ar, (ldli vicllerdrl ll.nsheitn lur ern. soldre
Veranstalhnq z€ntrdl geiegen wärc, es hdben dler doch
viele qes.ürieben, sie nöcbten aus diesem Anldß ein T.ellcn
in nä.hsten :dhr i! \'larktolerdo!i verarstalr.n
Ll.reils jn Jahr 1949 hdbcn wir auf den 40jüh!j0'rn B{:staDd,
verh audl rechr besoheiden, in unseleD d.rnals hoö ll€i-
nen Heinatblalt hingewjesen.
Zu so-Janrfeier sdrieb der e!en. Stddrol.rsckretär Ernst
Kröhn einen Ged;idlnisbeitraq ünd im Löui. d.r Jahrc ha'
ben rLir in Beilrägen und Bildern d€s öfte.cn üli.r unsere
StüdieDarslalt b.ii.hlet.
Fein der Heinal denken sn alle in diesenr Jd|r des 60-
jälüigen Jübiliiuns unseles cymnasiums
Die Tsdedre! leniitzen es set 1945 als SludLerstaue ud
im näÖsterlt Jdhr wcrden diese sdron ci! 25jdhriqes Jubi-
läun als rs.nedris.he Ansratt leien.
Die deutschcn Ei!$ohner lon Honenelbc hdbcn dise An
stdlt erbaut, ursele Söhne md Tödrler lrdben sidr durdr
il? Jah.e hie. ein reidres Wisser auf aUe! cebreren qeholl
und heute no.h spreöen die Sleine dieser Anstall dexrs.i
rvie unser ganzes landsdraftsgebier Riesenqebir9.

Riesengebirgsturngau
Autrut atr dte eüeDallg€n Tumer ünd Tunednnen

ruiere|. Tümqau6l

In der Jaouar-Folge 1969 unseres lleiharblatres ergin! ön AIen qeredt werden, wenn wir iür .lie Nredersdr.iji ur-alle eb@aligen Aktiven, die sidr bereit e.klart hatten bis serer Tu.Dqauqesöidrie vo; allen ehen. TuhvereiDen di.
Ead_e Mai- die Vereinsges.hiölc ihres Heinat-Turnvc.er.s unbedind ;rfo_rd€rli.hetr Unlerlagen heisanrmen haben.niedepusdre'ben und dn d e ernzplhen Be..-Bet!. eihzuscn. - .. .-
den, ein Autruf, Di€sem sind bjs Endc Juni einioe Turn- urc br-sher noch n.hr eingesndten V€reinsqesdidrrer süd
brüder nachgekonrnen. Ein Orößerer Teil jedod! b;\ |curr. Drs spätesletrs tDde oxlober 1960 an nidr zu senden, dahlt
imner nodr ;tdrü r dL€ I u I ngaug.schid, re aurtrenonmen Lc.den kann
Als neuer Turngau-Betreue! ersude idr alle ehem. Aktjven ldr hoile, da0 mcineh Wunsdle recht bald.ntspr.de! wir.l.
audr mlr in söwierigeD Angelegenheiten lehitflicü zu scin. In heiha jcher Verbundenhcir Eüer Tuhgdu-Bcrr.uer FranzWir können unser Vorhaben !u! dann verwirtliöcn lnd ü'ohldg.
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Sehr geehrlo Holmatlreundgl

Zrm 21. M.l. ersahebt nouer üud
Ries.nggbirgs-Bildkrlgndor 1970
('@ r.lerlemal rn Vlertirb€tr-Oltsetdiuckl

Wir sind bis jetzr unter allen hejmatleltriebenen Verlagen
der eidzige, welder 25 der s.hötrsten Bildmoiive unseres
geen Riesengelirges aur KDsipostkarlenkanon, eo jedes
Blatt als Postkarle verwendet werden kdnn, herausbringt-
Heimarfreunde, wel.he die alte Heinat besu.hleD, haben uns
ihre besien AufDahneD zur verfügung gestelt,
Unse.e Landsleute in Mitteldeutsdrland und audr in West-
deutsöldnd halen sidr in den letzten drei Jahr€n über die
södne! heiFdlliöeD Farbbilder, die sie zügesandt bekamen,

Trolz d€r großer tlerllelunq.lort€n, eiosöll.lllö guler
KartoDtü.üe, düll er telle BdöädlguDg orleldel, üDd
l0 Plg. Bd€tporto, v€rL.uf€o vIt d€!

BiesengoblrgF-Bildkalendot 1970

rüE voltlI0DlldeD Pr€lr voD nür DM 3,80,

w'jr sind überzeügl, daß k.in ander.r heinatve!triebener
Verlag lhneD ein€d solchen Kalender in der gleichen Aus-
tührunq zu di€sem Preis anbieten kaDn.
Der Bildkalender ,970 bleibt bis 2ur Beslei.hung rles Betra-
q4 ünser verlaqse'gentun.
Wlt e.laüb€! tr$, alletr, dle uderen Blldkalender h deD
letzten Jrhren beroger habe!, dens€lbetr aul di€ sett Jahren

ohne sdrriftliche Berl€llung dog Empfängeß,
nad dell 10. Sept€Eb€r r! $ndeD.

21, und 22, Lastenausglet.hs-Nov€llen verabschledet

Die 21. NoaeUe zh LAG befaßt sidr nit den Entsdradi-
suqsansprüden jener Personen {Flüdrtlinqe), die in Mittel-
deuts.hland einen Ve.möqensverlusl erliit€n habcn. Dieser
Peßoncnkreis zällt jm allqeneincn ni.üt zum Leserkreis
dieses H.imarblatles, so däß aul näh.re ErläDterunqen v€r-

HeNoßteöend€s Merkrndl de! 22. Novelle zutu LAG ist,
da3 der Endi€min für Autbaudi.leüer in der Landwirt-
sdaft, iF Wohnünqsbau und für die aeB-e.bliöe WirtsdraJt
wie s.hon in ftüheren Jahren noch einmäl um zwci Jalre
verlänqer! wulde. Für die Jahre 1970 und 1971 welden je
100 Miuioner Marl< bereh qestellt,

tn diesd Zusamnenhanq ist eine Enlsdließuna inleressant,
in der von BundestaO a! die Reqielunq eine AuflorderuDg
erging, Maßndhmen dafür zu tretten, ddß die verlrlebeoet
uld g€ltl<tleten tand$'he im nahD€n des slaaillö.n Si€d-
rügsprogramd3 bh 1974 elngeglled€rl werder könner, Die
Reqierulq soll" lrr dic Jdhr. 1970 bi! lq71 cinen leslen
FiranzierungspLan lii. die Sdafiung von jiih.lidr 4000 Ne-
benetuerbsstellen oder ländliöen Heidsüuen - EinJami-
üennäscr hit tausend Quadratmeter g.oBen Grundstü*e!

Neue Ptichrgrenro ln tler Krarkenversl.herung
Die VeEidrerungspflidltqrenze für Anoestellte in der gesetz-
liöen KFnkenversidretung beträgr ab 1. August 1969
11800 DM; das entspridrt nonatliö 990 DM lbisher 90O DM).
Ab 1. l i970 erfolgt eine weite.e Anlebung äuf 14400 DM,
das sild nonöuiö 1200 DM.

w'er als Ang6telue! bis 31, Juli 1969 nnr dcshalb Djdrr
krankenveFirherungspilidrtiq war, we'l sein reg.lmäßiqer
Jöhreaftetlsverdienst zwis.hen 10800 und 11880 DM laU,
der wird ab 1. Auqüst ,ieder in der geetzliden Kra.Ien-
veisi.herung beilragspnichtiq. Das gleide q,ll tür Ange-
slellte ab 1. 1 1970, deren Jahlesarbeitsverdienst lis
14400 DM, monatlidr 1200 DM, beträst. ,was dls reselnäßi-

Wir crsuch€n Sie Ireundlichst, daß Sie auö heuer wieder
wi€ in deD lrühereD Jahren, unsere Kalendeßendung geme

In Juli- ünd Augustheft unsere Heioatblattes gabcn wir

Rl6engeblrgs.Jahöudr 1970

Inzwischen ist es versandlerrig.

Unse.e bewahnen jabrelaDgeD Mila.beiter haben auch heuer
wiede! aul volts- und heimatkundlidem Gebiei,.sowie iD
Ri€sengebi.gs-Erzählungen das Beste gescirieber.
Dieser heinauiche Buchkalonder €ßcheint beüe. zun 12. mal
ünd ist wieder mit vielen heimatlide. Bildmotiven ausge-

wir senden auen, die im Laule der Jalre Abnehher des
JahrbuöB waren, diese5 nact dem 3. Septembei iüt dle
relt Jaben qewot!16 Arl ohne €igene Beslellug zü.
Wir hofle! keine Fehlbiile 2u t{ni w.nn wir ersuden, daß
älle das Jah.bü.hlein önnehhen, damit vi. durdr Rüd$eD-
dungen keire Porto Verlusle habe!.
Trolz Erhöhung der H€rslellerkoslen verkaulen wjr das
Riesenqebirgs-Jahrbucn wieder zu DM 3,20 zuzüglid! Mwst,
Vemackunq und Po.to DM -,50 wie im Vorjah ztr DM 3,t0.
h jede Riesengebngslaniuc gehijrt das Riesengebirgs-Jahr-

Wir da*€n söon heule für cine gutc Annahme.

Sozialgeretzlicle hagen - Wissenswsfte Yonüriftsn

de! Arbe,rsverdiensl rm Srnne dre'"r Vu!3drrirt zu tedrnen
i.r .rläxterr d,p nahere Vorrdrifi hierzü
Der Vorieit für die hetefterdeh ADgesteuten Iiegt dari!,
daß bei der Krankenversicteruhgspfliaht der Arbeilqeber
50 Prczent .les Beitraqcs zdhlen hu!, Privat lrankenver-
si.terte -Ansestellte, bei dencn jetzt di€ V.rsideroDgspltidrt
zutriftt, haben die Möglicükcit, innerhölb eines Mon6ß die
Beleirnq von der Versiöcrungspflidrt zu beantragen, Dazu
müssen beslinlmle voröuselzunqen über die Siöerung im
KrankheitslaU vorli€qer, Diese Angeslellten haben 6ber
aud! das R€.trt, prirale Kranhenveßiöerunqen zu kündtgen

Welterhir Attlon "Jünge Famlllen"
Die staatlide Fördertrnlt des WohnungsbauB zugunsl€n
junqer Familien läult allenfalls in dies.m Jahr weiter. Da-
lür wurden l3b9 1.2 l,illionen Bundcsmiltel zur 1/erIüguog
q6relll. Es höndelr.'ch M Zinsverbllllgug tor D.iLbh
züm Bau und Erwerb von Eig€lheinen, Kleilsiedlungen
ode. Eigentunsronnungen, die bei Kreditinstitute!, SIEr'
kassen ode! Bausparkassen alfgeroDme! wedeD. DaneleE
dil.ften heine weiteen öItentliden Mittel in Arspruch ge-

Ansptuösbereötigr sind Ehepaöre, die nindestss ein Kild
halen, sotern sie dd!! länse. als fünf Jahre verheiratet
sind und keiner der beid€n Ehegatlen tm ze punkt der A!-
t.ägstellüg älter ais 35 Jahre ist. Verbillig! werd€n (im
Rahnen djeser Aktion) iD allOemeiDeD nur Darlehen lis zu
.1000 DM. Die Zinsrerbiuigung leträgl jäh.liö 6 Prozdt
und ist aul hitctßlens sieben Jahre betrister. - Nöhere
Auskünite erteilen dte Sparkassen, insbesondere a!ö we-
oen der q€lt€nden Einkolrmensgrenz€n,

Alle.shttre tür iandwirt€ verbesred
Die Alte.shilte Iür !ändw'.le $'ird durö ein vom Bundestdg
nach langerer Debatte angenoDmel6 Geselz verb6sdt,
Das Altersgeld für V€rhejratele wird von 1. Apfl 1969 an
von 150 aui 175 lnd Iür Ledige (Verwitwete) vo. 100 auf
I l5 DM m.hatli.i crhöht.
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Heimatkreis Trautenau

Ferdlnand.Llobldr-G.dädrtnl$pende

30.n.t .rr.r. ir. rar

Diplino 0rrro Ed*'n, i'durei.u.
w.lo.isdonl St!ßo r?

P',ut Johanna P.rodn t.w.r:. hor

Purhlnn Axon!. Ob.'and.dr I
Lm.. Sdrarzra' 2.m

sdrub.n Xän, r'.ut.n.u,

sr..d.nlrtL xr. la5

schw.n*a$or 3

sandn.' { i,^d c.nn,d r0 .n-,

huhn 
^no.ra 

ob.r.tr3rädr
K.rn6rh E'n. T'rJr.^äu. o'
Obenand$!o'id'l!r!r Tsd'.hrr!d'.k Ho'st.

sp.nc.^ll]l. flr, laa

Bocl Anny, T'aur.i3u.Kri.bl x
Lus.nrn.u F6tni.rd. TEur.nau

Tinin.r F'anr Iraul.itu
Aidrard.wa€n6rSt!00 13

Anrod' 
^nnr, 

l.dD.rtdod l€

G€'e!€r co k'6d. 1'.uroi!u. Jtr.'z.ir.12 3,3o

Fr.gr Ernr. ober6tr!.dr s

x€rr€r Johsnnä. Tnur.nru. Rrnnol.ir a
Sd'.d kdErd. l'rur...u,

SciorMrr4dr Eri.., T,.ul.näu,

Tipoe r For!. Pd,lchnllz
s mm dr s.rmr Juncbud, 16
riq Xrbrt Orlo r'.ur.n6u,

Buchborsör Rudoll. P.rt€r 145

Hrrso A r.d-4., Trrur.^au, firn!oratz 3r
F'irsd' G'o'.. Ir.ur0iru. Lind.^tt 19

K'an:rbror. r S'dr"od Finq€'
Pohl Adolt, r'!ur.iru, Ui o^0r.t. r7
Mü[or €nlr. Poerin.r ! 0. llühb€'E.

xoizlbror. I S'.qrr'.d Fi.s€'

IhFdo.Korn.r.Prll: d

wozbuq.H , d.h t 5. 1960 o.z Herm.nt

wietncr O*rld, Nr.d.rN.nlus 37
w.i8huh. An..6.d.. Traur.n.u
Fr6o.l P&r, Ou.rr!.tr 16.
Priu.r 

^llr.d, 
croßbod 3.

I6idin.6n K.n, T6ut.^.u.

s.n.'o Jonrn'i. Nrd.rN.m,u3P*.rr. Jo..t. Ou.litdi 17.
sr.idl., H.rmur. Juncbud 216
H.nio Fri.dri.n. FE'herr s
K.'D.r RarE , An'oon : !66

sdr.6 .r Jo..r P.r.i^ . 3r.

xikrlr.d.k vikror l6ur.n&
a.lr Hlld.. P.rz.r 22s. cd^brdr
Fisd'ü nob.n, Y,.ur.n&

Lütl^./ Hri!, P.r.drni[,
St.n.r 8ub.n P.t.rB.^r.iorsnbaud.

5.
Kr.'n.r W€o 6

0berr. Enqorb.'r G'.drirz !a
D'os.l.r Läura lrlui.i.u Blnoo alz 9 r.-
G €i8..r Errtrb.rh, Gro6aup. r 164 1,-
obeß6ul'.r si.g.r Jos.r. Tr.ur.nau,

Fötrtd'k. Audo{ I4ut€nau

Kand.r H.rn.nn lrauted.u

Sieq€l H.inrldi, Xo.rqehtn 102

D' ir.'b.u c.,hJd r',d.n'u
Forr.r Arois traul.n.u SDli6eßt 4

Hi.,o.ynus.S'.0.LSri.s. t

Mühlb.'0.' w.n..r. Johdiirtbrd

KUhn JoJ.'' ob.',ll.tldl 19
t;.00 

^n6r 
ob.rrr!4burh le

I.316r Ed'l. w.rhori. 33

Gebto!!.ß€ r3

Flö0.r L.u'.i! Joh.nnlsbrd
Zoulll fr!.2 Gold.iolt

Si.drp.rk.r'.3. 16
s.tr.m H.drro Jufubud' 17
B'un.dor Alb'.dr. Ob..xr.'n.uD, 3r r.eJüldi Siftti.rt 

^ndb,i[kröh. F..u. fiahol
ohn. Abnil,r' ob.r. ..u r3a6n.id'r.lh Orro, Ob.4unobudr 210 2
Würzburo-fi., d.n 29 ..lso qez H.4na..

eine grö8ere Anz6hl von Ah>prdöeo, dus dll€n sprdch dre
Werls.hätzüng und Aötung, helde Rpltor P r'ermdnn in der
Scbule, bei de! Dlenstbebörde, in weitem sc.bulisdren Kreise,
bei den S.iülern und ber den Elt, m oeno8. Er durlre her/.
liöe Abschieds. und D.nlcsworte u;d s.höne Absdrted\-
gaben entgegenn€hmen, Der Dank gdll aucn F.du Pitt.r
man., die verstaindnilvoll an der S€ite ihres Mannes i! ail
seinen Dienstlahre! staud."
oh iddr !bl.r, .hr.h ue l..d{.nn a6 rbdrtnld ad{t.r . $.nd*. g.l .dr aond.Irrldlr foll.. 0h.. dr. tt.tx[h.
Ar!.ll d. !.h..n .1. !.öc.llrd .t . nrn .u. d.n Ot.n.r t..t.ndani.ttor tlt.mm rd Mndl!. lh6 dt. Rüi.t.nrl.!'hlnd. n& dd!.dr ro.rdr. s. ..
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Wat urc alle ialcntsied
Eh v€rdlerter Söülman! nahD

Die "Holenrollerisdrc Zeilun('
brachle in ih.er Ausqabe von l?.
Juli d J. Iolgende Notiz (ge-

,lD Rahren der Enlldßf.i.r der
Reals.hule Heöingen an !6, 7.
d. J. nrde lellor Em{ P tGi-
ü.u i! den Ruhesland verdb-
sdied€|. ,Quodlibet Yon Labou-
de, eiD lebnaller, vom Sdüleröor
tadellos eda8ter Kanon, unler
Leitlng lon Renlsdrüler Beqov
gesunqen, bildere dic Uberlci-
tung zur Aßpraöe dcs Obe!
sdrulrals Sieqel, Es lolqte ddDn

B.li l.xn dl...r Norlr *.d.. .ld.r d.l. l.nd.l.ur. 16 d.h .h..
D.rle.n l(önlelniorr E ttr .. lnn. .rr.tla.n t.dlbnd d- KurB
60r!.rdr!r. Em.l Prn .Dnn .rhn.n r.dü, !r r 6. d.r o n.l.r.F
hJr r.d.nd, dl. sdtor4 fir. dr. löo.rrld. Enod rg!.c t! b.s.r.l.d.
El.. lun.luid. b.l Em.r Pl . .nn ,.r .ln o.nul. E. 3.b *.1i. ruF
ndl.dt...p.drLö. ob!n!. dl. d nldn nlb.i hlt. ml.l.ri.ft rrohn
rö.n.n, ..1 d oar ö.1 3tr.rd .!t d.n sco.!.r(t
3.lo hddh Vodl.t g.lr,.dod d6 w.nd.F uri lrhadr, brr.
nn 0U. r O.r..t ru l.rd...dt lrlldr .u. X.ln a.ry r.. !.d lrr llb !u
no.n und t ln. Sr.lrr.hrt a a.tahrlldir un nldt &d zbr. e tonftn-Dl.c .rdlldri Kör6 r.lt!.rt n nlr .r.16 tr.r.ln9 äd .t n nlF
mt,|tü i.trd r D. röl,.rtrdr 6a !.r.rh Fnl und a....n dt h.n.
tl.dr h.ur. tuEr r t.d. G.l.amh.lt. ui -h .oo.rrldn iö'ü .trrn rth.r.h.n loq.tr tr rlodll htr.
.Lnr lhn d.t'.r rdn Ardr, rti. d.r a.dr.rgr, .n, o.d - tii rr. dr.
.a..nh' h.h.r.d u's l.tdmh r.i .r. Yr.llEtl.l. .r.n I ih
tdl}.r Vkrlcfx nd*@r , 11m6 6h .dm lMt r Aki.rd
PltLmh., dd .Ü.nLrr. .ln h.dri.tl..t.r L.nd d.r l(!r!c üra.F
.dul. r.r, .orr. mrr H.rn Jod fidtMr (h.ut. z.hdrd ln tl.llbD.n)
und knnr Flrr P.rr.l tlrlhd st.bot.dl.ot.[. .r d.n.h h h.rot!i-
ro ld.!-r L.nrrqu.rt.ü, dr rll r.b. rutunnh v.n6t ttun!.n ir..
xö.ltlnhol.r a.rlrt6 .dn r0trnh.b6d xönn.. tun lr..t.. !.b. o.|
tlö.rtln.u. h.rt .ldr Fldtl.tu r trtrn.nn d.h.t .ud d.r adluE ö.&
v.n.n'l.b.i und k& .ur .|r.tr 9...tl.cn.fi d.i zu..ndnr0nft.. tn-
h.r .r. ..ür r.n q@h.n.r O..1.

Hern Rektor Pittebann, der mit l, L d. J, vieder in s€i-
nm Ergeoheim is 732 QpprDgen, Hcllerichstrd0e !q wohnt,
eünsd'cn öll seioe KolleaeD, Sdruler und Landsleute und
hi.hl zuletzt der tueseDgebirgsverlag/Kempten Doö viele qe-
sutde uDd ertolgrei.he Jahre ih wohlverdienten Rühe-
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HelmatvertriebeDe waren ln Vlerzebnheiliqen
Aq Sonntag, der 20. Jt1i, la.d in den beLannten Wall-
fatrrlsorte Vierzehnheiliger bei Lid,tenf els in Oberiranken
in Krelse Staffelstein die walllanft C€r Heimarvertieben€n
aus Nodbayern statt. Die vom Egerer Bauneiste. Balthasar
Neumann erbaute zweilümiqe Barockkirche grüßt aul ein-
saner Höhe von {dt@ die Pilqer, die zahlreidr gekomnen
wareni unter denen sicü aud viele Riesengebirgler aus dem
Kreise Trautenau befanden. Neber zahl.eichen Reisebnssen,
worunter auch oin Bls aus Txtllinge! in Würltemberg var,
l<anen seh. vieie mit privalen (raftfahrzeuqen, un sich
nach den kirdrlictren Feiern mit Bel<an.ten aus nah und fern

Malurantenlreiier der Lehrerbildügsansrall TrauteDau

Am 26. und 27. Juli traien sidr in unserer Palenstadt Würz,
burg im Hotel Franziskanerplatz die 1S24er Matu.anten der
leh.erbildungs-Anstalt Trautenau zum 45. Jobiläud ihre.

Es waren dies: Sdrreiber Selna, Crundndnn ldwin Hasel-
bach Edmund, He.den Hugo, Kamnel Gonf.ied (mit Fra!],
Pisdrel Heinz, Rirdt Walter, Rollets.üek nnd SdrdiC Frdnz
Hampel Erwin (t 19. 4. 1965) und Teuber Auqusl (aruder
Hartmdnn, vor Jah.en in Grdz ra.h schwerer Krdnkheit
verstorber, weilen nicht .re!r n.ler der Lebenden). Zwei
Koll€qinnen von drüben hatten Crüße gesandl, zveL waren
an Konmen !€rnindert.
Wie die früheren Treiien 1954 rn Banbetg 1959 in MLin-
.hen, 1964 in WLirzbulg - so var auch dieses ein Fest
der Kderadsdaft und der Zusanoengenoriqk.rt !rinne,
rungen an lrole Stunden ,ab€r au.! an schrrere Zerten vur
den wa.h: die meisten waren voh Sc*ridlsdl gezeichn.t,
Das nJchste T.effen soll ln Jahre t9?4 in Münchcn slart-
nnderr es wird das erste sein, das alle jn rvohlve.dienter
Ruhestahde feiern wFilpn

Bernsdorr - G.o6aupa: Msgre. Jos€l Kubek besuchte in sei-
nem urlau! Fratrz schart, den letzten llarr€r von Bernsdorl
Am 15. ?. lvar er bei rhm rn Krankenhaus in Mühldorl/Inn
An seirem 88. Cebu.tstaq im Mai war es so schlecht mit rhn,
daß nan annahn, es qeht zu Ende. E. läßt alle Mrtbnider,
seine Piarrkinder und alle B€kannrer nodr.innal re.hr
herziidr gniß€n und bittet alle um ihre cebete.

D€utsch-Piausnitz: Unse! Heinatprieste. Franz Baudtsch,
6ohn de! lhelexte Franz Baudisdr in Dodendori bei Magde
bu q d"r "m,ll. DplanbFr loDl zun !riö,ta qpsp' .\ I d-,

i I L pnbu q. c.- ."h. ., -o ,. hd i,. 4. ,r ,o
neuer im Auqust sind es zwei Jahr., ro er in X,t3O7 Ldndra
als Kurator tätig ist. Den Cottesdi€nsr hält er in d.r evahg
Kirdre. Drei sudt. Frauer, alle über 60 Jahre, betr.uen ih;.
Sein Wirkungsgebiet ersrreckr sich über 20 DörIe., wo er in
der Diastora die Katholiken beheui Dazu höqe ihm der
Heügort gute Gesundheil schenken!

I(etz€lsdort: Besu.her die daheim waren, schreiben, daß sre
auch €iDe U'alllahrt zum Maria-B.ünnel md.hter. wo s.nn-
tag NddLmittag um 14 Uhr alle 1,1 Tdqe ein Cottesdiensr
gehallen wird. In der Brünnelkirche wurden die F€nsre! neu
einqeqldsl die eit Sieinen imme. eDqeschiaqen l,urden,
weshalb mar jetzt Dlahtgilter 2um Schutz einzos Die Brün-

' /ir gratulieren den Neuvermählten,

N€ü-Wolla: Coldere Ho.hzeü leierten am 5 .luli in Npn-
saiza-Spremberg bei guter G€sundheir die Eheteule Josei
utrd Albina Patzelt. Daheim hatten sie eine sehr sur qeherde
Fleisdre.€i. Die ehen. Kunder und Heinallieunde wünscnen
hoch einen schöncn gesunden Leb€nsabend

Croßaupa: Sitberhoclzeit reiern am 18.9. Frarr und Mar
garete Tippelt, geb. Hemann in Mdnnhejn-feudenhein,
Sdreffelstr.39, Ddnein wointe das JubelDadr im orrsreil Il
lrdu,\. b- D-r rub t" \"r v,{ der !xberuun. /u deu -
!op1 wFh nd,-' \:pr td.rc tolq In c,oi..-s.$d, Tlpöl
in p-z-ru-d.r X,o", d-t opr <,nn""kopp, "t. \prt;.,p,
rir'iq. Ar a L. h n fJq rFia ,"r p \4u a r, rÄ- /o (,€-
burtstag. Die Cenannt€n gdßen redrl herzlich dlte Heiüar-

nel- und Güntersdorfer Kirche wa.en qeschlossen, Der Ket-
zelsdorfe. Friedhof ist mit haushohh Gestdp! übeM-
d1erl. Von Jahr zu Jahr verschwinden imner wieder alte
Häuser. Urler de. lscüe.ü, Bevölke.lng herrscht eine große
Verbitlerung gegenüber den Rnssen, man lebt in Angst vor
der Znl<üIl Das älles Daö 24 Jahren, seir nan die Deur
6chen lertrieben hat.
Es wurde ezählt, daß Altarkerzen selr scüwe. zu haben
sind. Vielleidrt könnten Besu.her die hineinfan.en, welche
für die Brümelkir(te mithehnen.

Xukus. In Augnstheh beriöteten wir über den 80. Geburts-
tag von Elfriede Belik. Wir ergänzen, daß die Julila.in eine
qeborena vor C r"h i' .nd d"n skh noo ein q- -drLl- ud
ruqpnokdrprddFn dn o e .,CLrrh -lb plin1eh Sie aurde
sich lreüen, wenn sich einige bei ihr melden.

Oberallsladl: Der Bäd(erneisre. Benedlkt Ltndner liegi nit
eirem Rü&enleiden ih Krankenhause in Bad T0lz, Seine
Frau ist aus Parschnitz, ihr Vater war der Nyvelt-Tischler.
Sie wohnen in Hausham bei Miesba.tr. Von den vi€r Töah-
tern sind zwei verheiratet, der NeIIe von Lindner isr in
Münden im (aulhause Heltie als Abteilnnqsleiter a!ge-

Pars.üriiz: Max Fleldort ist seit 1956 bein landratsamt in
Eqgenielde! in Niederbat'e.! angesiellt. Er wohnt mit seiner
Frau, die eine gelorene Scbmidt aus Traulenau, Reids-
straße, ist, in Eggenielden, Piatkirchner St.aße 24. Die
Tocht& hg.id isr nit einem Böhnerwäldler verheiratet, d€r
Polizeineisler in Arnsdolt in Niederbayern ist Die Todlter
I,Iargil ist Anqeslellte der Bayernwerke in Mündren. Sie
grLißen alle Bekarnten,

Traütenau: Josei Schmjdt von der ReiclNstraße isr jetzt als
Hillsarbeiter 

'n 
dem Möbelversandhause Cerirard Franz i!

Weitrdsdorf in Oberf.anken tätjg. Seine Frau ist s€it 19.48
nacl einer Oleration an einem Cehirntunor erblindet, dodr
ist sie lrotz dieses s.üweren Leidens iiohen Mutes und nei.
stert das Leben. Die beiden Tö.üter sind in Coburg nit €in-
hernis.üer Aulos.ülossem vorheiratet. Die Eheleute Schmidt
vohnen in Genünda Nr. ll, Kreis Starielsrein, Obfr. Sie
suc[en ihr€ Tante Anna Sleiner qeborene Dennrh, aus Wej-
gelsdo.f, die dahcinr in de! K.ieblitz Ni. 20 gewohnt hat.
Sre soll in Delrtz!ü b.i Leipziq rvohnen Wer ihre Anschrjft
kenni, wird gebeten, sie a! Josef Sd@ldl in Gemünda, Obtr.,

Unser eilriqer Mita.berter Franz Scholz, EßLjngen, Bank-
beante! i. R., teilt urs nit, daß im Juli in Herlulssaal in
MüD.üen ein außergewöhnlide Konzerl stattland. ceneral,
husrkdirektor Prol, F. z Rieger drrrqierte und spielte qleich-
zeitig das Klavierkohzert ir A-Dui ((v 488) von Mözart. Er
erinnert da.an, daß seih Valer, Proi. Riege., in Trautenau
Direkto. der Knabenbürge.schule istadtFark) wdr. Inlolqe-
dessen g€hört Trautenau zu. enqe.en Heinat des gloßer

wollar Hermann Illner ist als Fahrer im Teppicühdus Kyhek
in Elmslorn Sd eswig-Holsteir, besdräftigt, !r ist nit ein€r
Ei.heimis.hen verheiratet und hat €inen de. S.hute ent-

Alols Rudoll a.beitet in lldrblrg dn Hafen seine Frau ist
aus Hanburq. De!e! To.hter ist l9 Jahre alr und in Wa.en-
naus Woolwo.th anqestellr, Sie qrüß€n alle Bekannten!

glücklidren Eltern und Ehejubilaren

Altenbüdr: lhre Verndhlung arn 25. April in Cothä gaben
elst jclzt bekannt: lelix uübner nir ReDare, geb. Opirz. Der
Bräutigam ist der Sohn des verslorb€ren Franz Hübn€r,
Maure4oliers aus Mittelaltenbu.ü 83 nnd der wrtwe Frdn,
ziska Hübner geb. SchiUer, die in Bulleben b. 6otha wohnt.
Herzlidre CIü.kwünsche nachträqlich

Traurenau: An 5. Juli vermählten sidr Renale Woll, Bank-
angestellte, Hdidholze., Hubertusstr. 27, mit ing. Haß-wil-
helm sdraanall, würzburg. Die kirdiidre Traulunq rard in
der lfarrkirde Rosenheim Heiligenblut sLatt, Renale Woll
ist die To.hte. des ehen. T.autenauer (aufmanns Josef
Woli und sein€. Fiau Else, qeb. Hartnann.
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Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

Atl.!b!.h: In MaDebadr, Kr. Ilnenau, vollendele an ll 8
v.lonlh XüD!, s€b. Sdla@, Witwe nacb dem verllorbenen
Jolef Kuhn. Maur€rpouer arE Nied -Altenbud! 65, ihrcn 8?
Geburbt.g hei der Toöter Frönziska Richler.

Aüö d€n 87. Geburt6tnq volletdete am l? s Acrla Rodl,
qeb. Ubcrla aus NredeFÄltenbudr '1, rn Bor/enburg/\ r.r bcr
ä€r Toöter Berla PaEe. sr€ isr Krlegerwilwe t.ö denr
in l. W€lttrteg gerallelen Ebena.n JobaDn.

As 8, 8. t€terte ih Kreise der Fmiue in Rolhenburg. Brei'
!€nbaöerw3o 26, seioetr 75. Geburtstdq Bctlbold En&ör'
M.ur€rpollei i. R. Er w.r jahrelans b€l det Böuli@a Ing
F !M LohD€r. Tr.ulenau, als Polier bescb;ittigt und sldnmte
.u Mittel-All6b!<ir 86. CJüdsnnsde ginger ein von den
Gesöwilt m, VeMnndter und Bekannten.

Ao 2. 8. Lonnle in Hoort, Post zaöuo, Märh fde. tm
Krclre dor FrEIlie läten 70. Geburtsrlg feiem. Früher wohn_
hlh b Ob€rAlteDbuö lodl.
ln Euerwlndd, Kt. Eisdaö, begins seiDen 60. Geburlshs
alor Sörslder Helrld Ub€rl. aus MiltelalteDbudr 126.

la Kr€ile der Ftmilie Ieierte söo! vor wo.hen Filtz HÖl_
U!. *lnen 55. Gebunltag. Er sl@Dl dus Miltelallenbudr 15,

l6tzt wohnhait iD BseD, l-rndenallee 64.

D.utl.h-P.!u'rrt': Ceburtstage in september untl Oktober
19@t
In der DDR| m 3. L Berla lurl€rt, Ländwirtin lm Obor-
dorl Ni 73 ihre! 80. ü!d Kollovsry Marlö, seidenwelarin
ld Obeldorf Nr. la7, m 29. 10. ihreD 65. Geburtstrg,

Ia der BRD: nn 5. 9. Alob Trei{ülal, Fabriköng*tellter äts
Nr, 170, heute UnterDehEer in 4a03 Steinhagen 2,19, Weslt.,
relner @., u !5. 10. Ma a zaruba, geb. spindler, Fabrik.
ärbeil€rh aa Ni ll3, iheD 55. und an 30. 10. M.rla steld-
td, F.brlk.öeilenn ac den Niederdorre. ihren m. Ce-
bultst g. Vlele Glüüvä.sche zrm Gebürtstaqe von Eureh
LludsDönn Vi@eu Seidel.

GroLrp.: nrdd. nppe& geb. Wimmer. teiert ü 18. 9.
lhl.o 70, G€bortstag. sie wohnt bei der Söwesler in 58 Hd-
seD/W6tf., Bershofsk.20 und isr geisllg und lorp€rliö
noö 3eht aktiv. Sie besuöt das alljöhrliöe Riesenseblrgn
trcffen, von deDeD sie die neisto Leute gul kennr. Werde
ldr z, B, gefrögl, wer isl d6 oder der, kön! idr ime! nur
.nt*on€!, da Eült ihr s.hon Eeine Müuer bzw. unlern
Ptlner I'lsg, Josel Kubek lragen. Denn penn jenand Äus-
kuhlt gsben kaon, daDl nu! die Beiden.

Gbt Edod: A!tr. Tkcher 96 J.h.e öllt
ln 8264 WaldkrÄlbürg, Kird'€nstr. 6, ieierte am 27. Juli wohl
dl€ ältelte Güntersdorlerin mjt Todrter und Sdrwjeqersohn
deses leltene Wi€genf€st. Söo! in junqe! Jahren mu8te
sie für den UDlerhslt ihrer drei Gesöwlste. ln elner Tertll-
f.lrik ÄrbelteD und als Frau nit 72 Jahre! wurde sie nodt
ln Pr!öalllz itr SildböhDe! .ls And.eherin iD einem Textil.
betdeb €lDgesetzt! al5 dd biltere EDde gekoEn.n war.
Irr r J$nn &s .ll. Jclll.rln ,u lhrd 3dir[rd n .i lrükn . !.1
n lcn!.ta, F .r. lhü .Dlr.m O.na l.tü r.r.r., Itt t tr.t.t
u.d .rdr f,.fi.r.d..i 0ö.61.d.11., Don l.hr. dl. F.nlll. br. ltt 16
.ltrn n&n wd.k lis!. ln ^!lol lsa tolllü al. E l.ll. trtalfi. 6|t
O.n . .u. t Lln!..r und Ir Id lr rü d. s.rr..li .t- adrtlg..r.r|d n dr u&n .Lr G.ü. d.r J'arrrl6, .Lr F. a.ir lr.rnfttf, .lrl, turh {d 116r dtd.lll €h.F rrüd rt ldf thüLddüD. a.n li dd rtL -u.ldtrtlhr!.r ll.drknbn' .t t{
ör.dt n. Ol. J{tll.rln lüb .n ,anlNr tl.h.{.a' 6 t bt. tr.
,ldl L f.ldrrdö€ t tta.ll.llrc vd. -dr .u thn tt h.d.d.Otud .LEi ndr ln tm ltr.r l.at, - ütt . .tö rt thtöt
rL.lr a.r .lr .a- .iLr. ö.r.!i. oortg@ r Fd i..a.r -|ffitlm. ul|..d Bddrtüidn rnn d6 rlr, .1. .5a. fill oott . Hlll.
Ndr trodr lhd lü. o.lor!.r.! ö.!.h6 *anmnt

to.ghrö: Pftür! Jclö€ü .bG Fürlüldaötdg.rlnl
Bel d.! FlDüie thre. Sohn6 Etuin in cingen/Fils, Linden.
itrl8e 56, feiert sie bei b6ter G6lDdh€il m 30. seplember
lhr€n Jubeltag. Si€ i5t eine geb. Erben und grüßr redt heo.
liö allo Heimalrieunde.

Külre brlr ln 2805 8ritrku b. Eremen teied ah 28. 9.
wlü.tm tl0bror, laDgjahrige Mitglied beim Musik-V€reln

2ta

MarsöeDdorl IV, seinen 60, Geburtstaq. Aus diesem treudi-
gen ADlaß grüßl de. Jubilar alle seine Freünde uhd Bekann'

M.t.dcndon I - Hart!öu.dorl: In ?332 EislingeD/Fils. In
deh Weinoiirten 25, &dDn an 12. Seplenbel Joßl HolE&r.
ehd!lioei !leisöemeisrer und BEs.lTPr de! Cd$!äuses
.ZM F:lsenLelle," (Budrrelsddnkel, ,n volle' nü!riskert
.einer 82. G€bürtstad b@ehen. Un3ereE bet.qlen Hermal'
ri€unde enlbieten wir he;zldst. Geburlrlaqsi4nsöe lnd
e'nen geruhsao€n Lebensabendl

Mönöddorf lI: In 867 Ho/saare, ossederslr' ll4, konnle
im ta. Au@rt FrlE Köhl.r o seinen Eiqenherm den 65
Geburrstad-be@hen- D€r Jubildr orüßt.lle redrl heEhö.
Die. qibt -bpka;nr sei! Bruder Ri.härd Kohler, 85 Nümberg,

ob.r.lLt.dl - wlld!öürt: In 623a Hotheim (I.u!c), Weber'
däss.6 hät äm ll- Seolebber Elltlllc roü! den 65. Gebuti!-
iad. sd ist ehe deürene Rudlof sus wrldschulz 2a und
wirve na.n deh n-adr der Verlrejbunq versloöebet B.uern
J6ef Kuhr aus Oberaltstadt, Der vorbildlldrcn Mutter von
fürt Kindern u.d 16 Enkeln gratulieren auö ih.e Heimat'

SöuE: am 7.8. feiene AmlllnsDektor K.rl 5l.l! 3einen
60. Geburtsl.o ln 3s Ka3sel. Eiöänberqstra8e 7, früher be'
heibätet in 56urz. Er qrü01 alle Beklnnlen reöt herrliö

Wld.öOtz - sllbsr.teilr Wie da}lslm, lebeD h 8?71 Röttb6dl
14 ü, Lohr d. Main in stiller zveisamkeit die heiden Sdrwe'
slem AMa ud Fllonetr. Bay€r. wöhreDd Fil@ena .n 3
SeDt. thr€n ?0. hal. kdnn Ann; am 18. Nov. röon lhten 75

Geiu4itaa beqeh;n. Bc,de s,Dd qesund und betuöet täg'
lich d,e hi Messe. Bruder webzel s'dtb dort vor drel Jü'
ren. Sle hdhen Dod eine, dddls rn T'autenbdö verheira'
let deweede Sdweste. ort Fdilre ud den Bruder ADlon
der;n der DDR verherdler rsr. Dre Hc,md'hcundP sün\chen
ihnen eineD söönen Lebensabendl

Wdtl: F L Mlü. rrDlcr tollle aD 3.7 den Sl Geburls-
t.q leiem, Leider erlrdkle sie anderenteg3 und ou0le nF
?. ?. rni SDitdl einqelielett werden. Dott wurde e'ne eitrige
Gdllenblaslnedtzündunq festqestellt. Naö ernstli.her Ver'
söledteüq sieqte aber do.h di€ güte Riesengebirgsn6tur'
Leider k@ ro.tr eine vselentzünduDg dazu. 30 d.0 sie
roö lmn€. in Spitalb€l'andlüDg stehl. Ihre Ansötiltr A 4682
Gebölrskirdren, Osterre'ö.

Woll.: In qtppDilqeotsergenried. Haltendorf€r Sl!60e 16

leiert€ äb t6. Aügnßt Fd. B€rtr l0.rer bci voll€r gelstiger
und lörDerlidrer F'isöe ibren ?0. Geburtslöq Sre wat zu
HaDse bei der FImd aust & Römis.h bedrälüqt EbeDso
soll lus diesem anlao daran enDne.t werden, daß dle Jubi.
larin zu Hause iD den Möiandaölen uld bei Seelenämtern
durdr ihren sdlönen Gesans zür Veßöönerung b€igelrdgen
har Möde cott der Allmäötioe ihr nodr einen sdüneD und
deruba;en LebeDsdbend un; weiterhia besre Cesuhdhe't
ierl6lhen. Dre Te'lneb&er de HerDartreltens h Gei3llngen
grü!€n sie r€dl hearich ln heinatli.her Verbundenhell

WÖlrdort: An 10. Sept. begeht Adoll Lalgor lelnon 00. G.'
bürl.tagl
De. eheB, Tumwan des Dv. Turnvereins Wolsdorf, der seit
der VertreibuDo iD X 650l Kialtsdorl Nr. !7 ü. G.ra beheF
D.t.t ist, kan; seinen hohe! Geburlsldg tn (rei3e 3einer
Lieb€r bei bester G€sundheit begehen.
vr.l6 .lr.c Arlü h xa !hlr.L. qFdrr..la.!l. br Dd. bt-
.rr LldL td.a.rdrdr. E ü .1. uoc o.ar.ü-ra., il- &
-ln tLli-r.r.l. ö.l a.drl} 6d O.{On ..Ln üL .ni. tnb
.dI!. Aut.d.r .h gr.k ;ördd.r d.. J$n.din tonc.d.iLr..
drn .r rr dr lllnqront r .lr.ld 3r.rös@.lcd.r.lm. Wtff
..tm ldt *ri, dtEdlom üid ldi.ddllum lLllorla F
ri. .dü Ftundll'.|*.ll nr q h gfiü la.lcnlFhr aFütrlc
a.ör.l !.rr.ar lnd r. d6 lum.r!d- .lr vdlr .h ln a-4fr
O-1, a.lm frl..ll o9br. .r .Lr Tun{l und @ n-G rlr i lln !

.r l. .lddmh Vddm lulf, lumt .1. Yonuü
.ulur.t r., rs.l. ln rlrfr J.nd F n*dr. .1. tultdn -lnar6ftlü llrrs ü, Brr a .rm ra .ö.h.L r n.dr .1. lti.li.r
h.l d.r !.hn. zr.l rh.D J.lr.. ü r n dr l. .l.t t.örll a-claltlt,
s .r l.ldnm aö.lr snlcnrh ronnL, wlr .ntt. aPt.c{rütlt .D
d.h i6nlclnhot.r o.bret,oirdNi un.r.m .hd Alllni ot .ln fü|.

ndh.rt lnd .ll- o!1..
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urlaubsquarller lm Fie8€ngeblroe

{GoßauPa/U asorund -prc Be r0 Kbned, im wihtdr 15 Kron6n)

7e1e Ärltrrrerrisren, rer.ton {07303) 2$a

;"'- "'-"'Ä;;;;;;;:il;ä:,ilftä"'-":
BRACKAL e-rfrischt-und belebt ! :

über seinen Heimatort bekännten Kaufmanns und Landwirrs ..... -.--.-..
Johann Härjng aus Nied€r-Albendorl Nr. 14. Ihr erster Galle
AugEr Rinrs.hsenlner dus Ooer.Kolbendo r npl ge6 ?u
Bcqrnn des Frslen Welikrieqas cn de! 'erD sdrer rronr. 1921

übersiedelte sie nach Wien und vermählte sidl hit dem Post-
ängestellten Emil Jäger, nit vetdlem sie in 48jährige. Ehe
veround"n .är. Aus ihlen b" d-. Fl^en F1r'p o,.Fn vi'l
Kind€r. Ein herbes Gesdrick wollte es dd3 ihre leiden
Söhne Walter und Fredi be.eits in blühenden Altcr starben,
Die teure Tote, die nie ihre ferne Riesengebirgsheimal veL
gessen hatle, wurde m 28. Juli in Wien.. Familienq.ab zni
ewjgen Ruhe beshuei lhr Gdtte Earl Jäger, 1100 Wjen,
Van-der-Nütl-Staße 77, bittel um ein stilles Gedenken,

Alrerbucü: In Dresden verstaü am 28. ,!. .ach cinem län-
geren Leiden Dill,lng, Hans Hampel nach rollendeten 37.
Lebersjanr. E! wurde in Dresden zu. leuten Rlhe bestaltet.
Um den so früh Velstorbenen trate.n die Ehesaltjn und
leidqeprüIlen Ellern Rudolf und Augusre Hanp€I, die in eli
Monaten leide Kinder dulch Tod verloren. unsere Anteil-
nahhe von Seiten der Geneinde Altcnbuch,

Altenbu.h -Döbeney: Nad langer, schwerer lirankheit ter
starb an 23. 6, in Pößned<, DDR, Gärtlermeister lranz 1{ei-
lar in 68. rebersjahr. Daheim war er dls Gd.trer bei der
IJerrscüatt Rudoll Bosdr id Hegeöusdr tätjg, !r war Mi1
glied des Cmeirdelates, der Freiw Feuerwenr, des D€u!
sdpn Kullu elbandes. Ein auirecht deutscher Ma!n, SeiD
qroßer Fleiß qall seiner FamiLie. Mögen ihD alle, die ihr
laDien, ein €hrctrdes G€denken b€aahr€n.

Altsedlowitz: h Alter von ?-1 Jah.e! starb an 2t- 7. nr ?301
Deizisau. Kr. Esslingen, lercnen{es 7, Rosa Hlaw.lsch€k.
qeb. Pozdena. Ihre Tochte. lrna Soukup, Wjtwe nadr deh
Konditomeister in Deizisau, Ir, Trautenau, wohrt mil ihrem
Sohne und Toctte. in 7344 Gingen/Fils, Bahnholshaße 4,
wo sidr der ve4torbene Kondjior F.arz Sonkup hi1 sciDer
Füilie eine neue Existenz aufgebaut hat, Erra lried geb.
Hlawats.üek, kam aus der CSSR zur Be.rdigmg ihres S.trwa-
qcrs Franz Soukup 2u spät, dafür ahnunqslos zum Begräb

B€rqgraben - Bemsdori: Vollig unerwarlet verstarb am 5
Juli in Geislilge../Steige, Bergvieen 10, Agnes Babel, geb.
Rolletsdek, im 65. Lebensjahre. Un die Verstorbenc trduern
de tl-gol p I rdnz Bdbpl. d p Sdr*esr- \'i"r -.nF rlo
n o" DDR Annd Z mmpr I Cöi,l rqed. ,,re und d"r BrJ

der Franz in Franklurl. Die Familie Babel Lan erst im Jahre
1968 in März als Unsiedler aus der alten Heimat.

Bemsdori: Ar 29. 5, verschied in X,1201 Roßbad, Bergnann
straße 3, der ehen, Fleisderneister und castwirt Rudoll
UaDpel (77) an Heninfarkt und wurde am 2, 6. in Ro0badr
beigesetzt. lhm voraus versdried au.t serne S.üN€ste. Atrtra
Seidel, geb. Hanpel, Getrdarmerie-Srabs$.adltmeisteFwitwe,
am 24.4. 1969 nadr kuu€. sd{€ler Krankheil nn -Älier von
68 Jahre!. Sie wolnte lei ihrem Sohne Franz Se'del, Apo-
iheker, in 47ll Seppen.ade, Un sie trauern d.r Sonn nil
Galtin Rosemarie uDd die Enkel Thomas, Christoph, !er.r
ünd allc Angehörigetr.
Um den clns'n$ v.Frolb.n.n Fl.l..tr.n.l.lor und G..twln Audorl
Hanp.r, d& rcft ohd dl. Gr€n:en der eno€r.n
bokannr und s€.d'äur hrd., tr.u.n 3eh. Gatlln lda tlomr.r, s.b, sle
s€r. aus eln6. srot.n Fl€l3dr.rl.nlll. In oboMrno6dod al.mn€nd uid

Nelmloherln ln osr-B€ l^.
H'mrel irr mlr z1 J'hren 3i d.r o8tkonl bol Sl.llnsrad set6lr.n. Ein Bru-
dor d€ v.Elorb€n.n Sreläi Hähp.l rd e6r n.<ri 0lährlg.r H!fi li v€r

'dieden€n 
L.ged h Ausu3l 1953 ru ieln.. Frdlllo ln 3091 Hllsenl.!€n

2! h.lmcekehd. Her *h.nk. d

Dertsd-Prausnltr: Anfang Februar 1969 lerstarb lnerwartet
in Beldrtesgaden-obe.salzberg die ehen. Lehlerin laula
Sleldler, geb. Haberhäüer jm Aller von ?0 Jahren an den
Folgen eines kurz zuror erlittenen Gehunfalles. Als junge
Iehrerin lalle sie na.tr Absdrtuß ihre. SlLrdien in T.oppau

und Wien in Deulsch-P.auslitz den Kaulmdn Rudoll Steid-
ler geheirtalet und in Anwesen Nr. 19, der "Mühle", 

ge-

si. zun Krl€s.ond. unr.rldrcr€.l.ln Oeut rJl. Pr.u. n lu, K.ll., Blrk 6-
19at Yurde 31. nn lhFn sohn.

sr.sl.led, rhr G.rt. s.ft rh Krr.g. .r. v.rnr3r, hn ttdr.chb.n.n P.nL
s.n.n ve6.fi.r lnd übd 1a Wodld lm b€rD.tlrlor€n Srr.llrgd der AEO
rn lr.ur€n!! s.r..s.n aeh.llen. re$ ftnd .idi dr. F.nrrr. Mdr .rlol!-
rcr Au5*€buns Fll Zd.dt.n.l.rlon.n ln S.dl!.n, rr,oring€n und B.d.n
rn s€drl6g.d.n *r.d€r zolsm.n. rm d r$t .r.rb mrt ao J.hr.n lh.
Eh.nann. B€lde l.nd.n lh.€ lol:l. nuh.lr.fi. .n Be€lrlodhol ln B.rdr"
t69.d.n. od elnzrqe sohn sl.9lrl.d sr.ldr.. b..nd.r. 19tt 36h sru-

tl:ur z.l rl! Flrl.l-L€il€r .in.r cb!b.n*

Cünlersdorf: Im Kranl{ennans Hain.üe! in Sadrsen verslaib
an 26. Juli der ehen. Weber Josel Derger im 86. lebens-
ja!r. Er erlitt einer Oberschenkelbruch, ah dessen Folgen
er heimging. Seine erste Frau starb sdron daleib, seiD
ein2iger Soh! kd aus den letzten Klieq nidlt heim, seine
zweite Gatlin verlor er durch einen Verkehlsunfau, So lebte
der Versto.bere in den ielzten Jah.en sehr einsam. Der
Verewigte war Mitqründe. der dristl, Textilarbeil€rgruppe
schon im Jahr 1910. Trolz ungeheuien Terro.s trat die Gdp-
pe 1919 wieder in Täljgkeit und Berger war dlrdr viele
Jahre GediÄItsiühler und har allen Mitgliedern mii Rat und
Tat genolien, so gut er kornte. In den Jahren der Wirt
sdaltsnot zahlte er den vielen Arb.itslos.n die Unterstü!
zung aus. E! har seh. viel Cutes lü. seine MitmeDs.hen ge-
tan. Möge ihn d€r liebe Gott dalür ein reid,lidrer Vergeller
in der Ewigkeit sein.
Unerwartei verschied an einem Schlaganlall d 27. Juni Frl.
StetaDie l,lrsdtilotz im Aller von über ?0 Jahren, Um sie
rauert nur Doö Söwesler Marie, die dritte SdLNester stdrb
schor irüher, DaheiD wohnten sie in olerdorl bei der
,lcce-hono-Statue" ünd {aren in der Webetei in Kelzels-
dorf besdrilrjgt. Sie ruhen in Friedenl
In der SBZ verstarb Anton Matiausdl Näneres ist nidlt be-
kannt, Daheih wohnte e. gegenüb€. de. Verkaulsstelle des

Aemanitz - S.hwarzental: lm Kreiskrankenhaus Ken!len
vcrstarb am 24 6 üheruärret Josel Felker im 76. L€bens-
jahr. Er war zur ErhoLulq ndch Südtirol geiahren, wo er
llötzlich erkrankte. In Obelgünzburg, wo er eine zweite
Heimai gefunden lalte, wurde er am 27.6. zur letzten Ruhe
qebettet. Seire Gattin Anni ging jhn an 19. l. 196? im Tod
voraus. Un den guteD Vate! tröueln seine Todrter und die
Fanilie seires Sonnes in Obergützburg, Ob. MalLt, 58.

Jüngbu.hr ln ? lrl C.mn p 
"hd F-', W-r.' . v-rscnied an 20.

lu i, kur, v - h Fr 7q. ueour'.ld'J. varie Lel/el, q"b. V"
cek. sie hatie irüh geheilatet und wohnte mit Familje ruld
drejßig Jahre in Niede!-Jungbudl im Hause ds ,WipPler-
Bäd.ers', NaCa de! Aussiedlüng 1946 wohnten die Eleleute
bei inrer Tochter ttedi Surnurd in Saladt, wo sie deren
Tochte! Karir versörgte, bis Faniiie Surm{nd ins Rheinland

rhr. and.re Tod er G.rtrud hEl.rl.l. nadr G.mh.l.h.u..n und al. .r.
dorl €1. H.ua sebaur h.te, n.hn sle lhr. Elloh ru .ldl, ro dlo V.r

r.rzr.n on.r.n h.tr. dl.
Gure viel 2u l€ld.n uhd wurd€ von lhrcr Tod €r .uloplend s€pil€gt. lhr.
r.rzr€ Freudo *ü, dr. Nr€d.rrohn rhr{ E.t.lln K.rln 2u edlhEni dl.
in Körn mh €rns arn v.lh.lhi.r l.r, lh.. rller E*lh.nd. 6ü10 rl.

€lc€n u.*r. üuffer ln d€n H.t2.n .rl.t
welrorreben rs.e., dr. sl. g.k nnr h.b.n.
In Zimdolf, Kr. Fürth, lersahied nach iälg€rer (rarlheft
an 20. Juni Augnste KühDel aus Nr, 182, In der ltriöhau-
sern, Sie wurde am 23. Juni in zirndod beerdigt. Ihre Sch{e-
ster Resi Novohy. weldre sie ir den letzte! Junilagen aus
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der alten Heinat besuchen han, konnte l€ider nur n€hr
den l.ischen Grabhügel qrüßen. Die Verstorlene war die
wilwe des Ernst Kühnei, der bei der Fima Etrich aiele
Jahre als Heize. lätiq war lr starb schon im Aptil 1964
Gortes Friede sei mit ihnen.

Kladern: Am 28. Juli verstarb na.h lünqered Leiden und nur
dreitägigen Auienthalt in einen Altersheim Marie Rtchler,
qen. Ha{el, in 79. Lebensjahie ud wurde dn 1 august
aul den Friedhole lmpelde ü. Hannover z! G.abc qetragen.

lhr Mam Custdv starb vo. vier Jahren, sie sohnte nodr bis
1968 in raatzen bei Hannover. Als sicl inr Zustand ver-
schlimnerte, nalm die Stieltochtei Malia Ljdrerett, geb.
Riöter, die Verstorlene zu siö,lis sie drei Tage vor ihrem
Tode in ein Alte$hein gebracht wu.de. Sie war bis zur
lerzten Stunde eine eiirige teserir unseres Heinatbldttes
An Ve.wandlen konnte auc! der Nerfe Rudolf Hai{el aus
Niclasreuth Posl Aßling, an der Basetzunq der Versto.be
leD teihehnen. Sie ruhe in Gottei heiligem F.iedenl

roke!: An einen Souaqanfall veß.hied uneMd.let m 2. 8
der ehem. Landvi.t Rudolf Sleiid aus Nr. 35 in Alter von
59 Jahren. Seine Familie lebte in d€n lelzt€n Jahren in Dort-
murd ünd seit einem hdlben Jahr im Zweilamilienhaus in
Kanen, Meüler. Er rar so Jroh darüber, daß er wieder
einen eigenen Garten hatte. Ar 5. Auqust wurde der so
früh Vere igte zur letzten Ruhe bestattet. Um iln i.auert
seine Gattin lda ünd Kinder.

Komar: Nach läDqe.em Leiden lerstarb in X 2808 Neustadr
Glewe Hemtne Wanlek und mrde an Friedhol in Neu-
stadt zur letzten Ruh€ gebettel. Sie hinterläßt einen Sohn
nit Familie. hr Mdnn lnrl war li€ktromonteu. ir (öniqin-
hof und ae.starb schon vor dd letzten Krieq inlolqe eines

Nleder-Kolbendort " Burkersdorl: In X 6301 Böhlen ü. ll
mendu siarb dm 27. Juni an den Folgen eines Sd aqanfal-
les Johann Schwantner im 72, Lebersjahre. Nach seiner
Rüdrkehr aus der Kriegsgefanqenscnait hatte er in Bu.kers-
dorf eine kleine Landvirtschaft erwo.ben, Der Verstorbene
stammte aus dem Bauernhofe NiedeFKolbendorJ Nr. 1,1

wo drci Söhre und fürl Töcüter aufwuchsen. Ein Bruder von
jhm blieb im Erslen Welikrieqe in Rußland, de. älteste ver-
starb im Februar 1969 ih Altdorf. Jetzl iebt nodr die eine
Sdrwester. Frau Resner in Ma.bu{ (Lahn), San. Sonnen-
blick, im Alter von 83 Jahren. Gott lerleihe ihm die ewiqe

Nlmmersatt: In der letzten Zeit sind aus unserer Gemeinde
heimgegangenr Der Gastwirt Josei Reeh, der Feldgärtner
uDd Ceneinded'ere. Josei Jarausdr und die Feldgärtnerin
Franziska Sahreib€r, qeb. Baier. Sie runen in Friedeni

Obernllsradr: In !414 Windelsbleiche bei Bielereld. Am
Waldpfad 12, verstarb Hildegard Berar, geb. Seidel, bereits
am 2?. Mai in besien lrauenalter von 58 Jahlen. Ihr Heim,
ganq trillt ihren Mann Friedridr ganz besonde.s schwer. lhr
ganzes Leben war liebe und Güre.

Parsdnilz: Wie erst jetzt bekalnt vird, starb bereils dm 20.
Januar in Beutelsbadr, Kr. Waiblingen, eile wocne rach sei,
nem 60. Geburtsiage, Willi Schal. lr starb ats letzte. der
Sdral-Kinder Anna, Josef, Rudi, Hermann urd Larl Die Bei-
setzung des Ventorbenen land unter große. Beleiligug
seirer Freunde und Bekannten dus der alten und neuen
Heimat slatt. Der trduernden Gattin qehört die Anteilnahne
alle! Heima!ireunde.

Qualisch. Na.h huizer, sdrw€rer Krarkhcit starb am 6 Au_
gust in Uhingen Emst Kohl in 71. Lcbensjahr' Er uurde
urter TeilnahD€ de. Riesengebtrqier und EinhcimLscheD i.
Uhinqen zu Grabe getragen. Um iln t.auen seine Frdu Em
ma. die beiden Sölne Hemann uhd Erich sovie sein. Vu!
rer Berta Kohl. Die tJinlerbliebene! bitten um.in stilles

Reltendorf: I! H€teborn, DDR, slarb am 28 6. d.r Renine.
Vtnzenz Kudernats.h dus Nr 65. lr war Fabrikarbeiter' Sein
Haus in Rertendorf wurde schon vor 'lahren vor den Tsche_
dren eingcnssen. Nahere Ddten sind ni.üt bPrannr

Traütenaü: Am 23. JuLi verschied nach dreirvödiigeJn Kran-
le l"a- r pr ii ( n.r {b l lhou o4r 7dh o lDr.
Roldn; Janels(hek T al F \o i7 ld1. \" h o 1 c1n'
nasialstudien bezog cr die WienPr Llniaersität, ham na.ü
den ersten Phtsikum als Soldat in die Orfizießschule na.h
Znain, machte den qanzen Kr'eg mil wurde bei $'ier ver
fundet, qelanqle mit einen lazareltzug in den Bayerische!
Watd unil von da nadr Mainz in ame.ikanis.he Geiange!_

b€l d.r c.rll.. lm BUto u.d
Joner.dr.k mlt Galll., äul elien

tau.mhole b.l Boluklr.rl.n vohn€n, unrer g60t.n Sdrl€rlgk€lt€n .lhl.lt
€r du.dr dlo v€mllrluns seine! val€6 .ln6n Slldl.npl.lz a. der Unl_
vo6rrll rn E .ngen und rroß 6l.h nodr fl€l &llalenr€njaht€n in Rh€vdl
arr zahn.rr nled€r, oer v€rewisre r.r mlt .lnd Gt.srlu. n v.6en.r€r,

e.lnen 14, Hodzelttl.oe la.d die nau.r
leier sioli, Aut aoar.m wu.sdr wu.dc die Un€ lm Famlllengäb zu Holr

ln€ b€ltql. Murte. wohnr. 0r' J.r.r Jä.e!
5diek ld 3cnoi r.llh€r s€.roden.

An 16. Juli ist der Konditorm€ister F.anz Soukup aus der
Cebirqsshaße 46 nn (.ankenhaus Göppirgen eiren Herz_
infaüi e.legen, Die Beisetzung lard am Friedlol in Gingen
an der lils xnrer zahlreidrer BeteiliEung lon landsleuten
aus dem Riesenqebirqe statt. Ldn. Josel Bo.k sprach in Na
men der Heimatgruppe E!lingen inliqe Abschjedsworte, wo-
1ür wi. inn heElich dank.n.

Dor V.ßrorb6no yrr .m 23. 3. l$0 ln lEur€n& g.bor6n, h.n.bb ln
bcnek .uB all-s.dlowiE uhd .tötl.€i. lm
.r zaslllt, D€r Krl.s bradrle lhn von t9a0

.n n.dr Frrikerd, R!ßrand und lralien, Frau u.d Tochter slgrld l.nd
er 19{a in H.ss.n {r.d.r. am rt.7, 1946 3i.d.h.n 3le .idr i. D€lulsau b.l

orl wl.do. ein. Kondllorer hir cara 6F
ötrn€n, am 1. L ln ciig.n oln Anre..ni

nll (ondllor.r umseb.or sutd
.m 12. Jull €löllner w€d€i. Deren sohn tlerben l3l audt Ko.dlton war
ln stunE.d l. K.hne6leg€r,ln M.nnh€im 1. L.nde..l€s.t lid lnw6ll.n-
bünol 3. aund..rros.r. E. sr.hl zur z.lr in d€r Mel3terprolung und wkrt
dd vorl€nd€n, 8r3 .ein v.ts begonn.n h.l.

Trauterau: An 5. 8. 1969 starb in 7,14 Nürtingen dm Ne.kar,
Uibansiraße 6, Max libora, gen am 17 3 1886 also kurz
vor seinem 83. Geburtstage. Er dü.fte vrelen Trautenauem
roch .n iF'. gu c Ena-u-qrpn.Ia.. 1 rd.F n "ain'
Gartin Erna Libo.a, geb Pieiier dei S.hwager D. Herbert
Pfeifer mit Fanilie und Frau Martha Wnrbs.

WctdeLdori: ]m Aher'ne-n srrd "u o \'r. " b "T rir
noriü Fisder m hohen Aller von ö. lonr'. r !\o v F.

Jahre bei der !d. Faltis in Trautenau als Schnied beschäl
tigt. Un den guten Vater trauert die Fanilie serner Todter
Martha in Göppinqen urd alle Angehörilen.

Welhotta: Nach einem arbeitsrei-
chen Leben verstarb in 86. le-
b€nsiahre 24. 5. Klenens Rind,
zin;ernann aus Welhotta. Er
war nit der Marie S.lreiber aus
Slatin verheiraiet. Selbst rach
de. Verheibung 19,16 nadr Thü-
rrnqen fdnd er lmmer $redel Be-
schättrqunq Er war inm€r lrilfs-
bereit. 1951 kam er Dil seiner
Flau nach Miinster/W€stl uDd
hatte sich einen qroßen Bekant-
tenkreis qeschalfeD. Da der Sonn
Josel inzwischen in Köln wohnt,

Mfde de! Versto ele von Mnnste. nacn Köln übertunrt
uDd ruhi ao dorligen Waldfriedhof feh der Hejmat,

Pil kaur An 23. Juli ve.starb
in ih.en jetzigen WohDorr 808
Fürsterf€ldbruck. Heimstälter-
slraße 2. urerwarlele die Mul-
letueistersgattjn Marie IIan-
pel im Alter von 72 Jahrcn, Sie
war eine qeborene Falqe und
siammte aüs Hohenbrück bei
Trautendu. Wer sie kannte,
weil tn lhre große Mensdren-
freundlidrkeit und Hilfsbereit-
söaft lnd wird die verstor-
bere übers Crdb hinaus in lie-
ber Elinnedng behalten. Aldr

in der neuen Heimat war sie ob jbrer Güte gesöätzt und
verehrt, Mit ihren Ehemann Wenzel Hanpel und der Toch,
ier Bibiana trauern alle die ihr nahestanden, Die lrde der
neuen Heimat sei ihr leichtl
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Heimatkreis Hohenelbe

Nouarglryr. b ll.!.ryoblrlEEur.lD h Marttob€Edorf

^n 
s..i.rcd.n jnd .lnt.o.na.n 16

H.m H.rb.n t .örh - xci.f.doruw..th.r:
r Auh.hm .lnn w. lhn ld J.n!. ls 16.!16 xoi.ll-J..{!.rd-W.F

2 A!1..hd.. .1n.. Eh lhn lE J.h. 19 .ö.u16 od.ll'J..qu..d-W.6.

Hefr 
^ll6.t 

Jlg.r - B&n.l.t.r h L.id.hui:
r hobo*rn. (!ln Foborh.rrd .u. d.n J.hr. 1rr.
H.rn vlldor oaldnr - Ob.'hoh6.lb./l.d H.ta.ilh.lD:
t Ti dd.r. von .ln.i Y.ndbld.lr.nDo.l .d Noh.n.lb. rü Jüll lali
H.d XonEd wlrlh.r- rbh.n.lb.r3ulr.n@E b, Iod,:
r 96t6 Grtp.rülld ron ad Futh.ll.bl.lluns d- ru'n*.iü tle

Hsn Eml Pr.dlt.t - Ob.rn hdrb./rhld.ni.ft lz:
r &llg.td dtrl.t- !u.lt,
€rn.n l.nqllhn!.n ahsr d.r 

"Lr.d.n.t 
T tloh...l!.:

r €hßnz.r6.n d.r ill.rt.rr.LT lür 2a J.hr. alig.nllldcll.
1 v...ln..b:.ldrn d.r ,Ll.d..Ll.l" l. Gold.
I vddn{bz.rdld d.r "U.d.d.r.l' ln sllb.r,

von H.lo.rk.l. .eö.n:
AnD, 

^h.! 
nn nl.rilrl.tt, Elb.qu.lh, a.Ä.n|.-

"oll.rt..d .u. omr 8rnl'

"Au. 
d.n Bl...is.bl.s."

"P.u.r lm Fl.sngdlrg."

-$ft B'.une ln Dl.n lo

-Ol. ö.r.mld!.d!u@f,1.d. üon.rd .", 2, 6.d, Eöhrff
-Ol. D.ül.ch.n u.d lhr. alI .n.. {.dtb..n'
,,31.d dl. D.ull.nsn h dt lrai.drdror.r.l unl.rdrodr?"
..H.rn.rkund. d6 nod lrrr o.rl.it.b€zlrk..-. lün
.. d.8budr lur d.n E..l* B.cnllu lm Flo€nqobirqe"

Arr.n 30.^d.,n und cönndn n

ildrrd ilös.r. lu..um6.l..u.r

w, b ren ar€ M or'.c.r, seldron d€n B€irr8s
rür 19as noch nidlr onr'id'r.r h.b.i, um b6rdrEo

N.u. llgll.d.rl
Blchbs'o6' or[a.. Sr. 

^bacn 
P Slönsn

Dirr,6 G'k'd w'..rlshor6n {oberDrau5nlr:)
E'b€n rGd M''!ob..dod (ad!.rrhl

Pr nlbrdt {Ob6rDßu3nik)
Joh; anron, ob.,.wdd.rrh€im (He'mtint.Lr I
Kruo FeinM'd. onob'unn rH€hanns€irenl
kruö R6'nhold. W!rdr'!'bui! lH€' rnns.il.nr
Kuhn Fr.nr. P'itrbad' lob.oäusniu)
Kuhn JG6r, P' b,6 {ob€lpßu3nil2)

Möll€' Gu3t,v. vitnh.im (^osdonl
Mörror Madh6, vicrnh.i6 {Ar.sdort
Fl6d.l G€orc Kohrhaur b Fulda (H€manns).
sdrorz Fri6dr cn, N€b.n!h.u30n

TaEl.' Fudo t Mainhoin {A'^au)
wanra Harmann. Waldh dr€lbad' (H€männe )
wanrä Rudort. Frrdro.cn (ob.rpr"usnrl2)
wsno.r Manha. wärD6rEhörsn lob30dusnirl)
wonka Günr.r. M.nkob.rdod iobe'hoh6n€lb€)

Ob.rhohen€lbe)

Miloled franz LoEnz. Vio.nh.im 3

se.nd.^lld. lri t (Forr..Eu.!)

Hasra c6 rud R€ur lio€n

Holmann Irmq.rd. aad WhDlon

Hon€m€v.r Huoo. Mond.n
Hoarsd,ek 

^nna, 
Ob.'qünzburq

lnmann Alrr.d. Srol.-Brd Cdnnnrn

J.nr Ro*. 6.n.dlkrb.u'6^

K€rr6mann B€d6. so^rhor6n

Krau3 antu u. ann.ll.!. Günzbu'q

L€.d.r Rudort. aodh I od6n*.ld
Link EMin M.o !h. A.d Klt3lno@
!od,man. 

^ro'r. 
wano€n

Lo€nz Foh.n U.ld6lb.E

Mauer Wolto.nq. H..nov..
M€l8nar Allßd Or. Marklob.dorl
Möhwald Eood Fru.^b€ro

Moisor Aroie we' a Rh.
Mdr16r Joser r.q., €$tin0.n

No!msnn Walle.. Fr edridr!haron

lno und Frnny

Pohr Liese Elmihaus6n

F.uoad Maia. oietmÄniyl.d

Rdl'elRÜdoll'Mün.h6^
Riod.r ada bed aindrine

Fücr.iado . irad w, duno6i

Sauor Susanne. Konz€lsau
sEid.r Mar.. wuml.d.l
sd'rd P. 

^r'p'ue, 
sru or .sur..bud'

SdadJoser Pbr Dr. M.l
s<t'röor Aüdorr. W€h/Aad6.
sd\i.id6r Jos6r. Bad Könls

Scnönrolder Chri.riio Bad M.'0.nrheim

s.:horm Sratan, Kimraßhor.n
s.n6rb.r Rosa. Herdoih.lm
Sd,lGierHcmino. Llndh.lm

slrud. Ka.l u. chrisla, Gonündonlwohra
srf r€r H.lnncn, xd'r!'uh..Rüppur

stan.ky Md. sdr,äbllitt Hlrl

T.udtnann Joset, D{q1.0€n

'rh.. Eli3ab6lh. Haldholz.i-rh€r Kan u, Ena, H.ld€nh6lmrhl.h R€lnhold, Kon anzrhon Rob.n. Nauburo/Donru

Volot xarr Dr u Marann. Schrahbo'o
W.on.. H. nrhn P. B6blno
w€rk.n E'kt' u Edirh Müncn€.
wdkd Johann, Fcq.Nbulp
w.i$ 

^nron 
u. Hehrn.. Hcrd.nhorm

w.i$ rdr, Ob€'oonzbuß

W!s.ak Fr.nzr3k. Neu.tlrdl€n/S.ar

wonra sl.airl6d, wasor6!ro sod€nr

z rm w.r€r, H6 d.nheim

sr..d.nll.r. xr. artia
1E'nqäno. !. 1..-ro Juni)

Bode Wrh.rm Hsrd6rb64

c.,3ov!kv Rudoll lno lrl$hei

Erben w l1l Ma*rob6rdorl

Fi3chor Anron Eb6ßb.d'/fils

Glä*r Rich;'d u. Mä e, Mnnd€n

Hahars.n.k Enanu€r. Eilod
H.$a erldlll€. Mündren
H, r3ch., Franz. Errrino€^
rrßd ,rd wrherm. llntsdhlnqau
Klßr Josor Oboroünzbu's

Munis€r Et.sl, Lsndaü?t.
MUN€i G.nht. Landau/Pl.
Pasch Fr.nz, Ob.oünrbuß
Par?.[ H.d.n or. tübed(

R.nnd Ono Dr., Fr.iburq
R.znlk 8ildo, BurshaEunsen

Srrdrq€malnda Md,hobs'don

sruh H€rmln. Markloberdo.t
Ißcn€r Thoodor or. ob6nennrngen

uno.n.nnr {au3 SDindle'mühl€)

waft.. Palr R. Ma'rroberdod

zi.e*€r oüo. Ma*rob.rdod
zinn€dror Rob6d, Komral

zrm tl.lmur rnq, Hül6€n

ll. Sp€nd.nllll.. Nr. 1-5
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lüat uas alh inlercsietl

AEaur An 2, Auqust wurd€ im Bau der renolierten Kirche
des Fralziskane.klosters ein Musem antiker Kunst eröifner
und der Oftentlidkeit übergeben. Nähe.es lolgt im Okto-

Kotlwttr: Bei ihlen Sohne Max in 7881 Hottingen über Säk-
kingen weille die Wilwe !ad1 dem v€rsrorbenen Eisenbah'
ner und Feldgärtn€r Franz Kranse, Marla Kraüse, qeb
Schöbel, as Ka.3, unläDgst zu Besudr. Sie wohnt s€it vie-
len Jahren in X 4851 Burgwerb€n, WeinberoTeg 6. Von
Hottingen aDs besuahle sie nit ilren Sohne ihr einziges
!o.ü lebendes GesdrwisrerLind in Stutlqart - HoIIeld, Franz
Schöbel. Die G€nannte ist mit ihren fdst 80 Jah.en noö
selr bewegliö und gut zu Fuß, In der DDR lebt ihre ToCn-
ter, die Witwe Hilda Müller nit ihren Kindem Elisabeth
ud Kürt, in Hottingen ihr Sohn Max nit Frau Helene. geb.
Bdl€r, aüs Ketzelsdorf ud dem Sohne Manhed, welö€r
bel der BDdeswehr dient, Frau Krause ldßt dlle Bekann-
teD aus der Heimat lerzliö grüßen,

MttlsllaD!€raur Söuihacilhaber atir€d Pog€rth, seine El
tem uDd söwesterD qrüßen.us 7411 Sülzburg/Baden, Haup!
s&aße 250, deD sctönen schwarzrdld, alle aekannten Nddr
19 Jahren qab es ein Wiede.schen mit Gerti Sööbel aus
a592 Wusiedel, Llndenbergstraße 32, und Werne. Erben
m Fmilie, dle aüd sechs Tage auf B€sldl gekonnen
waEn. Sie uuternahneD gen€insam sdröne Fahrte! in den
SöwaEwald rnd die Voqesen. Alle Genannlen grüßen hen-
liö alle HeinatrreuDde.

Oberhohenerbe: Die Witwe Anlorle Taüd!.n, die in wonkd-
Ausgedinghaus an Sd'leusenbellt wohnie, lebi jetzi i! Do-
denhausen über Treysa, Ihre drei Kinder sind verheiratet
ud seds EnLeljunqen können der croßnutter sdron 2uh
Geburlstag gratulieren. Sie grü0t aue alt€n Bek.nnren duls

VoE 54, Espe..nto-Weltlotrgre6 aus Helrlnkl lFitrnlandl,
9rußen olle F.4enqeLirqler Etuno Gahler, Hamb .'q . T!"u.
tenau und 1'!'itrt Eerger nit Cattin aus Kitzingen. Die Fjnnen
versleh.n unse. Sdidrsal der Rcs€ aen.ieb die Karelicr.
Psletbaude: Gsuchl werden die Ansrhnlten lon den s€chs
Mitbesit2em der Pete.baude der Familie Ziene.l.Er

Der deutdde G$aDg- und Muitl(!€reh "Wlderhall" wuldc
im Jalr l8a9 in Spindienü e gegründe! und könnte heuer
sei@n 8ojälrigen B€stand fejern, Nenn nidlt dte Tsdedren
1945 aUe Sanqesbrüder vertrieb€n hätt€n. Gründer d€s Ver-
eines war der I-ehre., Choüelster, Organisl ud Kapell
neister Frdz Hollnann. E! war der Vater des spätelen
Baumeisters Kleophas Hollmann in Hohetrelbe sowie d€s
oberlehreß Eduard Hollmann in Roölitz und d6 Johann
Houmann, lehrers in Ro.hlilz, Ierner des Obe.lehrers Ru-
doll HoUoaDD, d€r zeln Jahre Oberlehrer in spindlemühle
wa.. Franz HollnönD lührte den Verein bis z! seinem frü-
hen Tod und bractte ihn zu einem beträ.htli.hen Aufstieg.
An seinem Glabe sangen 40 Milglieder 1891 ihm zur letzlen
Ehre. Wir b€n.hGn später rodr eidal über die rese Tä-
iigteit des Ve.eires lis zur Zeit der VertreibDng seiner Mir

Nur v€u sir den BedeheNlfid uoseres H.lEatblattei halter, da6 hetßt, deD Blatt lmmer wleder treue Eerleh€r zutühreD,

rliu bleiül i€lD E$tehd gesl.berr. M6ge lede. Diihelle!, reue Be2leher fllr ün.erc "rrc.eDg€blrgshel6at" zu werb€nt

Vir gratulieren den Neuvermählten, glüd<lidren Eltern und Ehejubilaren

Arnäur Artor urd A.ür. Johr, !.b. Hawel,
l€lsr! GoldsrG Horhrettl
A6 30. Septembe! sind es 50 Jalre ler, daß das qenannte
Jubelbmutpaar lelzt in 3303 Veöelde, BerliDe. shaße ll,
den BuDd IüF Leben söloss€n. Daheim wohnietr sie in der
Riesengebirgsslraße 347. D€r Jubelbräuligam wa. Beamter
lei d€r stadtgemeinde ADau, Im (reise ih.er Kinder Karl
uril Waltraud Kobeßtein, VerwandteD und Fieunden weF
den sie das sellene Fest feiern. sozu ihned besonders die
Amauer viel Glüd< und gute Gesundheir wünsöen!

Nl6d.rhol: Gold.rle Hoabt€tl der Ehebor.
Clcllls uld roniD S.üIet€rl
Am 10. Juli feielten die qenaDnten Ehelerte in Bad Reichen-
hau bei ihrer Todrt€r Frieda Jüptner die lünrzigste wied€r-
kehr ihc Hoözeilslases. 1908 hatte die Jubelhraut den
Müller- ud Bä*emeisle. Johann Goltstein g€heiralet, der
l9l? den Soldalenrod starb Mit drei Kindern und deu Ge-
söäft staDd sie allein da. An 10, Juli !919 verehelichte
sie sldr mit dem Bädrermeist€r Roman Scn.eier ars Mittel-
Largenau. Ai BegiDn da Rußlandteldzuges fiel ihr jüngsler
Sohn E*ald Gottstein, im oktober l9{,1 ihr ältester Sohn
aü3 aler eEten Ehe der Aeamter beim Bürge.neislerante
Trautoau und llit der Leh.€rin Erben aw Hoherclbe ver-
helratel var In Dedbe! 1968 nußte siö die Jübilarin
in d€r Flduenkltnlk Marburs operieren lassen tnd kontrte
naö d.ei Monat€d genes€D h€imkehleD, von ihreh Lieben
freudiq beqrüIt. Sie ka@ rn 3. Oktoher ihren 83., ihre
Toöter Fneda d€n 58. Geburtslag feien.
Ob.dalseDalr Goldoe Hodrz€il leiern di€ Eheleute Jorcl
ünd ltntlte Fr.Dr.n 2. Oktober in Blankenberg {HaE),
Helwegstraße ll bei recht quter geisliger und körperlider
Fdsche. Rudoüa Pepi uld Wiesner Mili wohneD do.t hit
Toöter üDd Sohn Edgar beis.mmen, während die Söhhe
Ha!6 ü!d Euge! ln Wesren sind. Heulichen Glüdwunsch 2u

Psl.dorl: Das Fest der goldenen Hornzeit lolern am 19. Ok-
toüer die Eheleute Frltr und Franzlska (Fanny) c€rsovtly,
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get. zirm, sohlrhafi X 47 Suserhausen (Thürinsen), Hasen-
torst!6ße 2, ehehals Besitzer der Mülle hi! Bad{erei und
Landwirtsdaft an der Stiaßenkrazung naö HeDrersdorf,
Die Freizeit des Müllers galt de. Jagd, An dem s€ltenen
Fest werdeü teilDehmen die Feilien der beiden SöhDe
Peppi (Sdryerbausen) und Fritz (Bad Reiöenhall) und der
Todrter Edith, ver€üel. WoDka (BonD), sowie weitere An-
gehörige und Veryandte. - Die,,Rierengebirgsheimar' übe!.
nittell dem Jubelpaar herzlidrste Glüd<- und Segerswünsöer

Oberprau3trilr: Am 21, Juli venählt€n siö in der Ptatr-
kiröe zu Indersdorl die Fatturistin Ma.ia SlopD aüs N.. 252,
mit den Friselmeister Gethörd Häüser aus Münden,
einem qebürtigen Alerthadei,
HarradNdorr: Den EheleuteD l(arl und Isolde S.üIeyer, qeb.
Sdlsidr, Todter des voh dem ts.Ledisöen Mob zu Tode
gequälten letzten deuts.lrcn Bürgemeisters Waller SdDidt
und seiner Ehefau Olga, geb. Adolf, nrde ih JanDar 1969
in Karlstein bei Aad ReiöeDhall, Pankrazsrra0e 5, ein
Stammnaller lanens Karl geboren.

Gro8boro$itr - MtttelhDgeüaur Die Obe.lehreßleute Frnnz
uDd AlDa lr€ta€r in X 50 Erfurl, Regiemgsstraße 64, sind
bei der Fdilie ihres jüDgslft Sobles Slg tnuüd wi€der
Großellern qeworden. Ein Elkelöen StelaDte ist am 5. 6. 69
angekomben. Darübet sind sie erfreut und qrilßen alle alt€n

H€döu.Gr@: Am 20. 7. drde dq Eheleuten Hrbe und
hgdd Sraüdl in 09Ol Mauer. Kr. H€idelberg, Mozartstr. 6.
ein Slammhalter geboren, der d€n Nam€n nlöard Eüard
erhielt, Unser€ hsnlichsten Glü.t<wü!söe.
Hütterdo : Den Eh€leüten Ludwlg und flllda Söugg, geb.
Borutka, Mrde am 3. J'rli da5 sedtste Kitrd, ein k.Aittges
MSdö6, gdboren, Dcn Eltefr henliche Glü.kwünsöe.
PrGcü*l|'r Im Mai mrde ded Eheleuten llehr Stur und
Mnrla, geb. G6ttliöer, io 614 Benshein, Berystra0e, l(riro-
hildstlaße 15, ein Töchtelden qeloren, die den Nahe!
Ulrlko erhielt. Unsere berten GlilckwüNahe,
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Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

Ilemanns€iien: An l Oktober
\rird Landsnann und Freüd
Fratrz Lorenz in 6806 Viernhein,
Hessen, Adolf-Kolping-Straße 21,
70 Jahie alt Dnrdl viele Janre
berreut er die Nadri.hten von
Hemannseilen, lat eire umfalq-
reiche Karrei de. Geneindebe
wohner angelegt und reqistriert
qewissenlaft Geburrer, Tdulea,
rlochzeiten, Geburtstage ud

So $eit es seine zeit erlalbt,
bes!.trt er die Feimatqenossen

Mit tiefer Liete hängt er an du lnvergessenen Riese!-
qetirge ünd der verloren€n Heimat, Keine Arbeit wird ihn
zu viel, kein Wes zu weit, weln er es für nölig eradriet,
tür die Heimat Opfe! zu bringen. Alle Taguge! werden
!a.ü Möglid*eit besudll, um Lardsleule von dalein zu
rreffen uad oit ihnen zu spreden. Urierstützt wird er dabei
mit vielem Verständnis von seirer bdven Frau, die ihm
ein lreuer Lebenskamerad qewo.den ist.

Die Hejnatgemeinde HemannseileD dankl jhrem un€müd-
lidren Arbe er von ganzem Herzen und hoflt, der liebe Gort
möge ihm seine treüe Arbeit lohnen. lr möge ihn lnd seine
Frau nodr ldqe qeund und muter erhalren und er miigepersönlich, freul sjch mit den F.öhlidren

Amaü-Gutsmuts: 
^m 

29. Juli feierte Leopold Schober in
8751 Stod(stadt, Halplst.aß€ 4?, seiren 6s. Geblrtstaq, Er
grünr l:.rzlich allc Betarnten und .henaliqen Arbeitskolle-
gen v.n der !a Eidmann, Seine Frau und Nichte Mariechen
Nitsch schließt sich mit iieundlichen G ßen anr

Arnaür rn Altcrshein Geisino.n, Donau, Iei.rt die Kran-
kenschwester Adatolia Langtre! aD 16. Septenbcr ihreD 50.
Gebur!stag. Sie isl di€ jünqste der Lanqner Tddrl.r ars der
Oberto.straße 388. h Fcbrua. 19.{6 srrde sie nit ihren
Schwesten Lidsina ud Romand Cehbauer ausqewiesen und
Lamen naö Schlic.bach, Odenwald. Sie erlernte de! Kran-
kens.hweste.berul und maclte 1953 das Staatsexaner. All.
drci grünen rcclt herzlidr alle tleinatfreünde und Bekann-

Fo.sl-feopord: hi 69.42 Mörlenboch, Piadwiesenstlaile 9,
lann am 25.9. die Witwe antri Dittrtd. geb. Hoitnann, im
Kreise d.r Faniili.n ihrer d.ei Kinder ihren 60. Cebnrtstag
begehcr. ,\trs diesen l.eudige! AnlalJ gnißt die Jubilarin
mit Kindern alle dlten Bekanrten.

Großborowilz: Paula l<uhn eine FüDiundsiebzlgerinl
Die rüsiilre Jubildrir, eine geb.rene C.rsorsky aus Hau
Nr. 231, lelt bei ih.em Sohn Hahs, der als Oberlehrer an
der volkssdule Au/Iller, in S.hwaben, täliq ist. Ihre bei-
dcn Tödrtcr Hilde nnd Euriede leben mir ihren Familien
in Innsbruck. Aüdr inr Gatte, der lekanntlich der letzte
derts.üe Bürqermeiste. voh Großboro$'itz war, erfrert siö
qlei.trJalls guter Rüstigkoit. Der Jnbilarh wünsctt€! wir
nodl vicle gcsunde Jahre.
In Wüül,urg, Heidinqsleld, Seilerstraßc 29, feiert an 27. L
W€Dzer Cersovsky seinen 70, Gehltstag. D.r Jubilar dürlre
nodr \-ielen Freunden und Bela@tcn, da er als Kulsdle.
bei der Fa. lvauLlner bcs.häIiiqt wdr, in qute. E.jrnelung

Harrachsdorf: Geburtstaqe f eien:
Karl Flelßner an 16. L in Poing bei Mnrden Keltensrr. 14,
sFr p1 b : Hitdcadrd Ulloatrn, qab. 8 "d."-, "r. 17. L in
Ri\üd r'. 2uöu 8b sLnJ, I {re Pr{ S" r" rc 

^-genl 
-

nien, ihren 55.r Otto Steür, an 18.9. in X 5233 Kindelbrüd<,
Waidgartenshaßo ,6 Thürirgen, seinen 60,r Anta MüUei,
qeb Hollnah {skinüller), am 19 9. in Djlslaken - Epping-
hoven, Nicderrhein, Schanzenst.ale 44, inren 70.r Ri.üard
Hollmann, Neuwelt, an 21. 9. in lir'dllba.tr 26, lei Walldorl
üb, - VFi I q"n, -hLri qan, .pirpn 60. Julle lhdppe, g"b.
C " b".n r 21. q i- Heu' dd)-/W lbq. rlron ?0 Vdr Veirh
am 2,!. f. in 3116 Grüner Jäger über lüneburg Wacholder-
weg 11, seinen 8l i Oshar Rleger ah 2,1. 9, in Badebom übei
aJ.dr ourL .".n-r b0r Elrnede Hdrriq, qab P"lTP, "u.S"l-rban, -n l8 q n vu chbFrqOl,ir, CoFih's "ße 14,
jhren 6s. und Rndoll Rieger (Sodawass..erzeugung) an 30.
Seplember in Ernengerst, Kr. Kempten, seinen 65. Geburrs-

Harta: 
^m 

8, 7, leierte Emllie lrben, qeb. wagner, witwe
des vcrstorbencn Stadtral Max Erben, ihren 81. Gebtris-
las bci ilrer Tochrer Mini i! Lübed< lhl großer Bekann-
lenkreis vor dahcid wünsdrr ih. nodr viele qesunde Jdnrc.

Hennersdort: Ihren s5. Ceburtstas begeht Marie Seidel,
geb. Nlolr, aD S September in Speye!,&hetn und Rndoli
wawra ieie.t am 18. 9. seiren 60. Gebu.rstaq in Srreddorf,
I<r. Hildblshausen, DDR.

beiden noö redt viel Freude s.henken,

Für die nn zu meinem 75. Ge-
burlslsge am 18. Jüli sellens mei-
ner ehen. Ptarr Angehörlgen, M 1-

brüdern und Fre!nden zugesand-
ien Glück- und Segenswünsche
sage ich auldiesem Wege meinen
herzlichsren Dank! Habe mich
darüber sehr geir€ut.

Mil ieben He matgrüßen

Plärcr u Dekän i H

7501 Forchhenn ü, K.rlsrühe

lledanlseiier: Gebutsrage iu Septenbei 1069!

Ae 2. Iüdrllla Helde., geb. Wonka, (HsI. 64) in 586 Isei-
lohtwesfalen, Tannelneg 44, ihren 60.r am 9. Matia
Dr€chsler, ge!. wiesner, [Hsl. 104) in x 49 zeitz-Rasberg,
KurrEisrer-Shaße 12, ihren 60. ü!d am 11. Franz Mewald
(ehem. Landwirt aus Ober-Seifen) in 6454 GroSauheim üler
Hdrdu, Höinba.h.lrcße'10, sp nan 6s. GFburtsldq

Koltwitz: G€lurlslage leiem im Moral SepteFber 19601

Am 1, Josei Selfe.t als Ko. 149 (Fickeihaus in Obeldorf)
in X 6901 Dienstädi üler Jena seinen 65., am l. Franz lang-
re., Sohn des verst. Josef Langner, Sdmieds aus Ko, 40, in
7336 Uhingen, Eisenbannstraße 13, sejnen 50, am 4. Itllda
Hotimann, geb. Ga!!iel, aus Ko. 44, Gattin des Leopold
Hollrdnn, in ObeFosterreidr, ihren 60., am L F.atrz Schöbel
aus Ko, 83 in 7 Sruttgalt - HoIIeld, Hofgärten I A, sejnen
70., am 9. Anna Gab€r, geb. Wanka, Witwe nach den 1943
in RußIand gelailen€r Ernst Gaber aüs (o.94, in 6741 l/r'e!-
nersberg über Landau (Plalz) ihren 50., am 11, Berta Ende
aus Ko. 221 (Haraskasteig) ihren 60., am 13. Dr. tleinrt.h
Wihan aus Ka. ?3 (l-indenglabenl seinen 55., am 13. Cert.ud
zaiser, geb. Klni, aüs Ka. 80 (Vierhäuset in 78 F4iburg
(Breisgaul, Ferrandstraße 11, ihren 55., am 15. EI6a Wanka
geb, Sdlajdt, aus Ko, 169, verheiratet in Nieder6ls 100, in
3501 Niederkaulunqen, Neue St.aße, ihreD 65., am 16, Paula
ManJle aus Ko. 184 (Aderika) ihrcn 65., am 16. Anatolia
Largler, Todrier des verst. Stefan Langner atrs Ko, 114 und
HerniDe, qeb. Erben, au Ko- 38, in 7716 Goisinqen {Baden),
HaB Wartenberq, ihren 50., d 21. Marle Kerner, geb,
Böhnert, as Ka, 100 {oberhalb Anton Kosak) in 6149 Un-
nenbad üher Hepp€nhein (B€rgstrale) ihren 65., am 23.
Marla Woli, qeb, Wick, ars Ko. 159 loberdod), Ansdrift
unbekönnt, ihlen 60., am 26, Adoli Kirch3ahlager aus Ko. 1,!
(bei der Keuzug Ardu- Neusdüoß) in 7412 Eningen unte.
AchaLm, Hölderlinstraße 1?, seiren 65. und an 29. Henrlette
BöDlsdr, geb, Kudernatsch, aus Ko. 34 {In Tanpell in
89 Augsburg, Unterslerger Straße I, ihren ?0. Geburtstag.

In 7336 Uhing€D, Eisenbahnslra8e 13, kann Berla Langner,
qeb, Fisder, Witwe nach dd verst. Josef Lanqner, Sdmied
bei Fa. Eidmon, aus 1(o. 40, inren 32. Geburtstag bei ilrem
Alter entspredend glten Befinden begehen. Sie rohnt bei
ihren oben unier den Geburtstagen genannte! sohne Franz
Langner mit seirer Fdilie. Auch der Jubila.in re.nt qute
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Hohen€lb€: Am 15. 
^ugust 

leierte A.lonia Rlüter, g€b.
Sdreier, aus Honenclbe NC 525, Böhndnnsl.aße 3, in Lo-
b€nsteiD, Thüringe!, Sd oßberq 23, ih.en 91. ceburtstöq,
Dt€ greise Jubilalin wlrdc an 15. B. 

'878 
nr Hoherelbc dls

sedEt6 von r0 Kind.rn des Rä&ern,.isL.rs Rudolr Johann
Sdrei.r (HoheDelbe NC 245) und s€iner Ehefrau Anna, qe-
bor.ne Weynar lweberstochler aus Fudlsbcrg) geboren.

An t- 5- 1903 .rlolel. l. d.r Erd€t.nrlldrd. ru Hoh.n.lbE dr. T..!uns
n( d.m rrldrr.dcn B..nt n l.n c.t- lnd Er.krrrzrllr.*.rk Hoh...lb.l
H.ln cn Rld .r. Dl65.r Eh. .nl.lamm.n .l Yödt.r,
al. dl€ Todrr.r tnda, verch.rrdr. E b€n, hft d.n E.*.lklnd.rn lm J.hr.
ltas .u.c*r.t.n ,urd6i .d o3 .kn rhr d.. Eh.p..' Rrchl€r rr.lvlrrrt

ung*i'r. nldr .rl.rn :i.h.n !u r..4i.
ln Hrr v.t d .9.n. ..lorsr. .pl€r dl. Ob.r

.i.drung n.dr Lob.nrr.a. :or Todrr.r Anny, r6n.n.ib ra.hrl., s.rr
d Ahr.b.. lhrc. Gnr.n .D 2t. 9, t9t5 rtd .,. 

'on 
deß.lb.n lr.b.yoll

o.n c.bud.r.lrsdsen d.r Krnd.r. Enker, llr.nk.r und .[or Ans.nö,lrn
3dll.ßr .ld .u.tr dr. "Rl....s.brrssh.h.t" .1. ürrt.rruntrbr.rt d.r
Holm.r$m.rn.di.n h.zndi.t ...

Uohe!.lbe: -AEe.ika-wlrtlD- Mizll Xraüs eire A.htzlderlDl

Aui ln B.d-Dobera!. De. Jutil.r ist ein B.uder yon Anlon
Leeder. v€ld€r sdröne Stridzeiönu.qen tür unsere Biiö(r
und Heindlblatl ausführte ud in Schloß Holie hohnt

Oberprau3nltz: Marla !.eder etne Fihlunda.htztqerinl
h Dreil€ben bei Magdeburg m Bahnhof konnle dn' hohe
Jubilarin bei der Fa'nilie ihrer Toöier Mariö S€idel ihr€n
Jübelgeburtslag feieE, Die Juula.in ist die lljlhe nad)
dd ehen Sdrneide@eisler Slelan Lc.ner. Uri. rvüns<ltcn
ihr no(h einen schön€n LebeDsabend,

Gebürl3tags leleh: As 11, 9. llemln€ Sprlnger aus Nr. 131
in 8084 Inninq am Ahnersee ihren 55., öm 22. 9. Emsl Palm
aus N!. 122 in 806 Dödau-Ost, Teplilzc. Rinq .t, ebenfalls
dea 55. Die heElidsler Glüd<wüus.he auch ailen ungenann-
len Jubilaren yon detr Heißall.ehden.

Rocülttz: Heldette Saclr€r €lue Aahtztqettrl
ln Hess, oldendorf konnre die Jubilalin l€reits am l. Juni
b6i ihter Toöter Edeltraud Flaqge und bei guter Gesund.
heii ihren Festtag begehen. DaheiD wohnte sie in Sahlen'
ba.h 3,1. Wir wünsahen ihr Dod viele 96unde Jahre,

Roörllz: Henhe ratl 6|ne fiDftDrbl.bzlg€rtD!
Daneim war sie unter den Neen Sdhidt H€mi als ldng-
jählige Webenn bei d€r Fima Prelloss bekönnt. sie se-
hörte zu den Gründern de. Mäddr€lsruppe noö vo. den
e.sten Krieg. Ducn viele Jahre wat sie Sörilüünrerin b€i
der öristl. Tertilarbeitergruppe, audr in Betriebsaussdruß
der Fima war sie tätlg und in der kath. Vollsbewegunq
erfüllte sie inre Ptiöt, N.dr dea Tod ilres Ma.nes kam
sie im hli 1966 zur Famuie ihrer Sdwester Helene Söier
nadr Kempten. keldle jn de! KolpirgstraSe 48 ejn Eigen-
heih besit2t, Selteh fell! sie bei deD Zlsanmenkünilen der
Riesengebirgler und nimmt an gitßered Gesellschaltsf ahrten
teil, Am 8. August konnte sie ihrcn Jubeltag begehen und
wir wüDsöe! jhr nodr für viele Jahre gule G6uldheil.

SplDdlormllüle: In 6ll1 Althei!, Babenhäuse. Straßc 2.1,
rönn de! elptu. Grookaulndnn und Großomusehandler
Joh.trn tl.ctel e 13. 9. lm Kreße der Fdm,l.e; se.n., 5,1'..,
bei guter Getudheit sein€n 70. Geburtstaq tegehen. Die
Fdillen *iner Sithn6, ille in der SBZ wohDen, können
leider a, dles@ Festt.g Diör teilnehEea, Mrr einer dulcr-
gewöhllicüen T.tkralt hatte er ddleu 3eiD Unlpmehmen
aüJgebdut und Mrde der Lielerani lür aile andern G€,
s.näfte. Dle Ve.tr€ibug konnte seine Tarkraf! niöt scheä,
.heD. Er ließ seine Söhne studieren, wtr haben dadber sdron
beiöt€t. Er selbst kam au! der SBZ nach deD Weslen, um
hier seinen LerbeDsabend in Ruhe ud Freiheit zu ve.brin
gen, Wir wtnsö{ ilm für weiter}in reöt glle Gesudheit.

Splldedühle: Gebunshs besehen; Am 28. 8 Frl. Anna
KohI aus Nr. I45 in 8953 OberqüEburg, Guttrcd5lraße, ihren
65., eb.nf6lh d 28, Auguct Marle lahr aus Pomremdo.f
in 8953 Oberqilnzburg, SeileMeg 13, rhren 65.. d 15.sep-
lmber A . E lebaÖ, qeb. Hollhann. ous Nr. 145, letztin 8953 Ob€rgünzburg, SeileMeg, wohnhaft, in Vorder-
KraßebludeD verheiralet 9ew6en, jhren 60. uhd am 1,
Otlot'e. Gertrud Bö!1.ö, geb. Spindler, aus Nr. 29, jetzt
in 70? sdrräb. Gdüdd, Bodßsasse 35, ihren 60. Geburlslalr.
Die beten Glüd<wünsde entbletet Josef Spindler

Wien würde ihr. zweile H.imat
Hier lebte die Fanilie ihres Bru
d..s, der sicb ein gulgeherdes in-
duslrielles Untemehmen qesöaf-
fen halte. Bei seiner Familie
Iand sie na.h der Verlreibung
qute Aufnöhme. Daheid war s'e
imner um das lvohl ihler Gäste
sehl beso.qt. Die Anerika-Küöc
war sehr belannt und die Stamm-
oäste vo! denen heut€ lur nodr
wenige an leben sind vorqa8en
qeme aui das Heinqehen. Audr
in Wien hötle sie dur.h viele

Jahre einen Freund€skrejs von Bekanntcn, die reqelnäßi.r zu
ihr kamen. Am 3. Seplehber karn sii! in Ä 1238 Wie!-
Mauer, Kaserngasse 4, ihr€n Jubellag im Kreise ihre.
Preundc uhd S.nqdgprin Crere b-r-len. \4: ho|.n, doß
sie naöl!äglidr nodr vrele qu F \ 'n..n. c \dlr Il! qrcnpr
Betdnntenkreis würsd'l rhr noo lu! vrclc JdL'e fiuta Ce.

Ntedcrök: Gebutulöge h Molal Septenber tg69t
ArD 5. Marle frarz, qeb. E ner, aus Nr 2? jn 357? Cemun-
dpD,/Wohra. ihlFn 50, audr dm 4. Marte Kühd, gab. LsDgner,
aus Nr.9,l in 8752 Mdinäs.hsrr. ihren 60., am t<.'EEa Wirka;
geb. Sdthidt, aus Nr. l0O in 35ol NiederkaufuDqen, Neue
Slraß€ 13, ihren 65. und dn 2 der ehcndliqc cöst- und
tändwlrl frdz Erbc. au\ Nr. q., ih 8953 ObFrgunrburS.
Alter Markt 15, seinen 86. cebunsras.
AUen diosen, dber dudl allcr unqencnnr.n cFburstdg\kln
dern, ölles Gule und noö vielF qe;uode und trot e J6rrät

ob€r-Döb€mey: In Bad-DoberaD hei Rosrock, Marrjn-Luther-
Ska8e 2, feielte SörelderEeister Jos€t Leeder am 7. 8. sei-!d 70, Geburtsrag, Daheln wohnte er lrüh.. im Haus Nr, 3
und Jetzi nit seiner Caltin iei der Fanllte seiner Toöter

Amür In Neuburg,borau veßrarb am 2?. ?. die Bäcker
Delsterswrtwe Marlüa Kldler, qeb. Cersovsky, i6 65. Lc-
belsjahr. In Reiöebberq qebor.b. vertor sie sahr rrüh jhre
Eltem und wuds in eineh Waisenlaus auf, tn etner Bädre-
rei l€rnte sie Vertäuledn. Nad der velebeliöuns !ööteren
sie 1927 in Arnau eine Bäcke.ei und konhten Dadr iöwere!
Jahren das Haus nit Cesdöft als Eigentun eMernen.
x.dr d.r v.rrr€lbung r!ß g.l.nsL dl. vd.torb.n. n.dr .dd.nö!rc,ro trd lhr ll..n b.l!nd, h Jt.n.r 1x6 '.ru. .1.ü.ds r. t.t.h v4lhr, ro d.r V.t.r rt.d.r .t.. a!.r.r€t t.D.dn rh.ll.. r 0n.modlidrn Fl.rt lnd Go[v..tr.o.r r.tu. .].19.o,l.d.r:u .1..r Ela.nh.ln nft lld.r.l. Dlrdl Kdnth.ll n!ar. dn..tb.
v.rr(.un r.r.r.n und 19a! roa.n .t. Dd ||.u6urc. Irft rl.ö lhr o.ll.idr d.m .1. a0 J.hE rn gut.r voröridnch.r Eh. t.bt.. Mö9. thr d.r
H.'gon d.n .wlg.n Frl.d.n r.rl.lh.nl
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Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen

Amaü: Ia Sü6eD,/Würtl. l5i Eltsabelh DcEel, seb. Gdldn.!,
aE 3. Augusl kuE nad Volleddurg ihres ?3. Lebensjahres
Daö längern Kra.Lh€ii und demoö uner*arlet gestoi-
!en. Sie war eine Todrler des vo@aligen Prokuristcn cöld-
re. in der Papierlabiik Eidmann und kam mit ihrcr Schwe-
ster Hjlde Fisder last ledes Jalr zm Helüattrellen nadr
Bensh€ln, uD dort alte Bekarrte wiedeEusehen. Ih. Ehe-
gdtte war schon vor Jahre, verstorben. Ihren Söhnen Franz
ud Ernst gilt Eer iDnlgstes Mitgefühl,

Ab 15. Jull ve.sta$ !aö kuuer, sö$erer Kranldeir in
Alaer von 69 JahreD rflonela JuriL, geb. call, cattn von
Joser Jurda, ehm. Gas- uDd Wassemeiste. in Ahau. Un
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die so frith V€rrtorbele trauem in Etdhgen, Josef-StöhreF
Weg 27r llr Gatte Lmd die Famiueu ihrcr Tööter Gertrud
Sdrwan und Annellese Rclos.

AJrnu - Kollwll!: Am 10. Juli versdied in salzburs Margr.
rethe SlelDbreder kuE vor Vollebdurq ihres ?8. Lelens-
jahres und wurde an 12. Juli öur deh Aisne. Frledhof in
Salzbürg zur erigen Ruhe beigeselzt. Die Verstorbene, am
28. 7, 189! in Koxwitz 173( Ejcthahn-Villa) geboien, war
dle Todrter des Papierfab.ikanten Th&dor Eidrmann in
Amau ünd dessen Gattin Natalie Fis.her aus Pilnikau, ver
lor bereiis im ll. I-ebensjahre ihre Mrtte. und kuD darduf

I.dr Eddl.d.n.. 3l!dl.n w.r dl. V.rrloö.nc *ur:. z.lr nlr fidi
rdF.r. .Idl band.E rtr Ern üln! hü

w.rdb..rt r, dr "w.r(rDr b.l trlnlx.üi fü .r. h fi.r0|qtrr ltt ß .ln.
Sllb.rrudi..F.m .rhnd .r., N.dr dd Veit.lbuno r.br. .r. *üa. Z.h
h ob.ro.r.tr.rd dr. B-6wlld*dr
.hr  u$l.dlu.e ..dr ö.. U3 .ut .lrr! r. .L .ldr rund ..hn J.lf
.ra Htu d.n. b.r v.4rir..rh.n Fmrlh. rhdn unr.d'.{ r.dr.d.. raa
rchrr. dl. v.'dlar. n.dr EUFpl .urüd( und .r.d.rb dd h sdÜlo
r. .rn.. kr.rn.n wohnung rn d.r Argnd srEß. rn. ludr ln hon6 lnr
b.tdratrld. .1. .ldl rcd| 6lr .lrd und nF Kun.r !.d w4n dElt,
rob.r rhr lno !!.!.r.kn..r.. €p..d*.nnr { i.hr z!.l.lr.n t.mn,
s<r .alldr l.nd rhr L.ö.n rd lanl.d,.dw xmrh.ü rn.h6
s.nrro.lln r. 3.r.hü9.rn .!nba Enrr..

Harädtdorl: In WehninseD,4,{e&lenburq verstarb am 29. 7.
En,n. KoD6t, ge!. söubert, im Alter lon 76 Jahren,

Harl.r ln Marktolerdorl veßlarb ad 25. Juli im Kreiskran-
Lenhaus der llnsJÄhrlqe st6dt. Albeit€! Jobalr Gau th
Alte! von ?0 JahreD. D€r Verewigte stdnte aus Oledan-
genau ubd wohnle nadr s€iner V€.eheliahung mii Elsa aräth
iD Harta 160. Als Webe! war e! bei veß.hied. Fimen be-
söäftigt. Schon dätelm war er etn fleißige. Aöeiter, Diese
Werlsdätzung genoß er auah in Marktoberdorr. Bürg€mel
sler Vatter etrdhnte dds oahz b6orders in seiDh ehren-
der Naöruf. Um iln trauem seine Gatrin Eba, die Fautlle
seine. To.hld Anrelies Zorz !!d die Sdwiegermutte!, die
Witwe nadr dem ehen, Sladtrat Frahz Brälh. Mögen ihm
alie, die i}n kannteD, ein liebes Gedenken t*ahreD. Die
Beiseizung fand ünter gro0er Anteilbalne der Bevöllerug
und Rleenqeltrgler am B€qfnedhol d 28. Jlli stätt.

Harad.dorfi In BlankeDblrg,/HaE verslarb @ 7. 7- ludoll
Wrsrn ib 78- lebecjahr. Seine Ehefrau Emha Wunsö,
geb. Sadrer .us Seiferbadl wohnt i! Blankenbu6/HaE,
ErEl-ThälnaDn-Stla8e 31.

HemaDselr€n: In X 4273 Gro6örner veßiarb iD Juli, kuE
nadr Vollendunq seines 66. l€beDsjahra, an einem Sdüag-
anfall Artotr Jet'öke aus Leopold 13, ln Vorjahr besudrte
or Dit seiner Gattin seiDen Sohn Willi i! Busdrhütien, Kr.
Siegen, wo siö diBer ei! EigenheiD gebaut hat. w'je be.
liebr der Verstorbene in der Gastheihat war, zeigte die
g.oße Teilnahme bei selner BojsetzuDg, Um iln kauert seine
Cattin Gerlrud, geb, Höntscher, die Fdmilien seines Sohnes
Oskar, Toöler Malwile, dle tn der Nähe von Gro0örner
wohnen, sowle dle Fanllie des Sohnes Willi. Sein früher
H€imgöng braöte viel Leid fü! die Seine.. Seine Angehöri-
gen qrüßen .lle Bekantrren von daheim.

tloh€lelb€: In Krankerhaus Berdfesgaden verstarb naö
l-ns€re! sdrwerer KraDkheit @ 8. Juli rara [EnDn) Xo-
warsd, Witwe nöö dM ve.slorbenen Buönall.r bei de. Fa.
Quidenus, Enil Kowalsö. Frau TruiU Jaeger, qeb. Quidenus,
b6u(hte öfiers die Verewigte von landstut als in Kran-
k€nnöu und nalü auö a. der Beisetäng teil, wolet auö
viele Hohenelber .nwesend waren, Sie starb im hohen Alter
von 82 Jahren, gehöne zu deD qfrigen Lesein unseres
Heimatbld $ und Abnehher Dnse'er Verlägspppugnisse.

HütteDdort: In Heba bei Kassel verstarb plötzliah d 8. Juli
ADa Fl(€el, geb. Sdtor, aus Nr, 21, Trotz söleöl€r Wil-
reruDg waren .ehr vlele Lön bleute zu. BeerdiguDg gekoh-
m.n, Bruder Anron Sdrom, dFr hoö in Hullendorl wohn',
kor'nta an de! Bei3etzung nidrt leilnehmen. DFh Ehaqötten.
den zvei Töd ern und älled Angehöriqe! gilt die Anleil.
nahne der Heimaüleünde ünd Bekannren.

Kott$.ltz - Kalli6.kr In Juliheft tetlten wii dd 89. Geburls-
tag von EDllle Woü., geb. Volkmann nil. Nun errei.ht uns
di€ Nad.idt, dao die G€lanrle zw€i Tage vorher am 20.
Juli in d€m Pnegeheim Wallelslift in Weißenlels sanll e!1-
sdiafen ist, Sie wolüte Dil ihlem Gatten Feldinand in
Lindengraben (Ka. 67), welöer bereits aE 21. 6. 195€ in Burg-
werb€n ilber Weißentels gestolben is!, Cott sdenle der
qulen und stiuen Frau den ewiqen Fdedenl

Mlt . Al P E' ln d.tt Udaü!! Bei Gebi€sloursn müd3 F00€,
Einrcibsn mil ALPE und näd1 wenigen Minuten haben 516 6ln
h€rlicf'ss Golühl der Ed€idlerung, Ermüdet nach anstr6ngen'
d€r Aulolahd? Mii ein paar Tropfsn Stiln und Schläl€n sln-

reiben Lrnd sdron wieder können 5i€ errischt w€ils ahrcn. B€l

Klimaw€chsol, Föhn,gro8er Hirzo? a LP E - Fl.nzbrlnnlw.ln,
das ORIGINAL'Ez€ugnis der ehem. AIPA-Werl(6, En0NN,

mach! Si€ wiedar lil und gibl neuen Schwung. ALPE€HEMA,

849 CHA /BAY., PF. 10s_

M.ltlgr Nach ldger Krdtleit starb an 29. Juli losa
HanD.l, geb, Steffan, in Dadaü iD Alter von 70 Jah.en.
Sie wurde dort ah Waldlriedhofe beigeselzt, Vi€le Masliger
und Oler-Prausnilzer aus der Umgebuq begleileten sje
beim letzt€! Gang. Sie binterlÄßt ihr€n Gatlen Rudolf, der
dahelm ejne sutgehende Gdstwirlsdrdtr hdrle sow.e einc
Toöter, lhr einziger Sohn Bruno starb in Itölier den Hel-

Mlltcll.ngelau: Am 31. Mai wurde in Mauer. Kr, Heldel
b€!9, Landsh, Cral, Mitbesitzei etnes Steinlruös. utrtor
stark€. ArteilDäbse unseler Lardsleute und vieler Elnhei-
mlsöer zu! letzten Rühe betattet, Er stand lm 67. lebeDs-
J.hr. landsm. Anton Erben, Mauer, hielt den verewigt€n
elnen ehrenvouen Nachrul als Spreöer der Sudetendeuh
söen LandsEannsöaft.

Mltlelölt - Eom3dor!: h Mirksholen aerslalb am 17. 7. Land-
wirt Jorsl John tE 68. Lebelsjahr. Er war eln ensige! L.!d-
errt und eln sehr gute. Plerd€lAege., Er verheiratele siö
in Berßdod, Kr, Traulenau, ah 15. 1 1938 Dit Ros., gebo-
rehe wlnLle. ud $.urde, wie viele siner Freünde, lrn
Jalr€ 1940 rc de. Helmat ausgeoiesen

Nlcdedlt: Am 16. Juli vers.Lied in Genünden/Wohra ADD
Em.., ge,b. Monser, im 84, Lebensjahre. Ihr Gatte 6el iD
Ersten Wel&nege- Die au di6er Ehe heflorgegdgere
Toöter Mari. w.r Eit ei!@ Sohne des bekanntet Porl-
bedten FröDz Baudisd aus Neuscblo0 2l verhelllte! ale!
in ZweiteD Welüneqe gefalten ist. Die witwe Maria wohDl
hit ihrer verheirateten Tochter in der DDR ünd k.m eiDen
Tög vor den Tode ihrer Mutier zu ihr auf Besuö. Die V€r-
storbene wurde 1946 nadr Gemünden ausgesiedell uld
wohnte seit vi€len Jahren bei ihren Neffen Kad MoDse!
lnd selner Frau Ge!!rud, get. Sturm, dort in Rdingärren 2,
So ru]ljq, wie sie lebte, ist sie audt gestornen, Gotl verl€ih€
ihr die ewige Ruhel

Ob€r-Laryon6u: In Ingolstadt lerstörb bereiis am 20, 2,
nach kuuen, sdrwelen Leiden Marie Burlert im Alter von
94 JahreD, I Monaler. Ihr Gatte Fianz verstarb 1952 lm
Alter von 8l Jahren, 7 Monalen, Daheim wohnte die Familie
mlt zw€i Sdhner üd zwei Tödtern in H6$e Nr. 154,
Johänla Luksö, geb. Burl<ert, star! 1961 in d.r DDR hit
59 Jöhren, l0 Molalen. Alle Hinierblieben€n qrüßen lhte
Heim6üreunde recbt heEli.h.
In ded Abendstundcn des 3. Juli ist in 441 Rheine Eds4!
Godcr !aö läDge.er frad.heit im 62. Lebensjahre qeslor-
ben, veFehe! Eit d€D ht. Sle.besdlramenten, uDd wDrde
unter Tellnahme eitrer großen TrauergeDeinde nadr feieF
li(ila Seelenant dort beigesetzt, E. ruhe in F.ieden!

OberPtöüinltr: A! 26, 7. verstarb in Wien an einem Herz-
i arkt Jolct S.thluaoD aus Nr. 126 im Alter aon 55 Jah-
.er. Der VerslolbeDe iatte als Ferdjnand Wankas N€tfe aus
Nr. 13 in wlen, UUnannstraße 61, ein G6chätr mit Bestat-
tungsartikelD. sein Brude. Katl nit de. Familie ihres
Sohner Erh6rd sind in der Osrzone. Die Atrsreise zur B.-
erdigung wurde nur der Sdrwäqerin erteill.

ßoölltz - Sellenbaah: In o.tmalnstedi, l{r. Apolda, starb am
13, Juni HerDIne Kasper, qenannt Baisdurids lt€rmtne, lm

no.Nllz: Ah 29. 7, starb nach kuper sdrwer.r Krankhel! in
Diakonissenk.nDkeDhaüs Karlsruhe - Rüppurr Joret lttel in
82. Lebensjöhre. Um ihn tralerl außer den Angehörigen
Arnl Geberf (Palhe Annl), Er wohnt in 7505 trttlirgen, Miih-
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lhre a6 13 seplember 1969 in der Katharnenkirche

zu oppenheim/Fhein statrlindende Trau!ng
geben b€kannl

Dipl--lng. Hans Thomas Haberzettl
Monlka

geb. Schne der

65 Mainz Täunusskaße 45 1/10

Allehstehende Sudetendeütsde,
auch d rere F,a! von 60

ode, iich absP'ache e.rorg3n

Hilde, geb. Ridrter, äus Froiheil im Ri6engebl9e,
w rd gesucht von Manl Neumann

4 Dusse doriBenralh
Aenrälher Schlonifer 69 Telelo. 711718

Ar!äu - Traütelau: Ad 18. Juli
sialb Dadr langer, sdweler
Krankneit Rlahdd weJbe.a in
80, Lebelsjalr. Erw!rde in Arnau
(Elbel qeloren. sein wunsdr war
immer, sein6 geliebte Heinat, wo
er alle Wege uld Stege kannte,
a durdward.n. 20 Jdhre war
e! bei de! Fima Eidnann, Pa-
piedäblik, als Gärtner tätig, Sejn
Wohnort var Trautenau, Haupt-
tlafik. lein Deuts.h€n Thealer-
verein war er 25 Jah.e Bühner
meistc.. In diese. Zeil erleble e.

nlt selner Prau sdröne und wc.tvolle kulrurelle Darbietun
geD. SeiDe Wilwe Helene Wejbera. qeb. winmer, wohnt
in 6479 Schoilen, Gedernerstaßc 6. Sein Sonn Richard *ohnt
ebenfalls in Söotteo nit seiner Fdilie ih Eigenhein. Er
hat drei Söhn€- D€. Alteste ist Zoll-Oberjnspektor in Stutt-
sart, die beideD Jünseren haben in Jlni dieses Jahres das
Abitur mit ,gut' abgelegt und geheD in den gehobenet
Verualtungsdienst. Die Hjntelblieb€De! grüßen alle Freunde

arr6n H. hadrsu.d€n und B6kannt6n g€be i.h
d e r.aur g. Nachridll daß meine rlobo Gafil^

F au Hlldegard Ber.n
$b. $ld.l

aus Oberallsladl

on ,/. Ma' 1969 Jm AX€r von 5€Jah.e. o*tor,

4314 Wind.rsbr€rcxe. am wadbad 12

Sie ruhen in Gottes Frieden

Sd'wi.qermull.r, croB,
mun€r Sdlwest€r, s.tr*agein und Tanre

Frau Beda Hod(aut
g.b, R..!.

eh€ma e Ga w d'n in NiqderolsOre oobernsv

Lolh.r flod€ul und Frau Ell.ab.th. oeb Feir

Adolr rbddut und Frau Elhl.de. o6b sd,ernrhrir.,l.dE. und Rdrnn. arr t;k.r

{.432 Gronaulvdrt., Enscnodor Srr.Be 242

Frau Else Richter
'r e i3s1 1e 31e6e

_i die Eriqre r hc'mqeqan-

H dierb icbenen:

s nde t.sen, den 9 ausun 196e

Still und e ir.ch war deii Lebsi

b ! an deii€s diabe, Rand

m.inen leben Mann:
5.hs;qer Onro ,

Herr Rudoll Stelfan

voßeheßhrdc.Trö-

M'nlr.d Fenn€. und F ad 1,m., seb slerran
.nl..d cös. ond Frau lnC d, seb Slefian

4613 (amen r,4orh or den ? Auqusl 1969

unermiid icher Atbalt und

der, SchweseRarer

Herr Josel Rong

ohem 6end srarionsruh,.' in A,nau Elbe

o.' drü iänrhs I !n5e,e robe oülo
üuner Schpeaermdrer, G,oßmurle. uid Ll.

Frau Anna Kneilel
c.b. Gottd€

Beamrens*ilwe a!s T.atreitu

53!1 Manderbacn Langqasse 7
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veßralb äm 5 Ju i ln dei

Frau Agnes Babel
geb, Rorl.rrchek

au3 Berss,aben beL scnat a,

rd Ge t nqenrsrelse,

sebe De ne Giado dzu

Herr Roland Janelschek
'7 5 i9?? 123 7196s

Frau Augusle Kühnel

Herr Leopold Nagel

oed ah 14 7 1969

s'tris k''n i rd

qtäoenen Kßnk

Frau Marie Richler
s€b. Ha*et

P olzrdr lid lnerwadet vdrsch ed heuio un

Frau Martha Kindler
geb'c6lov'ky

herensqLn. Mu er, oma

Frau Marie Lelzel

Lete mrF€mi e

Varer, Großvarer

Herr Josef Slurm

re,sh.b n&h (hseiem

Herr Karl Thomas
Tsdirermeisler au3 Nohef,erb€

sein Bi!der Heinrld' Thonaß rnd Gatin

I

T
er ösre e n sanfier Tod

ne nen leben Mann, suloi Vai6r Opa Sctrwie

Herr Johann Gall

Markioberdot m Gsch arl 3, airrans,
L ndenre s Uilerhach nq. den ?5. 7. rs69
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f."l'::g::i,i:::r, \

kostenlos. sc116lb6n Sle

BETTEI'I-BtAH
Slanmhals tuschei zieöhnerwar

390A KrumbachGänshard€16[

Künstlerisch gescinitzte

Figur ,,Rüb€zahl"

22 .m hoch, aüs rindenhol,

Ve.kaulspr€is DM ?5,

Die Riitr.zalrl Fiaur lrdt uls
so qüt lefallen sende! sie
uns noch drei Stii& lür die
Fdmilien uns.!..r Kinil.r

B€srellugen an den

Gule, preiswe{e
Aussleuerarlikel
s.n*ä*t'€. ycrs u. bu lKr.-

r0/r@ c ), Trscnwdrd., rnl.t,

FordernSebill.M!slerbuch

Franz Lo re nz
6EO6 VI ERN H EIM

In lede sudelendeuls.he

SUDETENDEUTSCTIE
WBISSBUCH

l€€telt e3 bald bein

Ur5ere helmallichen

und l<reßlaulslörunqen

OTTO TERME

807 lngolsiadt 440/5

Lteder der H€inatl
Die südeiendeütsöe

Gehaude Steinü silgt
,,Riesengebirgle4 Heinar
lied, Tief d.in im Böhnel
wald, ]/]/u die Wälder
haanliö rausöcn urd
's FeierotJnd" jetzt DM 5,-

Rübezahls
Wiederkehr

D., Borqq€lar al8 Serrer und
f,äd'er mll dom neu€.r.hrr..
n.n Rle.nq.blrq.llod ron Co.

sohr schönem und eindru.ts-

lasdro, wurdo von den be.
kannl€n Sch'irlErerer und er
roererdlon Erzäh or vo^ Ju.
oendbüdre Fode'i.h Menrsl,
o€sdiarren. si6 wild runs und

,,"" ""-" ",.,;" """",""

und llehd.rltr.uer D l,-.
B.:uo durdr d€n Fr€.€nqobrr€r.

I{AIMATLICT'E
BAUDINrIANGE

vor der HaDpelbaude

LangspielplÄtte, u c@

zu Je DM 8,-

Rle.elgebltg3verhq
K€mptc AIgäu

Horau.o€b.r: Rl@ng6blr$wrl.si vortag!- u^d siiinbr|unc Jo.€r n€nnEr, s96 K.mpr.rJAllgAu, P$r.mr 2. Postl.dr 2246. T.l€to.79376 - PosLdrad<konlo
Mllnd€n tl0i0, Sr.dr- und K,.lrspai{@., K.mpt€n 1413 - Drucl: Brlld€r sdlsar2b.ck oHG, 39ü Aug.buo. woltcüg.tr.8o la, T.l.ion Ni 29a22.

B.zuo.!.b0h.: Mh d.r alEb€lllo. "un..r sud.r.nl.nd'nonrrlldr DM 1,5o, ohn. B.ll.s. fro..llld! DM 1,ro

alte Heidat Sud€teDlönd

Eh€ n.u. Aull.s. in s.d..
l.ö.ndod( Gr66. 33 r 30 ch,

!ß.I.b 1t{0 ot'r, l.r wl.d.r .n

r. d.n r.r .n J.h.n 8.ton ln
.rr.n l.nd.dEnlg.bl.lcn
grö8i. V6tbrelung g.lund.n,
vodaur.pr€r. lncr. Podo

B€ir.llung.n a. d€n al{en-

ole Lanqsplelplsllsn mil
den Beginsnlsmärsch8n

ün!or€r llelmal

rnranr.d.-R.olm.ntd Nr. 1,
Nr- a2. Nr. sr, Nr. 7t, Nr, 74,
N.92. Nr,0€, Nr. S. und Nr. 5€.

rnl. Reo. ilr 3, Nr. 1s Nr 3s,
N'. 14. Nr s€. N'. 100, 3..r

rnr. R6q. Nr 3r, Nr. 3,1. 9-.r

ß6n. Srlur a Lu,.mbdto, Olo
KaLs.riäoe'. Sdrl.eoFMadch,
ö dn ;.ln o .mrdr Böhn.r
lrnd-Marld, .inl.l.nd o.n.-

L'ndsor6rorari. l6d. €t . .lns
hrr& sruird. sil.ldru.r, Poll

M.h.alhn.lnmtl., 11..6d..

Erdmanns Karlsbader

0blal€ll-Erzsugung
Zomeding b.l Monchon

l }n€r Kddsbad

,Alte wlas6", 9€gr. 1906

Sr. Majestät d€s Königs

Volsand nach allen

lnhab€n X. Erdmlnn

Konditorel Car6 Fabing€r

nach riror. vorarrberq
odar ln diö Sdlsolz dll !61^.m Wao.n lahn

maabt ein€ Pause ln Kompl€D/Altgäu tD
Gasthol "Bayrlscher 

HoI" bel der tUerbtnake
Gulo sldet€nd€llsdr. Küdr.. b.toooll€lto 0.t lnk. ond hsl.

marlidr. wn!r.ut b.gr06€n Eudr

E. ünd Ä- aITMANN - Päölsr
lrüh., Awslg, "sl.dt M.ßn'

BERGHEIM UND PENSION
1200 m

aul der Kahlrüd(enalpo - Eayer.Hoch.llgäu
u^d einen sdidndn H€rbsludaub,

Nachsaraon Prcis

B..ll:or Han. lnd rl.rr. Fudn, li w@nb.od. (nlD.no.ü)
39n On.ndr.n!, Allsau, Ll.lon SonlhoLn ?tat

@
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llmer $uürtenlnnü
S€pt€mber 1969

DIE ELBE. (Zu unscrcn llildb.richr;m 1nn.rn.)
Der id\lliscb grl(g.nc \\'cinort (;rnl l\chcnroscl. Das Llimxri.ch b(!rünsri{tc I]lb(ril zwischcn \lelnik und .\ussis zählt

ra dcn Nirnßt(n (;rbirrcd lrrhDcns.
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I)r tl ehlteMt l.!1r.. l:ttu u tur.ln.hhdnr
h(rn.l? PrdE{ l\oßr da hnt th nt. L rr4.
lü tort L.Eaßat,n&.tu rlh hn-t ane.
üi| . . 

^nun 
!!,r n|lü 114 rtnihen u -

fl. I ollr:tn4Iüt otir l]In'ü Ju athlh\n
\l 6ü l,n/l6<. lnnnz?n tar tnnu uth;a-
!(f. rd.,,nxhs.r t{huhß.^tr \1,,1, , un
nn ldtren:u<la, kLrtnh, .

I n n,,itrg, r, n, r.n. I1,, :rr d r,'.1
\ln tot tLtdüt tt lL^ tln'- l q\ l^ luh-
rt: 1r1.i nllein ir lLsiEA'!.,hl,"hrr. h&
n, rn./ 

^t!,, 
ürnlü n dw l..lh eürotkn.

Jrlri o,y'^1., Ä, .lpr n I Jttrnp.n tutd.
Zrls4.nl? t.tndaltet. \olinc. \', 

'n 
l.n l-lr.

t. nthtl)u u\Do- .lls l?r l,t.r, \.I'reA-
4.,{dn n,.l fr$i! neintk.htdrl. .lrLea.t
r\nlüt üd lt) l:llrltntl ü!.hlnrr- ttstn-
rtt(r. .e/tratur(n, I Cnnt.I rrl Lar.lsltro

ra"n nüf ojlin \tar(tpttt: r^@ d?"1
l t. denzeherl rtnr.nr err.hr.n |h-llternz
lhnkh?: lnt\ Ecnt' ? - Lneat:op,tur
dk llaa ü\ lel' tsü L.th? ü.
lnhll,t. rhrh,I. I nt .'t rr rt r)ßthltc-
!ut. ßpEniis t rt rh n'n /.r /.!srelhn!.
t4 ti. h ntlitknt\.i. Tot?r r, tlle ls-
h.l"ovs1?6i.t nnkns Z? Ent: nm?p?n futj.R\ .tus aß u Inrdilat unt t n?n.th.
I n hkt. dns du Lietuilrl puotrl.nÄ d? üs.h?n
t.auirh?n?n n i.nr'ttsen zutcl n1ide.
l)rr \lllcterd.!,ilkn ü. nlh I .tu i?benh
lnhh\r trit i?t?r lrhrcn. ar! n nü diP
nr l)cuts.ho hRlrt.ren I nln.h.t. soad.nt
dfth ni.a^ l,2u^rü | tttii't nI rhn.rddli.h
trttE tü.ldt. l.i hd hß:uh son kr lk..\
.l ht." reaown.l,t\:i nit lit"?' l,'rdünE
!. ,ß!sß dn.ai lin?rkq u?in en I xr
rrn, lt! ist roll nnht to u^Bitb i^ eku^
ltnhlifu .ldt ß(loanrcn. Cprisr. Ärcise l.r
lrr"l?i2Eitrr. wht?n t"ttr t tt,e.hcnlst

^a|'tr.u\b6.hn4J 
Ltr aneH 

'r.s,n 
Drnrünyi

tt tletkr;n"t< o4.r nrlqt..trnkl tssen< it
l^..ünpo :t uthidü, 1l: n6. r n,a tt an-
lni'n.. L.ntt ntut rl R{ht r d tkt r hlhpn
.nn l)ntthbnuh r(ttulfr rill. l,n konnu i
iir.fid 

^.si.rrn!.n,J{i 
rs,t tt ü:(hnu. Pte

atl- \lask.r.irl tirt^4r nt lrnhtLliaun
rn E.len dk ßu.].!e| bla_ oth n 1 nrt
tuii nnr.rp.h4trirt.n. nhr rnrQrlrl
ln d,.retr lr.'^. ünl nu utu lil4!h-
nt ! ths ßund& rtnl\,kür,/ 

' 
nrrium eti{

I)ol n(^lutio l0 Deülhnt in Zunnt
nnhnnF nil d?t li tci\n!'trht?a t trLir-
.h.r .lr€ll. D;e in d.n Jait.r ltat Li: tqbl
n^ tultne. ü ßn.tsrerw n! t &$.nL
tttht.. i^ finl ttu4th nt?^ r, l,lkt liitrcItut
tlunn?^Eer?lh. ,lr,kü'n.r|tn\ tb t ?r-
ltiLü\<. dnrrhne ?nb:nut lr[. rnl nnJ.n-
!Lt{tl;.h B.^ri,ar ZütFnisst t ttukttu..t.\'
at Zdtrtrr\ rl" lon nüh rnl/ tonll?nt-
1 | hür. t rn Kobt\lr Rwll.ru.h n al t,aub.
t.n Z?ur iss.nsil.n'4k.i nklk ldh!.il.
h.n unt?.irtht rnl rsann?ne.eih nule .

Itunn Lnd in llrinh I nü"w.nhrLeinp!
wi h i n t.i.henl. nnn kn.ejiihri{? n I l?uii h?r
l.r le ril)cn?n , .lli.h Ru,rue pdneen.
1)" t. .itb.rlt .rnl?n !.tt tlüü ah.t ndi
l,.rnx!?n. j,p,,rr!,' .nk:rhtur2 d.t tot-
nn .n.n L rterldpn n h \lelJanl,. t{rcr t.-
rat.lbnlr? i dnlu Eoülnkn lte.ht.Eo E

.fo, dtn. zu drc*n tü\k,n|ß d M u n tüßti -
yhtt l:\* lt tßaat Lr!\'t lsttl. ihr.
lü.h n La l.ul ;!st)u.e | \u!-l ottth.n)
ntb Ihn ns.h .t4 | z.r.n-t.rna.A(t ).nte(.
t\irl n?hl?n. Iht. t.,Iert. \üt ". ttü 41-
no .lQu srur-lrrnhr.l"'fi. .lü .,rnbL.
t krteüünü,tt ,irpr sr;Üdr.!d.t ,,rr
Ln.n. l)ise natLtrn höuc u r(,ttn t,
Idaht\truru ih lnhüt.t'rl,tot <1 nt
Ldtnqln.n,lu:lü l ! hre@.r.
/),^.r io3i$n.n thl 

't r,tt la"Nw.n1
lu\trct:2 . hrße urt A.h h lt"| ß.{.n-
Ll,,ßn :unnlrry to t üncilnry\.I &r0r
arhn at tluü . tr' t,ra+ti.u 4,i tlo
Ir\ nhstlmlnüuv u d lnrthtt ,J (.
t1rrt. ?i^-lritnhqu !< it du lt th tnt ü|i,
l r\ ar:. knütnn. 1., !?],1.lat t -t,\1,-,,"

Recht muß werden

n tr',tht e r! nuht n^ lt,,h. l, lht tt,
n.art ,tE.ut*] ntt lhr.h.' h,1'r lu rll,
m !, hP sbiti lu ntt. rntu. ttn n,h *!,
nn:lltrnh?r ttr,q ntn h h,

rkLs'i: 
'i: 

l rdLo\t: c.n:nrd!i

oh<,!n.n!t,trtim KreN. rrn,\ ju.h dü \'c(rc,In,.!.

i

Edles Zinn - das Sinnbild
der guten alten Zeit.

Heute wieder sehr begehrt.
Ein Schmuckstück für jedes Heim-

Wir versenden einen wertvollen Wappen-
teller mit dem sudetendeutschen Wappen

und einem Heimat-Treue-Spruch.
.Der Wappenteller, von Künstlerhand geschaffen,
ist aus reinem schwerem Zinn gegossein (bleifrei),

mit schönem Barockrand und einer Aufhänoe-
vorrichtung (unsichtbar auf der Rückseitej.

Durchmesser des Wappentellers 2'l cm, das Wäppen
ist plastisch gearbeitet.

Der Wappcntctter rsr vretscil'g vcrwcf dbnr
Prels 39 - DM (Vc.srndspesen und M.h'wensl!!cr rnbeqrifief).

Fo.deh S e tne mnrels Ka^e erne Zahtkrdevo^ der Slddende!lsche.
Verlagsgescllscharr, 8 Mundren 3, Posltdch 52, an Nach Erngafg d.s Bcr,.9es

wnd der Wappe nreller sofon zlgesandl Dcr Preis sl!nqirrb|chnrcdrsr
Beiubcrw.sunsen lur unser po*sc räII6ä6Täi rG.TiTj5-

bilie dc. Hlnweis 
'W.ppcnrci 

e( a.grben.

Der Wappenteller lEgerlandrr
mit dem Egerländer Stammessymbol und dem

Egerländer Heimatspruch.
Das Symbol und DHuasnoatoutarä< in fein ziselierter

Wiedergabe. Preis 40,- DM.
Man bestelle, wie oben ang-qeTEiffidem Hinweis

DEgerland-WappenteIler(.

Ein geschmackvolles Geschenk füt Festtaqe.
eine Ehrengabe füt Landsleute und EinheimisChe.

www.riesengebirgler.de
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Osscdctdnr..ies, rropFu :

DLc.h.üLlc i)5krrei.his.h
ti,r'schc lrdi, ßn,jrh!

snr c'riLn,l6b<ülgco.\sh.
-.Ä

gJEf-

ie.-4;,-

D3s In'ü. dc! ltt o !o,L{heo sa

r.;,, rn{i'1o5 Kldr,rz trr \cdüLit

Der Preis deF bellerrren Lsnsep!9!e!e:!9l
lnir .reh fleoiherilsllrärschen u?rsel.er
lleimar wuFde un rrrehF äls elh orillel

eF]nä,tigt!
I srück loster ietzt srari '15,- DM nur noct 9,80 DM.

Söhn. und Töchter ertteuen ibre Väter.
n .ßikla3.is.n Baruts {M när}Mu3ik€rn i.

aköneiioichisch€fr Sl und R

-6€' 

Lahdwsh. (s.hürzen) 
'Di€ 

oisana sech"(,294r tandw€h.
{schurzen), lnrantcris.R€s'ma
und fietaits lzäpl€nsk€ich)

Bo!nia{en kommen(, 0erkndwshr(schit

.rqat€runq,'Di. xäisoriäqer',
Nr. 31, schr€ri.FMaßch (w kcher

Marsch), rnta;r€ri6-R.qiment r' 1, ,o du dein Ölt6teich(
Man.twähne immet 1.,lt odet Itt- Marschplattz

Bestellunqen b.,m Verlcg lh'es Hermatblättes od€. bär
Suderendeutsche Verlassseserlschafr'

3 Münch6n 3. Postfach 52

rlrl L L\otrLbrrqn I ?r(bir;.

www.riesengebirgler.de
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iilc 7,r ,dr,lr,ic \\*rr!5Drr\ L-,1 Lehun\.,rt !l*

I n E.lütlu Ds.ahheic he t
ADlotdetung.n haben wir eine

Neu ptäsu rs du rt htühre n las se n
und tets.nden

an treue Bezieher und Freunde
unssres Blattss

die Medaille in rein Silber
(in 3<hönem Erui),

die sehr rhön o!sgefollen ist,

mit den Bildnissen
der beiden Sprecher

Dr. Rudolf lodgmon von Auen
und Dr,-lng,

Hons-Chrisloph Seebohm
gegen Bezohlung einer

Anerkennr:ngsgebühr von 20,- DM
Fotde.n Sie biate mittetsKa,t. einEZahl-
ka,te an, Nach Einsats des 8et.ase.
wit.t .tie Me.lai,le,.lie nach AnbtiDguDs
eines gelo.hton ninses von Frauen auch
um den Hals sct.ascn weden kann. so-

lort zugcaan.tt.
Bei Uberweisungen olf !ir€r Postkhe.k

Koiro München Nr.5727 bille Hinweis

'Silbernedoillei vermerken.

Sudel€ndeut!.he Verldgsseselkcholl
I ünchen 3, Posfiocn 52

lddr'lLdjx,Is'!.hi,(c, J' (,eln Lr'rr,\L).ui t€iciülrw., J. \cia.

www.riesengebirgler.de
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Rübezahls
Wiederkehr

Der Berggeist
als Helfer und Rächer.

Mit dem neugeschaffenen
Riesengebirgslied

von Roderich Menzel
Dre 17-cn'L:ngsp elplatre nit sehr scho-
fem undeindr!cksvollem B ld.urder Pl.r
ienr:ichF w!rde v.n .lem b-.lannic.
Schrllsleler !nd e'lolsreichen Erzdhler
von Jugendb!chern, Roder ch Menze,
seschalren Sie wfd j!ns !ndalred@!en

und besersrern.

Menzel ist dem Bersse st des Riesenae.
brraes besonders zusetan Sowurde Men-
zers Schausp e rRubezahis besretSnerch(
b'sher rn 45 Stadlen aulgetuhn. Menzel
laßr.!l der vo eqenden Schällpr.lle
8Lb€z.hl rn schonen neuen Sasen z! uns
wiederkehren u )hochslpersönl ch( unl€r
Grolen und Slurmqebrrus heliend, rber
auch rachend in €rschernuns treten Und
dasherzbeweqende Fresengebirgslied das
,hm der Spre mann vo'singr, wid R!be
zahls Hymne Ei.€ Platte, die man be-
sirr€n und immerwieder hö16n mußr

Prc s inklusive Versandspesen und [,4.hr
wc(sreuer 8 DM a.z!g durch Fd.s:

Ver is,8 M!nchen 3, Posrlach 55

www.riesengebirgler.de



iroi ( i, lG\dL(cr, r:c.

f Unsere, henn tlic'hen Porschen
bewäh'en srch besrens be kalten Fuße., ber Krers

ra!fstor!nqen - Prosoekr Irel
O Ternre lfgolstädr 440 15, Jeso'rensrraße 7

Preis des Sudetendeutschen Bilder-Weißbuches ermäßigt!

Anlißlich.le s Sud.te'.teurschen f a,es, 96A haben vi. aincn ve.biltisten
Nachd.uck .ler *omplett.o d,irGn Auflasa mn dom vcth.h.ten

B i lde.aei I u d.l.rc m e,gä n zte n f 6 t aao i I enö s licht. D as Sodot. n.leut s c h e
Eil.l.t-Weißbuch kostet von l.Juni 1968 an nicht meh.22,50 DM,
so.dc.n.ü no.h r5,- DM (.qsä.tti.h 1,- DM Vc.san.tspesen)

llas Südet0ndeütsche Bildrr-Weißburl
Verfall und Zerstörung der

sudetendeutschen Heimatlandschaft seit 1945

llas Buch, das lagßsgeslräcl gew0rd€n ist ünd Aülsshen erregt

Ein Werk von unwiderlegbarom dokumenlarischem Wert
Die erschurternden Auswirkungen der lschechisch-bolschewrstischen

Auslreibungspolrtik

Gegen 182 Seilen großtlächige Bilder. 56 einleilende Textseiien
Ka(en des Sudetenlandes mir Kennzeichnung der verfallenen,

zerstd(en und dem Erdboden gleichgemachten Orre

Besrellen sie bitte sogleich I Preis jetzr nur noch 15,- DM
(zuzuglich 1,- D [,4 Versandspesen)

Fid€s-Buchversand, S München 3, Postfach 55

PATE NSTj\DTE )rUnser Sud6tenland(
Ih uslcgcfnF \rlrt(il- IloD{?.ß.5ini.)
\\rhcr Ru hrica. fru\c, lt(u!/crui!, rg*c

llli'|(Id.{'LchNcrlILj
rr(d\ltricr, Irci,rrhoE !rr

r(h,u Pnrurhc,( /intL,ir.rn/. lr.tr:rl,n!i

I)u\ rnlro, l*rydrr.{unLrrä o, Kr .c:Il.i;fL
.!n,, r..!i\ird(

l,u]]vq lJcsltr']d:

slcaan{l( iqlc-

FGddktion: Ern3lv, H.n.ly,A München3,
Schließtach 52

\r ,: t .,u, \rllni.J. ,i] \.J.I.,x.r.
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